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Englands Zeule-Ankeil.
Auch der gutgläubigste Pazifist bat in den letzten

lochen einseben müssen , daß es sick bei den Frie -
»euSbedinaungen nickt etwa um die Zertrümmerung
des vrenßischen Militarismus bandelt , sondern um
?ie Vernichtung de « unbeouemsten ae >
>cbäktlicken Konkurrenten Englands . das
nur aus diesem Grunde den Kriea so lange durch»
«esockten bat . ES will diesmal a a n z e Arbeit
Zacken . Nickt genug damit , daß Deutschland
Leiter Landstricke mit überwiegend deutscher Be -
bolkeruna . seiner Handelsflotte , seiner größten Eisen -
ttzvorkommen und eines aewaltiaen Teiles seiner
Kohlenschätze beraubt werden soll , auck seine Finan¬
zen werden auf viele Iabre hinaus völlig ruiniert ,
und selbst die Landwirtschaft will England labm -
legen , damit das Reich aar nickt in die Lage kam-
Aen kann , bei einem sväteren Kriege auch nur kurze
•Jeu durchzuhalten . In Bezua auf Zölle wird
Deutschland einseitig gebunden . eS muß den Kein -
den BorauaSbebandluna obne jede Geaenleistrma ein -
Zäumen und abwarten , welche Zollsätze eS überbauvt
erbeben darf .

Jede lebenswicktiae Industrie wird
durch die Bedingungen an der Wurzel aetrof -

n. Um die Beweaaründe für Englands Sandeln
besser zu vergeben , muß man den Werdeaana der
bedeutendsten Industriezweige in beiden Ländern
Miteinander Veraleichen. Die nachfolgenden AuS-
Abrunaen beweisen obne weiteres , wie begründet
®naIaTtb§ Sorge um die Aufrechterbaltuna feines
Wirtschaftlichen Vorranges Deutschland gegenüber in
»er lebten Keit vor dem Kriegs aewosen ist . — Auf
Am Gebiete der L a n d w i r t s ch a s t . auf deren
Gedeiben die VerteidiaunaSkraft Deutschlands in
erster Linie berubte . war England weit von ibm
zurückgelassen worden . 1851 waren 1 90ö 000 Men -
Z<be» in der englischen Landwirtschaft beschäftigt .
1901 nur 988 000 , Ende Juli 1914 nur noch 800 000.
bon denen bis Beendigung des Krieges weitere
280 000 eingebogen wurden . In den 1860er Jahren
wurden durchschnittlich 4.1 Mill . Acres mit Weisen
bestellt. 1904 nur noch 1 .4 Mill . Acre» . 1914 1 .9 Mill .
und 1917 2 .1 Mill . Mit Kartoffeln waren angebaut
J900 1 215 000 Acres . 1914 1 197 000 Acres und 1917
* 365 000 AcreS . Die Weizenernte machte dabei vor
dem Kriege im Mittel nur etwa 7 Mill . BusbelS aus
« egen 14 Mill . BnfbelS um die Mitte deS vorigen"ubrkiiindsrtZ . 1918 wurden allerdinak infolge einer
Ausnehmend auten Witteruno 2,8 Millionen Tonnen
Zeaen 1,6 Mill . Tonnen in 1917 « erntet , was seit
A> Haaren nicht dagewesen war . In Deutschland
Ovaren bebaut im 1000 Hektar) :

IgOlllvIO
1S0<! Durchschnitt

Roaaen 02." 6 080
® ci« n io27 1840

fe : : : : : : : : : im

ÄortoffcK
3 » s. 10 274
. . . 8S0

in 860
8 201

Bei England ist also der Weizenanbau auf d, e
®8lfte bis ein Drittel des früheren Umfang » zurück-
paarigen , wäbrend er in Deutschland um 80 Proz .
Uiea und die Kartoffelanbaufläcke nck aar verzebn -
? ckte . Der Zuwachs der Anbaufläche machte in
Deutschland rund 6 *4 Mill . Sektor aus . Sand in
*?Qnd mit dieser Vermebruua aina aber eine wekent -
"cke Zunahme der Ernteerträge , wäbrend sie bei
England stagnierten . Deutschland erntet « oro Sektor
^ Dovvelzentner :

1901 ;1910 «
18(10 Durchschnitt lOtki

Smen . . . . . . . 8.H2 1R.8 14 .8
» ei « n 8 .82 is .S 19 .3
feafcr . : : . . 5.64 18,8 18.0
Gerste I . ! ! ! I ! . 8 .00 19.0 15,8
In England wurden aeerntet iin BusbelS vro

^ cre) :
1900 1S10 1914 1917

Uelzen . . . . L8 .S1 80.48 »2 .77 82 .77
£ afer . . . . 89 .97 42 .M 42,63 48.70
Zerit « . . . . 31, (17 S 'l .24 34 .48 32 .00
« aitoffeln (In n 3.77 n .fiO 655 fi,30

. Am Durchschnitt der lebten S Kriedensiabrt .' wur -
den aeerntet vro Sektar in Dovvekentneri "

,, Weizcn Roggen Gerste Haler Sartofseln
Znaand . 20.7 — 17.9 IN,7 158 .8
Deutschland 21.4 18 .2 20,8 19,7 186 ,0
ßcute werden in Deutschland 15mal mebr Kar -

Mein aeerntet als iw 100 Iabren . aunerdem et «
Uli eS aus den Kuckerrüben , die erst vor weniaen
Nbr ->ebnten ibren Ein -»ua bielten . rund L Millionen
Wonnen Ziw' er . wäbrend England aar keinen Rüben -
Zucker borstellt . Neben den erböbten Ernteertrag -
n,[fat ist aber auck der deutsche Viebbestand aam
Leblich aestieaen . Denisckland besak :

um 1800 1918
. . . . 2 .1 Mill . 4 .55 Süll .'

. . . 9.0 . 20 .94 .
» . - . eine 8.8 . 25 .59 .
Keaen 0,35 „ 8,54 .
Cchase 13,50 „ 5,i>0 .

Jwduicl ,

An England betrugen die Kiffern sin 1000 Stucks :
Kr 1900 1914 1917
fif« »e 2 000 1 Sil 1871
xlndvieb . . . . U ' 55 12 184 12 843
fffiflfe 81 055 27 604 27 770
« chiveine . . . . 3 664 4 « 3 2909

jJ &eutfckland verbraucht beute vro Quadratkilom .
>^ ^ Kiloar . Kali aeaen 202 Kiloar . in England , da^u
" Mill . Dovuelbtr . Sandelsdünaer . und die Kabl

Damvfvflüne betrug 1907 rund 2000 gegen 836
frt,r , England daacaen Barle Anfang 1915 ein »
®'Iteft [icfi Traktoren etwa 2000 maschinelle Sbfliioe

jU^ unieifen . Der arof ; e Borsvruna Deutsch -
b . r ? aeaen England ist in der Sauvtsache auf die
JrJ > ere Ausbildung der Landwirte au =
Minsübren . für die es 1910 allein in Preuken 4518
,? ^ 'ulen aab . aeaen 338 au Ankana der 1880er Iabre .
r

" « and binaeaen batte 1914 kaum 100 solcher Schu -
aufzuweisen , will aber das Versäumte nach-

«S lcn und bat äu diesem Kweck in den letzten Tager' ;_40 Mill . aur Errichtung iener Schulen bewilligt .n« . , itut ^ ciiuiiunw ICIICL TCTWiutcu uciuiurnt .
. -üsird Deutschland ieizt Bosen . Westvreuken und

^ « ude« von Oftvreusien genommen , so verliert

eS nicht nur seine besten Kornkammern ,
sondern auch die Sauvteri ^ enaeraebiete
von Kartoffeln mit der riesig entwickel -
ten Molkereiindustrie dieser Vrovin -
nett und den arökten Teil seiner Bestände an Pfer -
den und Milchvieb . Der Rest wäre ein Torso , der
Deutschland nicht entfernt ernäbren kann , so dak
schon auS diesem Grunde die Mbrnna eines längeren
Krieges ausgeschlossen ist.

Nock instruktiver sind die DeraleichS ^ ifsern für die
Industrie . Sier betrug der K a b l der Er -
loerbstütiaen 1907 11 .3 Mill . . wäbrend in Eng -
land Juli 1914 6 .3 Mill . . Juli 1918 nur nock 5,2 Mill .
darin beschäitiat waren . Das Rückgrat ieder ein -
meinen Industrie bildet die -vörderuna von Koble und
die C'taeuouna von Eifert : in diesen beiden Punkten

war Enaland bei Ausbruch des Krieges von Deutsch -
land aescklagen worden , was niemand vorbei für
möalick aebalten bätte . da es 100 Iabre lang un -
bestritten die Mbruna aebabt batte . Sclwn im
18 . Iabrbundert batte es eine Zvörderung von 6 bis
8 Mill . Tonnen Koblen im Tiabre , Breuken nur
ein vaar 100 000 . Um 1840 berum wurden in
Preuken 3.1 Mill . Tonnen , in Enaland 35 Mill .
Tonnen gewonnen , das damals mindestens atoei
Drittel der Weltkoblenförderunn besak . Allmäblick
änderte sich das Bild : von der Weltförderuna ent -
fielen auf „ . ,Enaland Deutschland

18611 60 Pro ». 12,4 Pro ».
1880 45 ., 18
1900 80 „ 20
1918 21 21

Die deutschen Gegenvorschläge.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird UNS ae«

drabtet :
Der Friedcnsausschust der Nationalvcrsamm -

lung l)at den Bericht der aus Spaa zurückgekebr -
ten RegiernngSmttglieder über die Gegenvor -
schlage beraten . Die deutschen Gegenvorschläge
sind zum wesentlichen Teile bereits nach Gersail -
les abgegangen , um am Donnerstag von dem
Grafen Rantzau Herrn Clemenceau übermittelt
zu werben .

Die Borschläge sind , wie gesagt , nicht aZeS ,
was die deutsche Regierung dem feindlichen Cnt -
würfe gegenüber zu stellen bat . Bei der kurzen
Zeit hat sie sich bisher auf die Hauptpunkte be-
schränken müssen . Auch so aber ist der Inhalt
dieser Gegenvorschläge bisher streng vertraulich
geblieben . Alles , was darüber verlautet , ist
mehr oder minder Kombination .

Die Telegraphen - Compagnie weih folgendes
über den Inhalt zu melden :

Die deutsche Rvgienin « macht den Vorschlag , in
allen ffragcn , die unlösbar erscheinen , neutrale Pur -
sönlichkeiten als Schiedsrichter zu den Verhandlungen

ihrer Stelle die Eimeixung von gemischten Ktimmiftic »
nen unter Hinsuziehung von sacbverständiken der -
langen . Die einseitige Fesisebung von Jablen für die
t?ntsch îdia >in<len bei den Zerstörungen in Belgien und
Nordnankreich wird mit dem Hinweis auf enorme
deutsch« G <P«nrechnunflen abgelehnt . ES werden
grundsätzlich SchiedSinswnaen gefordert , die sich auS
deutschen , gegnerischen und neutralen Personen zu»

Inspirierte Ermahnungen.
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 20 . Mai . Regierungstreue Pariser
Blätter scheinen beute auf ein Mot d 'Ordre bin die
ernsten ^ olaen bervorbeben zu sollen , die auL
einer Nickt » nterzeicknu na des Vertra -
aes durck Deutsckland entsteben würden .
Die deutsche Deleaation kenne diese ^ olaen Zweifellos
und deshalb dürfe man erwarten , dafc sie den Ver¬
trag unterzeichnen würde

Die deutstlien Zugeständnisse.
Paris , 20 . Mai . Dem „Temps " wird aus B - r -

lin gemeldet , ein Mitglied des FriedenSa ^ sichufses
der Nationalversammlung habe erklärt , die d e u t -
scke Regierung seivereit . F .-ankreich Saar -
kohlen zuzusichern und ihm da sogar ein » 2 Rechte
an der Ruhrkohle abzutreten . Die deutsche Regie -
rung werde die Besetzung des linken RheiilufeiS
mit der in Versailles festgesetzten Frist annehmen ,
wobei sie jedoch verlange , datz oieieS Gebiet nickt
von Deutschland administrativ getrennt werde und
die Klausel bezüglich der Abtrennung der Saarb ?-
♦nrtr̂ m«u *lA /n» Vnrti«k (i ffJrt ' rtnJ)völkeruny ausgemerzt werde . Polens

iammensetzen , und die sowohl über die wirtschaftlichen
Streitfragen , >: ls auch über die Entschädigung zu be-
raten haben . Weiter wird grundsätzlich protestiert ge«
gen die alleinige Haftbarmachimg de ? Deutschen Rei -
che?.

Beträchtlichen Raum nimmt die Behandlung der ter -
ritorieten Fragen ein . Hierzu erklärt Deutschland ,
daß eS nicht von dem Standpunkt des Wilson - Pro -
gmmmeS abgehen könne . Dav Deutschland eine ge-
nügende Kohlenentschädigung an Frankreich leisten
will , aber jede, auch verhüllte , Annexion des Saar -
gebiets oder rheinischer Gebiete ablehnt , sei schon aus
einer Note de ? Grafen Rantzau an Clemenecau _ be¬
kannt . ebenso daß eS eine Auslieferung rein deutscher
Gebiete wie Oberschlesien an Polen und die Abschnü-
rung Ostpreußens als Bedrvbung feiner Existenz für
imannebmbar ansiebt und daß eS die raffinierten
Wirtschastsbedingungen der Alliierten als unerfüllbar
zurückweist.

Was der Rat der Vier antworten wird , kann
imtürlich kein Sterblicher voraussagen . Die
feindliche Preffc ist dafür ein zu trügerischer
Barometer . Die Forderung des »Temps " . für
den Fall der Sttchtunterzeichnung der Vedinguu -
gen mit den deutschen Einzelstaaten Sonderfrie -
den abzuschliehen , läßt erkennen , daß Frankreich
sich auf nennenswerte Abänderungen zunächst
kaum einlassen wird . Da abei der Wunsch nach
Beendigung des Kriegszustandes immer dring -
licher wird , so werden die von den Alliierten zn -
gestandenen Milderungen vielleicht der feind -
lichen Öffentlichkeit nicht sichtbar gemacht wer¬
den , kennt sie doch auch die ursprünglichen Be -
dingnngen nur sehr unzulänglich .

Das Wesentliche bleibt aber leider , das ; die
Milderungen im Verhältnis zu der Ungeheuer -
lichkeit des Gesamtentwurfes ganz gering schei -
nen , und daß die dentsche Negierung außerdem
dnick ein Ultimatum vor die einfache Enischei -
düng : Annahme oder Ablehnung gestellt werden
wiro .

Dte SoA ' aldemokratische Partei hat für heute
in Berlin eine große Bolksversamu : uug einve -
rnseu , in der Scheidcmann sprechen wird . Man
geht nicht fehl , wenn man darin ein Probe für
die eventuelle Volksabstimmung sieht . Deren
Ergebnis ist aber durchaus unsicher : während im
Osten und Westdeutschland die große Mehrheit
für eine unbedingte Ablehnung ist . steht dieser
eine im Süden und Südwesten ständig wuchseude
Mindciheit gegenüber , di « das deutsche Gebiet
nicht einem feindlichen Einmarsch und auch er -
neuter Hungerblockade aussetzen will . Du ', die ' e
Minderheit durch den Anhang der U >,abhängt -
gen unterstützt wird , ist bekannt , ebenso aber
auch , daß die Regierung Scheideniann sich durch
ihr „Unannehmbar " gebunden hat . Die nächsten
Tage sind also in düsteres Dunkel gehüllt .

Belagerungszustand über Westpraißen.
lE -aener Drab : berick5 )

b . Berlin , 20. Mai . Usber ganz W e st p r e u ß e n
ist der BeiagerungSzustand verhängt worden.

. .. . Bezüglick
werde die deutsche Regierung die Demarkations -
linie für dos den Polen zugestanden : Gebiet an -
erkennen und sirr die anderen Distrikte eine Volk?-
abstimmung unter einer neutralen oder amerikani -
scheu Besatzung fordern . Bezüglich Danzigi werde
sie vorschlafen , datz der Hasen mit einer autonom -n
polnischen Verwaltung und eMer polnischen Eisen -
bahnlinie frevzegeben werde . Bezüglich der Ent -
sthädizung werde Deutschland die Festsetzung einer
bestimmten Summe verlangen , in Anbetra <t>t . daß
es seinen Voranschlag nicht machen und die Steuern
nicht festsetzen könne, eh« eS nicht genau wisse, was
eS »u bezahlen habe .
Angebliche Aenderung der Vedingimgen über das

Saarbecken .
b . Kaan . 19 . Mai . Der Pariser Korresvondent

der „ Dailv News " bat den Eindruck aewonuen . daß
die Bedingu naen über das Saarbecken
aeändert werden sollen . Frankreich soll wäbreitd
der nächsten 10 Jahre Koblen in einer Menae von
Deutschland erhalten , welche dem Ertrage der zer -
störten französischen Bergwerke aleickkoinme . und
zwar kostenlos . Außerdem werde Deutsckland an
Frankreick so viel Koblen liefern , wie die Gruben
in Nordfrankreich in den nächsten 10 Iabren weniaer
produzieren als vor dem Kriege . Diese Kohlen soll
Frankreich jedoch vergüten .
Belgiens Forderungen auf Revision des Vertrages

von 1839.
( Eigener Drabrberickt.1

Versailles , 19 . Mai . » Echo de Paris ' meldet , daß
der Fünferrat gestern die belgischen Forde -
r u n g e n wegen der Re vidierung des Ver¬
trages von 1839 erörterte . HymanS vertrat
den belgischen Standpunkt und die territorialen For -
derungen Belgiens und erinnerte an die Nachteile ,
welche Belgien im Kriege aus den ungenügenden Ga -
rantien des Vertrages von 1839 erwachsen seien .
Mehrfach hätten die Deutschen die Grenzen von Hol-
ländisch - Limburg überschritten ^ Andererseits werde
Belgien erst dann unabhängig sein , wenn die Scheide -
schissahrt frei sei. Belgien rechne auf die Unterstüt -
zung der Alliierten , damit dieser Zustand abgeändert
werde Der holländische Minister deL Aeußern , van
Karnebeeck erwiderte . Belgien werde Holland geneigt
finden , die Erfüllung der Wünsche zu erleichtern , na -
inentlich soweit sie die Scheldeschirfahrt betreffen . Je -
doch sei man im Haag der Ansicht , daß nicht davon die
Rede sein dürfe , holländische Bevölkerung , deren Lcya -
lität sick erst kürzlich ausdrücklich bekundet bätte . unter
eine fremde Herrschaft kommen zu lassen . Die Lö-
sung der von Belgien aufgestellten Probfeme müsse so -
mit außerhalb jeder territorialen Per -

ständigung finden .
Wie „Matin "

hervorhebt, war die Erklärung van
Karnel ?eecks in versöhnlicher und gleichzeitig entschie -
dener Form gehalten .

Ein Sieg Wilsons ?
«Eigener Drabtberickt.1

Versailles . 20 . Mai . Die Pariser Ausgabe der
.. Cbicaao Tribüne " erfährt , die Vereinigten
Staaten würdtn die in amerikanischen Häfen be-
schlagnabinten deutschen Schiffe mit 700 000
Tonnen trotz des Protestes Enalands b e b a l t e n .
Die Vereinigten Staaten wollen die deutschen Schiffe
nicht nach Maßgabe des versenkten Schiffsraumes
unter die Alliierten verteilen lassen , da sonst Ena -
land den Löwenanteil babe .

Die Leitung will ferner wissen , die Fiume »
f r a a e sei durch die Internationalisiernna der
Stadt auf eine gewisse An -iabl von Iabren durch die
Garantie , daß alle Staaten betreffs des Hafens von
Fiunie gleichberechtigt sind , gelöst worden . Ein fünf -
gliedriner Ausschuß der Liga der Nationen soll die
Stadt und den Hasen verwalten . Das Blatt er -
klärt , die Lösung der Fiumefraae sei ein aroßer
Sieg Wilsons . Die übrigen Blätter wissen von die -
ser Lösung nichts zu berichten , nur . daß die Ver -
Handlungen gestern fortdauerten , obne zu einem Er -
aekrnis zu führen .

Noch um 1M > berum standen den 16K Mill . Ton¬
nen deutscher Förderuna 81 Mill . englische Tonne »
neaenüber . 1913 förderte Enaland 287 Mill . Tonnen .
Deutschsand einschließlich Braunkoblen 277 Mill .
Tonnen . Obne den Kriea wäre England
beute erbeblich überholt . Der deutsche
Kohlenbergbau konnte sich vor allem auf Grund sei -
nes viel größeren Inlandmarktes so alänzend ent -
wickeln , trat aber auch bei der AuSfubr als aefäbr -
licher Konkurrent Enalands auf . Früher beherrscht ?
die englische Kohle den Weltmarkt aanz allein , und
die englischen Koblenstationen konnten bei der AuS °
bilduna der englischen Weltberrfchnfi sehr oft eine
große Rolle svielen . 1913 führte Enaland 77 Mill .
Tonnen auS . Deutschland bereits 47 Mill . Tonnen .
In 1918 aina die englische Ausfuhr auf 31 .7 Mill .
Tonnen zurück , und beute macht man sich große Sor -
aen . wie man die verlorenen Märkte wiederaewin -
nen kann , so daß bereits der Plan besteht . Deutsch -
land zur Abnabme der überschüssigen Koble zu
zwingen . Da Deutsckland das Saarbecken und Ober -
fcklesien verlorengehen , wird es mich wobl oder übel
in bezua auf Köhlen stark in englische Abbängiakeit
geraten . Wenn man erwäat . daß der englische Welt -
Handel in erster Linie auf seiner KohlenauSfubr und
den Tramvdamvferu beruht , die es erst ermöglichten .
Koble gewissermaßen als Ballast herauszubrinaen .
woaeaeii Robstofke zur Verarbeitung nach England
gebracht wurden , wird es klar , daß Deutschland der
Verlust der beiden großen Kohlenbecken die Rück-
erobern aa des deutschen Anteils ani Anßenbandel
unmöglich machen muß .

In der Herstellung von Eisen und
Stlibl Hai sich die Entwickluna nock rascher und
wirksamer als bei Koble zu DeutscklandS Gunsten
vollzogen , und Enaland war 1918 boffniingsloS auS
dem Felde aeschlaaen . Um die Mitte deS vorigen
Iabrbunderts erzeugte Enaland rund LL Mill . Ton -
nen Robeisen . Deutschland nur 218 000 Tonnen .
1880 erzeugte England 7 .8 Mill . Tonnen aeaen 2,6
Mill . Tonnen in Deutschland . 1900 batte letzteres mit
8.5 Mill . Tonnen die 9,1 Mill . Tonnen Englands
fast erreicht . 1913 war eS weit überbolt . da Deutsch
land 19.3 Mill . Tonnen Robeisen aeaen 10,5 Mill
Tonnen Enalands buchen konnte , d . b . in 10 Iabren
stand es fast doppelt so boch wie England . In der
Stahlerzeugung waren die deutschen
Fortschritte noch rascher . 1900 lieferte
Deutschland erst II Mill . Tonnen . 1913 19 Mill .
Tonnen . England binaeaen 1900 YS M ' ll . Tonnen
und 1913 7L Mill . Tonnen . Der Anteil Enaland ?
au der Welierzeuauna von Robcisen . der vor 50
Iabren mebr als 50 Prozent ausmachte , stellte sich
1913 nur noch auf */», während der deutsche Anteil
von V . o aus l t, stieg . Neben der besseren Bil °
duna der deutschen Eisenküttenleute
ist dies auf die größeren und reicheren Eisenerzlager
Deutschlands zurückzuführen . Die rasche Entwickluna
der Stahlwerke im Rubrrevier aründete tieft beson¬
ders auf die Minettevorkonnnen in Lotbrinaen . und
da diese ietzt an Frankreich fallen , aebt Deutschland
nahezu 2/~. der inländischen Eisenerzverforguna ver -
loren . Hierdurch ist die deutsche Eisenindustrie in
weniaen Iabren zum Erlieaen verurteilt , zumal
England dafür sorgen wird , daß der Bezug auSlän -
bischer Eisenerze nack Möglichkeit erschwert wird ,
und da Deutschland keine eiaenen Schiffe niebr be-
fitzt , ist es bei der Kufubr der Erze auf die Gnade
ausländischer Reeder anaewiesen . denen man von
vornherein böbere Frachten wird zablen müssen , als
die Eisenindustrie vertragen kann .

Ist aber erst das Fundament der
Eisenindustrie erschüttert , so werden da -
von alle anderen Gewerbezweiae erbeblick in Mit -
leidenschaft oezoaen . darunter auck die T e r t i l i n -
dustrie . die in Enaland und Deutschland eine
überragende Bedeutung aewonnen bat . Auch bier
war Deutschland den Engländern ganz erbeblich
näher gekommen . Bekanntlich ist das moderne Eng -
land an der Baumwolliudustrie aroß und reich ae-
worden : die Svinnereibetriebe von Laneasbire bilden
seit 00 Iabren das Rückgrat der englischen Volks -
Wirtschaft . Von 145 Mill . Baumwollsvindeln . die eS
1914 auf der Welt aab . entfielen auf Enaland 66
Mill . — 38 Prozent aeaen 45 Prozent in 1900 . Die
Industrie stagniert aber , da überall in der Welt
Konkurrenten auftreten , die wie die Bereinigten
Staaten bestrebt sind , die Baumwolle selbst zu verar -
besten . Enaland hält sich hauvtsächlich durch Herstel¬
lung von Spezialitäten und Emuauna der feineren
Garnnummern , wozu besonder ? geübte Arbeiter und
vorzüglich konstruierte Maschinen geboren , von der
gesamten Weltbaumwollernte verarbeitete England
1913 nur noch 19 Prozent gegen 40 Prozent in 1875.
wäbrend die Vereinigten Staaten 29 Prozent ver -
brauchen . Deutschland besaß 1913 10.9 Mill . Svin °
dein gegen 10,3 Mill . in 1911 und verbrauchte 1912
1,8 Mill . Ballen aeaen 3 .7 Mill . Ballen in Enaland .
1860 fübrte Deutschland nur 15 000 Tonnen Roh -
baumwolle ein Enaland aber 630 000 Tonnen . alfc>
mebr als 12 mal so viel . 1913 war das Verhältnis
tiOOOOO Tonnen zu 1 Mill . Tonnen . Der Stillstand
der enaliscken Baumwollindustrie zeiat sick auck in
der .̂ ahl der besckäkiiaten Arbeiter , die 1881 551 000
betrua . 1907 573 000 . wäbrend die gesamte Tertil -
induftrie einschließlich der Verarbeitung von Jute .
Leinen und Seide Juli 1914 nur 625 000 Menschen
beschäftigte . In der Wollindustrie ist die Kabl der
in England beschäftigten Arbeiter von 282 000 in
1895 auf 257 000 in 1907 zurückaeaanaen . dasselbe
ist in der Leinen - und Seidenindustrie der Fall . In
Deutschland hingegen zählte man 1882 850 000 Ar -
beiter in der Textilindustrie . 1895 945 000 und 1907
1 057 000 . Da Enaland Deutschland nach Friedens¬
schluß den Bezug von Baumwolle . Wolle . Flachs und
Jute nahezu unmöglich machen wird und z . B . die
Ausfuhr von Wolle auö seinen Kolonien nach Deutsch -
land für länaere Zeit aanz verbieten will , die Her -
stelluua der besseren deutschen Soeziaiitürrn wäbrend
des Kriege ? selbst in die Hände genommen bat und
Schutzzölle zu deren Gunsten einführen wird , da fer -
ner die deutsche Fabrikation von Textilmaschinen
aller Art infolge Eisenmangels nicht ausreichen und
sehr teuer werden wird , dürste die deutsche
T e r t i l i n d il st r i e f e b r bald nur noch ein
Schatten ihrer früheren Bedeutung
\ ein .
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Engiaud und der Friedensvertrag.
Wäbrend selbstverständlich fran -ösiscke Blätter mit

tusnabme des ganz links siebenden „Povulaire " .
der über die encren Grenzen seiner Partei in Krank-
reich nickt hinauswirkt und selbst innerhalb dieser
Kartei nie auf unaeteilte Zustimmung rechnen darf,
den KriedenSentwurs noch als ait mild anseben —
den Oriainaltert bat das französische Volk bis beute
noch nickt kennen aelernt . und nur wenige können
sm sicb aus deutschen, schwer au bekommenden Zei¬

tungen beransbuchstabieren — . bringt es uns eine
bittere Enttäuschuna . daß auch amerikanische Blät -
ier daS Grauenvolle dieses Entwurfs nicht einseben
wollen und den Brieden auf solcher Grundlaae als
Zilien gerechten und von Deutschland verdienten
biustellen .

Einzig in der englischen Presse erbeben sich Stim¬
men . die iene küble, dem Enaländer eigene Ueber-
leanna wenigstens durchscheinen lassen. Diese Stim -
inen aber als Zeichen dämmernder Einsicht au wer -
fn . wäre vollkommen falsch . England ist auaen -
licklick nickt nur wie stets imverialistisch aesonnen ,

sondern aeradeau die Hochburg des euroväischen Im -
»erialisinus . Mit erstaunlichem politischem Instinkt
iiebt es ein . das! nur mit solcher geistigen Berfas -
funa . die ibren Widerball in Amerika findet , die
aroken Probleme aWischen angelsächsischem und
iavanischem Weltimverialismus ausgetragen wer -
den können . Und unter diesem Genchtsvnnkt sind
auch die englischen Urteile über den Krisdensentwurf
imd über Deutschland au werten . Man argumen -
tiert richtig, das! ein soaialistischeS Deutschland nicht
einmal in der euroväischen Politik mebr eine Rolle

il Wielen vermag , es aenau ebenso wie Krankreich
«bbänaia vom konseauenten englischen Imverialis -
mus werden muk . Wäbrend noch 1913/14 der iava -
nische Botschafter in Berlin . Suaimura . alles tat .
um awischen Japan und Deutschland einen In -
teressenperband beraustellen . iedoch mit seinen Ideen
-ni dem rein gefühlsmäßigen Widerstand Wik -
belmS II . scheiterte, mufc Deutschland in seiner ietzi -
aen Lage für Iavan wertlos werden . Wahrschein¬
lich würde soaar England einem solchen Deutsch-
land mit den nötigen Vorsschtsmakreaeln die Sand
reichen und damit erreicht baben . was Bülow stets
fürchtete : dak Deutschland nur noch Schachfigur
«uf dem groben Svielbrett des englischen Imve -
rialiSmus wäre . Man kann darüber diskutieren ,
ob eS bei der Lage Deutschlands nicht staatsmännische
Klugheit wäre , den englischen Gedanken aufauareifen
und aus ihm heraus für Deutschland die erträglichste
Position au entwickeln. Die kürzlich getane Aeuke -
rung Wilsons , die man in Deutschland aus verständ-
licker Abneigung und Enttäuschung gegenüber dem
amerikanischen Präsidenten nicht beachtet bat . dak
"ie kommende League of Nations Deutschland gegen »
iiber manche Milderungen durchaufübren baben
« erde , wenn es sich aut schicke , d . b . sich für die
angelsächsischen Pläne gebrauchen lasse . weist in die
nl ?ick>e Richtung .

Auch die „Dailv News " bält in der einen Sand
den Stock, in der anderen den Kuchen, wenn sie an
auffälliger Stelle schreibt: ..Es ist deutlich, dak die
Stellung Scheidemanns , der nun den Stab über
den Friedensvertrag bricht , stärker wäre , wenn feine
Partei dem Brieden von Brest -Litowsk gegenüber eine
andere Haltung angenommen bätte . Die Stimvatbie
kann nicht arok sein für eine Partei , die das Böse

»eines solchen Vertrages erst entdeckt , wemi sie es
am eigenen Leibe svürt . Trotz solcher Ueberleaung
muft man auaeben , dak der iefeiae -Vertrag manches
Unbillige entbält und Scheidemann manches Wabre
spricht. Mit der ietziaen Regelung beabsichtigen wir
keine schwache Regelung , die aweifelloi 'e Miktaten .
im Namen Deutschlands begonnen , negiert . Wir
beabsichtigen keinen Brieden au schlicken, der für
den aroken Teil der Deutschen anaenebm anauneh -
men ist. Wir wünschen iedoch einen Brieden , den
Deutschland wobl annehmen kann, obne das Gefübl

baben . Schlachtovfer eines mörderischen Planes au
kein . Wir wünschen einen frieden , der einer kräf¬
tigen Regierung in Deutschland Salt gibt , die von
>em eigenen Volk treu getragen wird und die sich
fremden Mächten gegenüber verantwortlich füblt .
Wie augenblicklich die Verbältnisse liegen , stimmen
Annabme oder Ablebnung der Kriedensbedinaunaen
gleich skeptisch gegenüber einer Sosfnuna auf eine
feste Regierung in Deutschland . Und doch bätte die
Schaffung einer solchen Regierung das Sauvtziel
bei den Verhandlungen au sein .

" Bn .

Die Entmte als Weltrichier.
lEigener Draht beri ckn )

b . Varis , 20. Mai . Auf Antrag von VenizeloS
beschloh die Konferenz , die Strafverfolgung
des früheren griechischen Königs Konstantin
durch einen alliierten Gerichtshof herbeizuführen .

Das türkische Problem .
( Eigen« Drahtbericht.)

Paris , 20. Mai . Wie der „ Matin " mitteilt , erör -
terte der Viererrat gestern wiederum das türkische
Problem . Die Blätter melden, dflfe eine Lösung
noch nicht erfolgt sei. Vor allem weih man noch
nicht , welcher Macht die Kontrolle über die Tür -
kei übertrafen werden soll .
Die Friedenskonferenz und das mchtbolschewisiische

Rußland .
Rotterdam . 19 . Mai . Der Llvod George nahe-

stebende „Dailv Cbronirlc " meldet , das? in den leb -
ten Wachen eine bedeutende Annäherung awi-
fchen den Leitern der KriedenSkonfe -
renz und den in Paris anwesenden russischen Ver -
treter » n i ch t b o l i cb e w i st i s ck e r russischer Re-
aierunaen stattgefunden hat . Das Blatt dringt auf
die Anerkennung einer nichtbolschewistischen russi-
schen Regierung , indem es schreibt, dak diese Be -
weaung . wenn sie schon verdiene durch Munition
unterstützt au werden , dann auf vollständige An-
erkennung durch die KriedenSkonferena Ansvruch
babe.

7lev.e Kämpfe im Baltikum .
Libau , IS. Mai . Mit dem Eintritt der wärme »

ren Jahreszeit hat die erwartete Offensive der
Sowjettruppen gegen das Baltikum eiixze-
fefek . Seit Sonntag abend sind heftige Kämpfe
an der ganzen Front von S ch l o m ck bis B a u i ch
im Gange .

Bevorstehender Abzug der Amerikaner aus
Rußland .

Saaa . 19 . Mai . Aus Washington wird « e -
meldet : Die amerikanischen Truvven in Rnkland
aieben sich auf allen Krönten zurück . An?
Vaaa - Kluk bildete eine Kompagnie die Nachhut. Die
Truppen , die bei Woloada stehen, ziehen »ich aus
Archangelsk zurück . Wahrscheinlich wird das ame -
rikanische Seer in den ersten Iuniwochen zur Ein -
schiffuna bereit sein . Bis iefet lassen die Bolfche -
w i st e n die Amerikaner ungehindert abziehen .

Frieden oder Untergang.
'

Von Rechtsanwalt Dr . Saefelin . Karlsruhe .
Wie ein Orkan ist der Ruf durch unser Vaterland

gestürmt im Sommer des Jahres 1914 : die Seimat
ist in Gefahr , unsere Ehre gebietet den Kampf , ein
Schurke , wer anders denkt . Wie ein Orkan ist der
Ruf durch unser Vaterland gestürmt im Krübiahr
1917 : nur der schrankenlose U - Bootkrieg zwingt un-
fern schlimmsten Keind . England , auf die Knie , ein
Schurke, wer Amerika fürchtet. Wie ein Orkan stürmt
beute der Ruf durch unser Vaterland . ..unannebm --
bar" , ein Lumv . wer diese Kriedensbedinaunaen
unterzeichnen will .

Ströme von Blut sind geflossen , ungeheure Werte
wurden vernichtet durch den Kampf , den wir im
besten Glauben 1914 aufnahmen , niedergeworfen
und todeswund wurde unser armeS Vaterland durch
den unseligen Entschluß de? uneingeschränkten U°
Bootkrieaes 1917 : wird uns der Ruf : „unannebm -
bar" beute die Rettung bringen ?

Wenn unser ganzes Volk sich getäuscht bat 1914,
so schwer , wie sich überhaupt ein Volk täuschen kann,
wenn unser ganzes Volk sich 1917 getäuscht bat . so
furchtbar , dak es für den . der Land und Leute und
vor allem den Volksckarakter Amerikas kannte , fast
unfaßbar erschien, darf da wirklich der als nichts
anderes , denn als Lumv erscheinen, der es in letzter
Stunde unternimmt , zu warnen ? Was sind die
sickeren Kolaen . wenn wir die Kriedensbedinaunaen
der Entente , so schwer sie sind, nicht unterzeichnen ?
Wir haben den Krieg von neuem , den Kriea im eine-
nen Land , im Land, das iefet schon dicht vor der

* Um alle» Stimmen und Stimmunaen im Volk ge-
reckst <rn werden und ihnen die Möglichkeit der Aus -
spräche zu geben, baben wir den obigen Artikel aufge-
nomine» , obne zunächst selbst zu ibm Stellung ,u neb -
inen . Wir wurde» zu der Auwabme um so melir be-
wogen, als wir durch vrivate Informationen die Ueber -
zeuauna gewannen . dak> die in dem Artikel ausaelvro -
chenen Gedanken vielfach in der Bevölkerung erörtert
werden. Red.

dak er nicht die Absicht gehabt habe , die Kreiheit der
Kritik einzuschränken , dak er aber andererseits ..An -
griffe geaen seine persönliche oder berufliche Ehre
auch in Zukunft mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln kennzeichnen" werde . Da diese Antwort na-
türlich anck fernerbin der Willkür Tür Und Tor
öffnet , ist ein einstimmiger Bei'ckluk des Vereins
Düsseldorfer Presse erfolgt , demzufolge iealiche Be -
richterstattuna über Aufführungen des Schauspiel -
Hauses unterbleibt . Auch die Verleger werden keine
Inserate des Schausvielbauses mehr veröffentlichen .

Kleine Musiknachrichten. An Stelle Dr . Georg
G ö b l e r s wird Kranz v . Söslin aus München
Dirigent der Sinfoniekonzerte des Vereins der Mu -
sikfreunde in Lübeck . — Der Wiesbadener Opern¬
sänger Leo Schützendorff wurde von Richard
Strauk gegen eine Gage von 69 099 Kronen der ehe-
maligen Wiener Sofover verpflichtet. — Kapellmei¬
ster Klorenz Werner lein geborener Leipzigers
Lehrer an der Dresdener Musikschule, wurde vom
Konzertverein in München zum Kübrer aewäblt und
errang bei der Presse wie beim Publikum die grök-
ten Erfolge . — Die Münchner Musikkritiker baben
sich zu einer Vereinigung zusammengeschlossen.

Kunst und Wissenschaft.
«

Dos geisleskullurellc Programm des Internationa¬
len ArauenkongrejZes.

Der Internationale KraueukonareK in Zürich be -
,'vrach am 16. Mai die Schaffung einer neuen G e i -
st e S k u l t u r . da die alte der letzten Iabre bankrott
gemacht babe . In diesem Zusammenhang wird die
Errichtung von internationalen Universitäten , der
Austausch von Professoren zwischen den verschiede-
nen Ländern , körperliche Ausbildung der Jugend ,
nicht nach altem imlitärisckem Drill , sondern im
Sinne höchster Steigerung der Kähiakeiten und Men -
ickenökcmomie. Diesem Zwecke sollen auch Krauen -
Hochschulen dienen , welche die Krauen zu voliti -
scken Bürgerinnen und für ihren ehrenvollen Beruf ,
als Mütter der Menschheit erziehen sollen.

Iii einer Resolution wird darauf hingewiesen , dak
die Erfahrungen der letzten Jahre gezeigt haben , dak
eine der grökten Gefahren für die Menschheit in der
Irreführung der öffentlichen Meinung liegt . Der
Konarek verwirft alle Gesetze, die die Kreibeit der
öffentlichen Meinung beeinträchtigen , und m i k b i l -
liat die Zensur der Presse . In einer wei -
teren Resolution wird ausgesprochen , dak alle Men -
schen obne Unterschied der Karbe oder Rasse zur aei -

Grenze des Abgrundes steht. Ja . den Kriea haben
wir dann , nicht etwa nur die Besetzung . wie sie heute
die Pfalz und die Rheinlande baben . Man wird uns
unsere lebten Möbel , den Rest unserer Wäsche, die
Maschinen aus den Kabriken und das Kärgliche an
Lebensmitteln . Vieh und Rohstoffen nehmen , was wi *
heute noch besitzen : die Männer werden nach Nord-
frankreick transportiert werden , um Sklavenarbeit zu
verrichten . Um iede Möglichkeit einer wirtschaftlichen
Erholung in absehbarer Zukunft zu nebmen . wird
man das Gold und Metallgeld aus Banken und Ge -
schäften herausholen und wegschaffen , man wird dem
aus hundert Wunden blutenden Reich den Stok ins
Sen aeben .

Auf was können wir hoffen diesen Aussichten ge-
aenüber ? Auf das Gewissen der feindlichen Völker ?
auf Weigerung der feindlichen Seere , weiterzukämp¬
fen ? Auf ein Machtwort Wilsons , ein Eintreten der
Neutralen für uns ?

Wer unbefangen , frei von der bei uns leider im-
mer noch üblichen Naivität in der Beurteilung der
Pfvcke des Auslands die Dinae betrachtet, wird wis -
sen. was er von diesen Träumen und optimistischen
Sofknunaen au balteu bat : sollten wir denn wirklich
nichts , aber auch aar nichts aus diesem entsetzlichen
Zusammenbruch gelernt baben ? Immer wieder der
alte Keblcr der Täuschung im Gegner ? Nein , und
abermals nein ! Wir können beute nur unsere Not
hinaus schreien und müssen um Milderung derieni -
nen Bedingungen bitten , deren Durchführung eben
eine direkte Unmöglichkeit ist . aber nur bitten
können wir , nicht mebr verlangen . Wir müssen end-
lich . einmal in letzter Stunde lernen , die Dinge nicht
mit unseren eigenen Anaen zu betrachten , mit unse -
rem eigenen Gehirn zu überdenken, sondern mit dem
der feindlichen Völker. Man fürchtet eben im Aus -
land immer noch ein baldiges neues Erstarken und
damit die Rache Deutschlands . Man dies noch so
falsch >eiu . unsere Geaner befürchten es . und deshalb
baben sie diese furchtbaren Bedingungen uns aufer -
leat .' vou denen sie sicher so aut wie wir wissen , dak
ein aroker Teil überbauvt unausführbar ist .

Auch das iefet feindliche Ausland wird unser deut-
sches Wirtschaftsleben wieder brauchen, auch ein Cle-
menceau wird einst nicht mehr allmächtig in Krank-
reich sein . Die Zeit wird auch hier heilen
und allmäblichc Milderungen bringen . Was unmög -
lich ist . wird unmöglich bleiben , aenau wie bei den
Waffenstillstandsbedinaungen auch . Wir wollen in
ernster Korm unsern Standpunkt begründen und
durch Verhandlungen retten , was noch zu retten ist .
aber aus falscher, auf die Spitze getriebener Ehr-
lickkeit die Unterzeichnung des Kriedens ablebnen
und unser armes Volk ins Verderben eines neuen
Krieges stürzen , nein und tausendmal neinl Staats ?
rat Dr . Saas ist aewik ein glänzender Kopf, aber in
dieser Krage bat er Unrecht, und ich vermag aus
reckt anter Kenntnis von Land und Leuten in Krgnk-
reich . England und Amerika ihm in seinen Ausfüh -
rungen . mit denen er sein Unannehmbar kürzlich in
diesem Blatt bearündet bat . nicht zu folgen . Wir
bier in Baden sind Grenzland , über uns würde sich
Zuerst die feindliche Klüt stürzen und unser schönes
Land vernichten : weniae Wochen später und Berlin
ni ü k t e den beute abgelehnten Krieden nur mit noch
stärkeren Verpflichtungen unterzeichnen , und würde
auch unterzeichnen .

Ich befürworte keineswegs einen Abfall vom Reich,
obwobl Baden gelebt bat und ein bedeutendes Kul -
turland war . als es nock kein Reich gab . obwobl wir
hier in Baden nie einen SaK aeaen Krankreick bat-
ten . wie er im Norden üblich ist . und obwobl bier im
Süden die französische Kultur in vielfacher Sinsicht
unserem eigenen Denken und Küblen nicht unsvmva -
tisch ist . Aber ich meine , es wäre eine falsche Treue
zum Reick, wenn wir in dieser Krag? auf Leben und
Tod nickt auck an uns selbst denken wollten . Wir
müssen uns auf den Boden der Tatsacken stellen , wir
als Nackbarn beute von Krankreick, wir brauchen
sin gutes VerbältniS aum franaössscken Volk, wir
dürfen uns nickt durck unrichtige Scklagworte von
falsch ver st andener Reickstreue völlig ins
Verderben führen lassen. Nur mit Sckreien und
Sckimpfen und Starrkövfiakeit erreicken wir keine
Versöhnung der beiden aroken Völker, wir sind die
Unterlegenen und wir müssen endlick das einigende
Wort gegenüber unseren Keinden von heute finden .

Die deutfcke ösfentlicke Meinung war falsch orien -
tiert im Jahr 1914 . sie war falsch im Iabr 1917 und
sie wird falsch sein beute , wenn wir nickst im letzten
Augenblick von unserer gefährlichen Selbsttäuschung
uns abbringen lassen. Nicht besser werden wir dem
Reicksaedanken dienen können, als wenn wir der
erste Staat «kein werden , der beute bei unsern Geg -
nern nicht trofeia den Krieden verlangt , sondern
aufrichtig die endliche Versöhnung der Völker vor-

stiaen Entwicklung zugelassen werden sollen . DaS
Keilhalten von Schundliteratur soll aei'etzlicken Be -
stimmunaen unterliegen wie der Verkauf von verdor-
benen NabrungsmHteln .

Schliesslich wurde ein Antrag gestellt , dak alle Leb -
rer wenigstens ein Iabr lang in einem fremden
Lande tätig gewesen sein sollen , um ein Lebramt
bekleiden zu können. ->

Literatur«
Am Scheidewege zwischen Krieg und Frieden . Weine

letzten Verhandlungen in Petersburg , Ende Juli 1914,
von Graf Pourtales , Botschafter z . D , Berlin
1919. Deutfcke VerlagSgesellschaft für Politik und
Geschichte . 94 Seiten . --

Indem unser Botschafter am Zarenhofe , in der kri-
tischen Woche vom 24 . Juli bis zum 1 . August, seine
Tätigkeit daselbst Tag um Tag feststellt, legt er dafür
Zeugnis ab, da» der Krieg durch die russische Mobil -
mochung heraufbeschworen worden ist . Diese erfolgte ,
da der deutsche Kaiser die Vermittlung zwischen Oester-
reich-Ungarn und Rußland übernommen hatte und
diese annullierte . Zar Nikolaus selbst hätte die Mo-
bilmachung gern hintangehalten , allein die Suchoin-
linofs und Genossen setzten sie hinterrücks durch. Da¬
mit kam die Lawine unaufhaltsam ins Rollen . Ver-
anlaßt Ivurde indes die russische Mobilmachung durch
das österreichisch - ungarische Ultimatum an Serbien .
Die Staatslenker an der Newa erklärten sofort, daß
dieses für Serbien unannehmbar sei . sowie dak sie
Serbien nicht im Stich lassen würden . Sassonosf , als

'Minister des Aeußern , hat sich ernstlich bemüht, der
Katastrophe vorzubeugen. Die Kriegserklärung Oester»
reich - Ungarns an Serbien benahm »hm indes die letzte
Möglichkeit einer Verständigung . Von vornherein
überzeugt , daß die Donaumonarchie nie und nimmer
so schroff vorgegangen wäre , ohne des Rückhalts von
Berlin aus sicher zu sein, richtete sich der Zorn an der
Newa alsbald gegen Deutschland. In Berlin meinte
man , das Seine getan zu haben, indem inan Oester-
reich- Ungarn veranlaßt hatte, zu erklären, daß es die
Integrität und Selbständigkeit Serbiens nicht in
Krage stellen werde und sich bereit finden ließ , die ab-
gebrochene direkte Verhandlung mit dem Petersburger
Hofe wieder aufzunehmen . Damit aber gab man sich
an der Newa nicht zufrieden . Da sich die russische
Mobilmachung nicht rückgängig machen ließ und die
deutsche die notwendige Folge derselben war . gingen
die Kanonen los .

Das Ungeschick der deutschen Diplomatie liegt nur
zu klar am Tage . Gewollt aber hat man in Ber -
lin den Krieg nicht .

schlägt: der neue Kriea würde zuerst über unser Ba -
den geben , auch die Versöhnung und der Kriede muß
über Baden für das Reich kommen.

tik denische RepudM.
Die deutsche Mkionalyersmnmlung

wird angeblich ibre nächste Vollsitzung Voraussicht-
lich erst abkalten , wenn die Entscheidung über
den Kriedensvertr ^ig gefallen ist . Ein
weiterer Abschnitt der Sommertaauna in Weimar
werde etwa bis zum 1 . August dauern .

Ein ftanzosenfreundlicher Putsch in der Pfalz .
Wie der „Vorwärts " aus S v e v e r meldet , wurde

dort am Samstag ein franaosenfreundlicher
Putsch versucht, an dem 21 Serren aus
Landau beteiligt waren . Die Putschisten , hinter
denen lediglich eine kleine Anzahl Kapitalisten und
Kriegsgewinnler steht, verlangen vom RegiernngS -
Präsidenten der Pfalz die Ausrufung der selbständi-
gen Republik der P ^alz . um für diese einen aün -
stiaeren Sonderfrieden zu erlangen . Der Regie -
rungsvräsident lehnte das landesverräterische Anstn-
nen ab und berief für Sonntag eine Versamm »
lun a ein . an der Mitglieder der deutschen National -
Versammlung , vfälaifche LandtaaSabaeordnete . Küb¬
rer aller politischen Parteien und Vertreter der ge-
werkschaftlicken. genossenschaftlichen und Wirtschaft-
licken Organisationen teilnahmen . Nach einaeben -
der Aussprache und einmütiger Verurteilung der
Landauer Putschisten wurde eine Enischliekunn an¬
genommen . in der mit arökter Entschiedenheit be -
tont wird , dak die Pfala unlöslich au Deutschland ge-
hört . Die Pfälzer wollen in der schwersten Stunde
der deutschen Geschichte ihrem geliebten Vaterland
unverbrüchliche Treue halten .

Zu der Sacke erklärt die „Deutsche Allg . Ztg .
" :

In eingeweihten Kreisen wird damit gerechnet, dak
die unverantwortlichen landesverräterischen Ele >
mente . die für die LoStrennuna der Pfalz agitieren ,
sich im wesentlichen aus ehrgeizigen und habgierigen
Leuten zusammensetzen , die ihre Agitation auch nach
der ersten Niederlage nickt aufgegeben haben . Es
ist mit weiteren Umtrieben von ihrer Seite an reck-
nen . Da diese landeSverräterischen Persönlichkeiten
aber tatsächlich nickt über arökeren Einfluß in der
Bevölkerung verfügen und keine Gefolgsckaft hinter
sick baben . so ist mit einem vollkommenen Mik -
glücken einer weiteren Agitation zu recknen.

Zurückzichung der Kapilalrenlensieuer ?
In unterrichteten Kreisen verlautet , dak der neiie

ReichZfinanaminister sich mit der Absicht trägt , den
Entwurf einer Kavitalrentenfteuer . geaen den man -
nigfacke Bedenken geltend gemacht werden , aurück -
zuziehen . Gleichzeitig soll die Absicht besteben, eine
umfassende einheitliche Reichseinkommen -
st e u e r einzuführen , die die kleinen wie auch die
aroken Einkommen erfassen soll . l .

Reichstarisvertrag im Bersicherungsgewerbe .
Berlin . 20 . Mai . Zwischen 8em Arbeitgeber -

verband der deutschen Versicherunnsunternebmunaen
und dem Verbände der Büroanaestellten Deutsch-
lands . dem Verbände der deutschen Versicherung?'-
beamten und dem Zentralverband der Sandlungs -
nebilfen ist in diesen Tagen ein Reickstarifvertraa
mit Wirkung vom 1 . Januar 1919 auf ein Jahr ab
geschlossen worden .

Gemeinderalswahlen in Stuttgart .
iVon unserem Stuttgarter Korrespondenten .^

X Stuttgart . 20 . Mai . Die hiesigen Gemeinde -
Wahlen , die am Sonntag bei einer Wahlbeteili -
auna von blok 60 Prozent stattfanden , hatten nach
dem neuen Wahlgesetz 60 Vertreter für das ein -
beitliche Kollegium des Gemeindkrats zu bestimmen .
Dabei erhielten Deutsche Demokratische Partei 20
Sitze . Mehrbeitssozialisten 16. Unabb . Sozialisten 10 .
Büraervartei 10 und Zentrum 4 Sitze . Nach den
Verbältniszablen der Nationalwahl wären entfallen
auf Büraervartei 6 . Zentrum b . Deutsche Demo -
kratiscke Partei 20—21 , Unabhängige 4—5 , Mebr -
heitssozialisten 24 . Im wesentlicken bedeutet also
die Wahl einen beträchtlichen Verlust für die Mebr -
beitssozialisten . in den sick als Gewinner die Unab -
bänaiaen einerseits , die Büraervartei andererseits
teilen . Die nicktsozialdemokratiscke Mehrheit ist er-
kalten geblieben , wenn auck etwas aesckwäckt lbis -
her 39 : 26 . künftig 34 : 26 ) : die Demokratische Var -
tei bleibt an der Svitze der Parteien . — Bei den
Wablen im Land machte sich allentbalben ebenfalls
Wablmüdinkeit geltend . Der Rückgang der sozial -
demokratischen Stimmen ist eine ziemlich allgemeine
Erscheinnna .

Infolge der Behauptung Lichnowskis, daß Pourtales
vPi Petersburg aus nach Berlin berichtet habe, daß
Rußland wegen des Einschreitens gegen Serbien nicht
zum Schwerte greifen werde, hat sich - Pourtales von
Sertling als Reichskanzler bescheinigen lassen, daß
dies der Wahrheit nicht entspreche. Die eigenen Dar-
legungen von Pourtales stehen damit insofern nickt
im Einklkng . als er in der Tat bis zuletzt gehofft und
erwartet hat, daß der Zar und Sassonosf , um nur dieie
zu nennen , es nicht zur Katastrophe kommen lassen
würden und er auch wiederholt betont bat , daß von
Kriegsaufregung in Petersburg so gut wie nichts zu
merken sei . Und so dürften seine Berichte die Staats -
lenker an der Spree , in ihrem Wahne , den Ausbruch
des Krieges auf der von ihnen angenommenen Grund-
läge hintanhalten zu können, bestärkt haben. Aehnlick
wie dies die Berichte Lichnowskis selber von London
aus getan haben und dies noch weit mehr. Ar. B .

„ Wilson und der Recktsfriede . " lKommissions -
Verlag O tto M a i e r , G . m. b . S >, Leipzig . Preis 50 Psg ->
Die -Schrift , auf die sich noch vor wenigen Tagen — am
12 . d. Mts . — Reichspräsident E b e r t in seiner Kundge »
bung an das amerikanische Volk bezogen hat, entha »
eine auf authentischem Material beruhende und w »
genauer Quellenangabe versehene Sammlung von
Aussprüchen des amerikanischen Präsidenten über
die Grundlagen und Erfordernisse eines gerechten
und Dauer verheißenden Friedens und dürfte 0e'
rade im gegenwärtigen Augenblick, wo unsere Gegner
durch Nichtachtung dieser feierlich anerkannten Gruno «
sätze ein unerhörtes Attentat auf die internationaic
Moral zu begehen sich anschicken , von allseitigem ^ n>
teresse sein .

Zur Wahrheit über de« 5tricg . Im neuen , jei^
erst erscheinenden März -Heft der „Suddeu tscken
Monatshefte " werden verschiedene Fragen dieies
Inhalts erörtert : Großadmiral S ch e e r . Er tut die»
vom Standpunkt des militärischen , insbesondere na
türlich des seemilitärischen Sachverständigen unv
Führers aus in einem Aussätze »Warum der Kriev
verloren ging ". Der Herausgeber Prof . P . N . Cop
mann beschäftigt sich in einem Leitaufsatz mit vic
lem durch die Zensur unterdrücktem Material zu
Kenntnis des Kriegsverlaufs : ferner : Zur Kenntnis
der Vorkriegszeit , Briefe des Geheimrats von p ? l e
stein ; Oesterreich - Ungarns Politik im Weltkrieg
von Dr . Albert Ritter ; Die deutsche Diploina >
von einem Angehörigen des deutschen Auslcmd »oicl
stes ; Der Zusammenbruch der Flotte von innen (>
sehen von Marine -Oberpfarrer Albert Klein ;
der Tätigkeit der Soldatenräte bei der Rauwu .
von Oberstleutnant Benkendorff ; Die Errunge
schäften der Revolution von F . Stäche , Dire *
der L. Possehl u . Co., G . in. b . H. in Lübeck ; Helde
tod (Geoicht ) von Hermann I . Losch .

Thealer nnd MM.
Konzerti>n»S . ES ist schade : Henriette Mödlin -

» er vom Landestheatec in Koburg. die mis Äirstellung
am Montag abend die M«rie im „Waffenschmied"

vaiHS, hat eine fremde Substanz in der Stimme , die
i 'tii — e ? ist merkwürdig — eine deutlich fühlbare
Süßigkeit raubt, so etwas wie einen Schleier , einen
Ve-lag . der über das Organ sich senkt . Man wünschte,
das bätte seine Ursache nur in einer begreiflichen Er-
regung. Das Nebeneinanderbestehen von sehr gut ge-
bildeten , strahlend klaren, wenn auch nirgends sehr
voluminösen Tönen und solchen «manchmal den glei -
«fien , z . 33. dem hohen a im A -Dur -Duett zu Beginn
des zweiten Akts) , die erheblich gedeckt sind, zurückge -
zogen, gleichsam so , als hielten Lippen und Zähne sie
Qirück, sodann gelegentl . Jntonationsschwanken (im 1.
« kN . das Tremolieren , soll uns dennoch nicht zum kote -
irischen Urteil „Nicht mehr" veranlassen , sondern die
Möglichkeit eines hier vorliegenden „Noch nicht " an-
nehmen lassen : denn die Gesangs b e ba n d l u n g,
die Schulung und Kultur lmit Änsnahme jenes Sinter
den Zähnen Haltens , das den Eindruckeines Lispelns
« eckt > erfreut sonst restlos . Die Stimme ist beweglich,
•■er Lagenübergang wohltuend ausgeglichen , Klarheit
in den Verzierungen und Tragkraft im Piano swäh-
»end nur die Fortepartien die besprochenen Mängel
»ffenbaren — fast bis zum Forzieren ! ) — Bloße Er«
ceHung ? Wir möchtens gern wünschen, denn die Ge-
iamterscheinung , von der wir in ihrer Gretel schon den
»»rteilhaftesten Eindruck hatten , blieb auch hier sehr
sympathisch . Das Spiel der Marie , auch das stumme
und die Mimik , war beweglich , elegant und intelligent ,
iind frei von naheliegender Sentimentalität , ja eigent -
, ich von einer fein würzenden Ironie und Humoristik
untermischt. Darum : Es wäre schade, wenn da
stimmlich ein „ Nicht mehr " vorläge . ch .

Ein Pressebotikott gegen das Düsseldorfer Schau -
inielliaus . Der Kritiker der Düsseldorfer Zeitung
Gustav Lunde hatte einen scharfen Artikel aeaen die

destruktive" Arbeit des Schauspielhauses veröffent -
licht , die Serr Direktor L i n d e m a n n damit er-
widerte , daß er den unliebsamen Kritiker im Garde -
roberaum vor dem Publikum ohrfeigte . Diese reich -
lich ungewöhnliche ..Widerleaun « " einer Kritik hat
die einstimmige Mitzbilligung des Vereins Düsseldor¬
fer Presse gesunden . Serr Direktor Lindemann aing
aber noch weiter . Er entzoa der Düsseldorfer Zei -
tnna die Inferatenaufträae . Darauf richtete der
Verein Düsseldorfer Presse ein Schreiben an Serrn
Lindemann , ob mit dieser Entaiekuna der Anzeige
eine erneute „Maßregelung " der Redaktion verbnn -
^ en sei . Direktor Lindemann bat darauf erwidert .
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Sie Vertretung der Elker« im Schul-
betrieb«

Von Ott » Mechler in Karlsruh« .

cn
^

-n »Forderungen für den UnterrichtSbeirieb
Äei» Mittelschulen ", die wir t» r einiger
feJ .

3rrsntrid& erhoben und die im ganzen LanSe Zu-
fanden, ist alZ Ziffer 6 enthalten : „Tie*.'tetunfi der Schülereltern im Beirat jeder Schrie

octnsc ", e.lncm der Bedeutung entsprechenden Umrange
näAff *.fict werden/ Die Forderung stützt sich zu-
•>ertr t

Cttr ** " allgemeinen Grundsatz de: Interessen -
Steden ?" Die Eltern sollen damit ein anerkanntes

irb« 'ten, an der Schulerziehung ihrer Kinder
«en Gestaltung der dafür bestehenden Einrichtun-

« Maßgebend mitzuwirken.
°rd» ? - für die Mittelschulen bestehenden Schul-
tle»„

^ übernehmen die Eltern oder deren Stellver -
befrS der Uebergabe ihrer Kinder bezw . P 'lcge-
<n.z in eine Mittelschule die Verpflichtung, alle
tun« £ !em Verhältnis sich ergebenden, avi Anord-
in̂ >. ^ SchulbeHörden benibenden Verpflichtungen
(?gund sonstiger Art zu erfüllen

Kflt daraus hervor, wie weitgehende Rechte die
SjS;« bei U ebernahm« eines Schülers fiir sich in
»»>7̂ ?? . nimmt . Sie Hut dagegen nebei- dem lehr-

Margen Unterricht SclnÄzucht zu halten . Die
ftu v . unfl versteht dan -nter erzieherische Tätig -
SirV̂ c- tn der Gemöhtnmg J>ei Schüler an Ordnung,
S.J^ tlfcinfeit . Fleiß . Gehorsam. An stand' und Sitte

u> der Pflege des jugendlichen Gefühlslebens .
Li.^ 'nne? für dos Wahre, Schöne und Gut« , der
W « 8U den Menschen , der Ehrfurcht vor Gott und

veiligen , in der Weckung der sittlichen Kraft und
i>. ^' ' be zum Vaterland . Stellt man die Pflichten
Seäfn v Tn W die Schulen und iene der letzteren
ej» fn dte Schüler gegenüber , so sollte ohne weiteres
^ir?» ^ daß nur ein gemeinsames Zusammen -
8i. .

'"
-..Mischen Eltern und Schule zu dem gesteckten

! ^ bren kann. Trotzdem bestehen zwischen beiden
kW « gar keine wesentlichen Verbindunzen . Aus
^r Woraten der Gelehrtenschulen und Inspektoren
siH.K?heren Bürgerschulen , welch ' letztere als „Aus-
ftons Q*c " bei Realmitte ^schulen weiterlebten , ent-
'Wnü Ü'0^ die Schulbeiräte als heute be»

Einrichtung , allein der Eltern kreis ist darin
Wn -n ' fl vertreten , wie die Bestellung und Zu-
^ 'wensetzung der letzteren oder ihr AufsabenkreiS

»windenden Interesse von Schule und HmiS
i'Ö & n Anforderungen genügen fonn . Der Beirat
tij

' l'ch bis jetzt zusammen aus 2— 4 OrtZeinwoh-
"fltin

'
t 1,0,1 der Oberschulbehörde auf 8 $ ihie et»

StaSt t? erben und von denen mindestens einer vom
vorgeschlagen wird, aus dem Anstaltsdirektor,

!n!> • iv^iteren Lehrer, den die Konferenz vorschläft.
Sa '? ™ Arzt. Seine Geschäfte bestehen neben der
yx. Mu -ng von organisatorischen Aufgaben allgemei -

und den Verhandlungen wegen Maßnahmen .
kx tn auf die Gesundheit der Schüler beziehen,
de, Matung über Art und Weise der Handhabung
teififfchtfzucht , hauptsächlich in der Erledigung der

"^ wichen Schulfrasen . Die Berufung erfolgt
i » \ den Vorsitzenden. I m Schuljahr ' ollen
!>->» . - 5 Regel wenigstens 3 Sitzungen

w ? >> nden .
Qu«« •i 1ncir. solch eng begrenzten Kreise der Betäti¬
ge ist nicht zu verwundern , daß die Beiratsmit -
k^ .l auf den Schuldetrieb nicht nachhaltig einwir -

Mnen ; die qa-nze Einrichtung wird mehr als
fo Formsache Betrachtet und von allen Seiten auch
ßsyewürdiot Jedenfalls kann von einer
9 t tjui e r 11 e t u n ß in den Schalen ge -
-l»^ v̂ärtig nicht gesprochen werden . Aber

der unmittelbare Verkehr zwischen Eltern und
i über den so wunderschöne Anordnungen be-

seinen bedenklichen Haken. Der jetzige
Kĵ I^ cht »minister hat sich über diese Dingt in der
<W ,

1 Kommet wiederholt sehr kritisch auSgespro-
«hV . Wer sich mit « chiilfragcn näher beschäftigt,

bestätigen können , welche Fülle von Klagen —
« i?te und unberechtigte — . schiefen Auffassungen
tc*, Mißständen in der einseitigen Schulgewalt , in
s»b,-." eblen deS ständigen harmonischen Zusammen-
d̂ 'ten .z fex Schute und Eltern an dem hohen Ziele
e?. ^ alichss vollkommenen Jugenderziehung und In -
tzchMege ihren Ursprung hat . DaS Vertrauen zum
disi

"Vtrieb leidet unter dem jetzigen Zufirmd «, und
Ŝ k ^Jtern, die von ihrer sittlichen Ausgabe ihren
'"nifi ? gegenüber pflichtbewußt durchdrungen sind,

^ ?Nden hie Nachteile desselben schwer .
üeh. 1̂ nehmen an . daß bei dem größten Teile der

die gleichen Empfindungen obwalten . Ge -
^ - 'den die ungenügende Fühlungnahme der

wichtigsten ErziebunqSfoktoren bei Lösung ihrer
tiy^ ^ ufgaben aon häufig mißlich empfinden und

engeren Zusammenschoß von SauS und Schule
*\t„ f begrüßen . Do ? Unterrichtsministerium hat
üei,

'J1 den letzten Tagen , wie wir Zeikvngsmeldun -
>?„

»̂ mckimen , wohl den in den vergangenen Mono
"Jtnentlich im „Dagblatt " geäußerten Wünschen

'"in n aut Fvafte der Bildung von Elternräten Stel -
"„ ^ Nommien und die Schuldirektionen aufgefordert,
Stttc öroiifl det Eltern wegen Nbände-

bestehenden Verwaltung de» Schulöetriebe ?
s!K «F ?|U machen. Wir dürfen damit hoffen, daß

.Forderung mir Vertretung der Eltern im
^ dnrat in Erfüllung geben wird,

tete;!* andere Lösung der Frille erschiene uns un-
K tfcd und unzweamäßig . Man könnte Wohl auch

reiner Elternräte , an die regelmäßige
sogen Elternabende , an gelegentliche El -'f luns.en usw . denken, allein alle solche

^ orr r weniger fakultative Einrichtungen , denen
PUiwir daS rrätwe Maß von Befugnissen und Ver-
•W "tf'fc' t fehlen ,mißte , Wütben, wenn über-
N ' nrw attf halb«» Wege die nötige Besserung

. ,? ■ ® i c Eltetn it ü f f e n i ir. Beirat
?» j, V5 ranstatte ii mit gleichen Rechten

^ lichten wie di « übrigen Mitglie -
?!>üsolcher Anzahl vertreten sein ,
! «. r Mitbestimmungsrecht gesichert
^ R'i "' unserer Meinung wären etwa 5 Vertrete :
?% ;

' er" (Männer und Frauen ) , die durch eine all-
Wahl der Schülervertreter jeder Anstalt zu

IS 'S? 1"^ ' 8—6 Lehrer der Anstalt (einschließlich
r °r ,̂ 1 Vertreter der Stadt und I Arzt eine

Mgx^ Nlsammensetzung, die asten billigen Anforde-
!. q, ^ tsprechen dürfte. Selbstverständlich muß
r 'eii mehr als dreimal im Jahre zusammen-
11 0 : Cenn seiner Prüfung und Beschlußfassung soll -
pftellVi Angelegenheiten der Schule un-

£ j werden. Die eigentliche Lehrtätig -
aber nicht darunter fallen , da-

TO »Aussen wie bisher alle Mitglieder de- Beirats
di? des Unterrichts berechtigt und insbeion -

£% ><!
^ »ternvertreter zur Entgegenncchme und Ver-

N Ä -Son Wünschen, Anträgen und Beschwerden
M ^ ulerangehörigen in jeder Form berechtigt sein.

ki« (?ere BeratungSstosfe seien hier hervorgeho-
Krchs .̂ Dondhabung der ganzen Schuldisziplin , die
^>i^ -^ rung allgemeiner Maßnahmen der Gesund-

und der sportlichen Einrichtungen , die all -
% ficht3ä)unftc bei Aufstellung der Stunden -

Anschaffung von Lernmittel . In letzter
>? iein . ^^ ute ein Zusammenwirken der Beiräte der

^ j
"

. Anstalten eine vorteilhafte Uedereinstim-
der Stundeneinteilung und in der Auswahl

Kr sxrN 'ttel an den einzelnen Anstalten einer Stadt
>>> > Landes jedenfalls mit Erfolg anstreben.
tzi

'
vllenMNIen hätten in regelmäßigen Sitzungen

Ä »ien ^ r Form mit Gleichberechtigung! oer
^ erfolgen .

^ vehrerkonferenzen vwgen eine solch weit -
, ,7^Nvirkung von Elternvertretern im 'schul -
Zunächst als Einsriffe m ihre seitherigen Rechte

zurückzuweisen suchen , allein die Vertreter der öf-
fentlichen Gewalten , wie z . B . Bürgermeister , Amt-
männer usw. unterstehen in ihrem dienstlichen Wir-
ken in viel höherem Maße der Mithilfe und Geschäfts-
einsicht durch die Oessentlichkeit . und die Anrechte der
Eltern auf Mitarbeit im gesamten Erziehungsproblem
in der Schule sind so große und Ulibestreitbare, daß das
hier gestellte Verfangen mit stichhaltigen Gründen
Zaum widerlegt werden kann. Dazu kommen aber noch
Schulfragen der Zukunft, die das Begehren nach Teil -
nähme der Eltern an der Schuiverivaltung noch weiter
rechtfertigen . Wir verweisen « . a . nur aus eine mög-
licbe Ausdehnung ^ der Selbstverwaltung der Sekmlen
mit vielleicht damit verbundener Wahl der Direktoren
und können uns nicht denken, daß die Schülereltern
dabei kein MiLwirkui'.gsrecht haben sollten. Auch die
Durchführung der EinheitSicl^ le setzt eine solche un-
ter ollen Umstände« voraus, wenn die außerordentliche
Bedeutung der Auswahl der Tüchtigen für das fernere
Schülergeschick richtig gewürdigt wird.

Ohne auf die politische Seite der Frage näher ein -
zugehen , sei lietvorgehoben, daß die politischen Par¬
teien ohne Ausnahme in ihren Leitsätzen der wrt-
schrittlichen Entwicklung der Schulfragen ihre Auf-
merksamkeit zusagten . (?s darf deshalb bestimmt er-
wartet werden, daß sie die hier vertretenen Eltern -
rechte in weitem Maße unterstützen und den billigen
Forderungen nach Mitwirlungsrechl un ganzen Schul¬
betrieb mit zur Durchführung verhelfen werden .
Selbstven 'töndlich erstrecken sich diese Ausführungen
auch in vollem Umfange aus die Volksschulen, wenn
sie sich auch im Hinblick auf die derzeitigen Erhebun-
gen des Unterrichtsministeriums heute in erster Reihe
mit den Mittelschirlxn befassen. Die demokratische Art
der Umfrage de? Unterrichtsministers bei allen beteilig -
ten Kreisen vor Erlassung der entscheidenden '?lnordn'nig
macht einen sympathischenEindruck . Sie erhöht aber die
Pflicht der Schülereltern , die Frage ernstlich zu prü-
fen und ihre Rechte zu wahren , sehr wesentlich. Zeigen
diese allerdings mich dieser wichtigen Frage gegenüber
->ie Gleichgültigkeit und Teilnahmslosigkeit , wie sie bei
den letzten ör?- ntli <ben Abstimmungen zutase getreten
ist, so wäre eine weitere Illusion bei Voraussetzung der
politischen Reife und des Willens im Volke zur eige-
nen Besorgung seiner Angelegenheiten zerstört und man
müßte wünschen, daß auch hier das Ministerium die
Wahrung der Elternrechte selbst in die feste Hand
nimmt .

Wie die Entscheidung dann ausrollen wird, erscheint
bei der schon bisher gezeigten wohlivollenden Haltung
des Unterrichtsministers der mrfgeworfenen Frage
gegenüber nicht zweifelhaft . Wir haben die feste Ueber-
zeugilng , daß ein engerer Zusammenschluß von Schule
und Eltern für beide Teile ein segensreiches Ergebnis
zeitigen wird. Die Mitwirkung von Elternteilen . die
ihre Aufgaben ernst und pflichtbewußt erfüllen wollen
und von deren hohem sittlichen Werte überzeugt sind ,
wird auch in den Lehrkörpern die an sich begreiflichen
Widerstände bald schwinden und eine Einrichtung er-
stehen lassen, aus denen die Erziehungsziele von Schule
und Haus für unsere Kinder den größten Erfolg schöp-
fen werden. Und da§ muß bei Beurteilung der gan-
zen Angelegenheit der einzig leitende Gesichtspunkt
sein.

Vadische Volilil.
Ordnung des Dienstes der Skaatseiscnbahnen

uad der Bodensee -Dampsschiffahrt .
Die durck die landesherrliche Verordnung vom

16. Dezember 1912 getroffene Dienstordnung ist im
Interesse der Verbilliauna und Vereinfachuna der
Staatsverwaltung in verschiedenen Punkten durch
das Staats Ministerium abgeändert worden . Von
den fünf Abteilunaen der Generaldirektion fällt die
RecknnnaSabteiluna als selbständige Abtei -
luna wea : es bestehen künftig nur noch die Verwa ?»
tiinas ». Betriebs - . Verkehrs- und Bauabteilun « . Da -
mit wird in erster Linie neben wnstiaen Erspar -
»rissen auch die Stelle eines AbteilungSvoritandes
« spart. Ebenso fallen die Maschinen - und
DamvfschifsabrtS - Jnsoektion in Kon -
stanz weg . Der gesamte technische Dienst der
Bodenseedamvfschiffabrt wird künftig von der Ma -
schineninspektion in Konstanz , der nickt technische
von der dortiaen Betricbsinsvektion besorgt. Unter
den OrtSstellen fallen die elektrotechnischen
A e m t e r und das Damvsfahrtsamt in
K o n st a n z wea . Die Geschälte ded letzteren be -
sorgt künftig das Güteramt Konitanz . Den elek -
trotechniscken und MagazinSdienst besorgen die Werk-
itätteämter . die der Generaldirektivn der Staats -
eilenbahnen unmittelbar unterstellt sind . Künftig
besteht folgende Organisation : als Zentralstellen
sind die Verwaltuna der Hauvtwerkitätte . die Eisen -
babnbauvtkasse und die beiden Verkehrskontrollen
bestellt . Den Zentralkassen sind die Betriebskranken -
kasse der StaatSeisenbabnen und die Arbeiter -
veniionskass« der StaatSeisenbabnen und Salinen ,
die ebenfalls der Aufsicht der Generaldirektion unter »
sieben, unterstellt . Bezirksstellen sind die Betriebs - ,
Babnbau - . Maschinen - und Werkstätteinspektionen .
und OrtSstellen die Stationsämter . Güterämter und
Haltepunkte , die Bahnmeistereien und Sochbaubahn -
meistereien , die Telearaphen - und Betriebswerk -
meistereien . die Werkitätteämter und MaaazinS -
ämter .

Zur UmgefkÄwng des Schulwesens .
Wie bereits gemeldet , ist den badischen L:hr->r-

vereinen von UnterrichtSminijter Hummel ein
Schreiben zugegangen , in dem er ihnen den Ge-
danken nahelegt , in ihren Reihen eine Klärung
über die Fragen der Neugestaltung des badischen
Schulwesens und die Abänderung des Schulgesetzes
herbeizuführen und ihm den Niederschlag ihrer Ar-
Seit zur Verfügung zu stellen . Wie wir weiter er-
fahren , ist der Vorstand des Badische:i Lehrerver -
eins der Auffassung , daß der einzusetzende „Badische
LehrerauSschütz' zut Bearbeitung der einzelnen
Fragen etwa zehn Unterausschüsse einzusetzen habe.
Es kommen in Betracht Ausschüsse für den Kinder-
garten , für die Grundschule , die Einheitsschule , die
Oberstuse der Volksschule, die Fortbildungs - und
Fachschulen, das höhere Schulwesen , die Lehrerbil -
oung , die Schulverfassung , die Volkshochschule und
freie Volksbildungsarbeit ^ die körperliche Ertüchti-
g-ung und Jugendpflege . Der Badische Lehrerverein
hofft, bei der im Juli stattfindenden Vertreterver -
sammluna deS Badischen LebrervereinS auch die
erste Vollversammlung des Badischen Lehreraus -
schuffeS abhalten zu können . -tt-

Beamten - und Lehrerverband .
Am Sonntag wurde in Donaueschingen ein

Bezirkslierbano des Badischen Beamten - und Lehrer -
verbqndes gegründet . Bewerbcschulvorstand Kuhn
wurde zum ersten Vorsitzenden und Oberstraßen -
Wärter Länbin , Zollverwalter Ruf , Professor Neff
vnd Hauptlehrer Behringer - Allmendshofen zu Bei -
raten gewählt .

Protestkundgebung in Alannheim .
lEiaener Drabtberiebt )

rr . Mannheim , 90. Mai . Im Nibelungensaal des
Rosengartens fand heute abend eine von über 5000
Männern und Frauen , Angehörigen aller Stände
und Berufe besuchte Protestkundgebung ze-
gen den uns migesonnenen Gewaltfrieden
statt Nach einleitenden Worten des Landeskom -
missärs . Geh . Oberregierungsrnt Clemm , ver¬
leitete sich der hessische Unterrichtsmimkter Tr .
Strecker ans Darmstadt in l ^ stündigen Aus -

Mrungeu über die schmachvollen Friebensbedingua »

gen , die er als unannehmbar bezeichnete. Er stallte
insbesondere die 14 Punkte Wilsons den uns zu?e-
muteten Friedensbedingungen gegenüber .

Protestversammlung in Weinheim .
Am Sonntaa fand aus dem Markwlatz in Wein -

beim unter Teilnahme von Tausenden von Man -
nern und brauen eine Vrotestkundaebuna gegen den
von unseren feinden beabsichtigten Gewaltsrieden
statt . Bürgermeister Dr . Weitste in hielt vom
Ballone des Rathauses eine Ansprache. Es wurde
die Absenduna einer Protestresolution an Reichs-
vräsident Ebert bescklossen . Während der Veran -
staltuna läuteten sämtliche Kirckenalocken.

Die Gemeindewahlen .
Außer in den Städten Karlsruhe , Mannheim ,

Rastatt und Baden - Baden haben am Sonntag auch
in verschiedenen Landorten Gemeindewahlen statt -
gefunden , in denen die Wahlbeteiligung durchschnitt-
iich 50 v . H . betrug mit Ausnahme von Gaggenau ,
wo 75 v . H. von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten .
ES wurden gewählt : in Bietigheim : 9 Bürger -
Partei , 22 Zentrum , 17 Sozialdemokraten , in Dur -
Mersheim : 10 Demokraten . 20 Sozialdemokraten ,
18 Zentrum , in Muggensturm : t9 Melr >eitL-
sozialdemokrateu , ü Unabhängige , 23 Zentri . m , in
Iffezheim : 7 Bürgerpartei , 17 Zentrum , 12 So -
zialdemokraten , in Kuppenheim : 23 Bürger -
Partei , II Sozialdemokraten , 5 Unabhängige , in
Gaggenau : 5 Demokraten , 19 Bürgerpartei . 10
Zentrum , 14 Sdzialdemokraten , in Gernsbach war
durch Kompromiß der Parteien keine Wahl notwen -
dig: der neue Bürgerausschuß setzt sich zusammen
aus 16 Demokraten , 14 Zentrum , 13 Sozialdemokra -
ten und 5 Deutschnationalen .

In Emmendingen haben sich sämtliche Par -
ieiei ! auf eine gemeinsame Vorschlagsliste für die
Gemeindewahlen geeinigt .

In Hornberg haben sich die Demokratische Par -
tei . die Zentrumspartei und die Deutsch - Nationale
Volkspartei iChristl . VolkSpartei ) zusammengeschlos -
sen und alS Vereinigte Bürgerparteien einen ge-
meinmmen WahlvorsÄlag eingereicht . Eine zweite
Vorschlagsliste ist von der Sozialdemokratischen Par -
tei aufgestellt .

LKNÄkvirlschöfMche A euossenschasls -

tagunge«.
i .

Ladischer Moikereiverband .
lEi<« ner Berrcli ' '

Im Monat Mai finden sich alljährlich in Karls¬
ruhe die Vertreter des Badischen Molkereiverban -
des . der Zentralkasse der landwirtschaftlichen Ein -
und Verkaufsgenossenschaste », des Genossenschafts -
Verbandes badischer landwirtschaftlicher Vereinigun -
gen und des Verbandes der landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften in Baden zu ihren Tagungen
ein . Diese begann gestern nachmittag 3 Uhr
im Saale 8 der Brauerei Schrempp mit der 24 . Ge -
neralversamnUung des Badischen Molkereiverban -
des , die an Stelle des Verbandspräfidenten , Oeko-
nomierat Saenger , der bekanntlich im besetzten
Hanauerland wohnt und dieses nicht verlassen kann,
Generalsekretär Schnepf leitete . Wie gewöhnlich ,
war diese Tagung , an der als Vertreter der Regie -
rung Geh. Ober -Reg .-Rat Dr . Lange , Oberamt -
mann Wall » , als Vertreter der Stadt Bürgermei -

t
er Dr . Horstmann , als Vertreter der Badischen
andes -fettstelle Amtmann Strack u. a . teilnahmen ,

, au8 dem ganzen Lande gut besucht .
Nach der Begrüßungsansprache des Borsitzenden

erstattete Verbandsrevisor Schneider den Iah -
resbericht, dem fallende Einzelheiten entnommen
seien : Trotz der stetig steigenden Schwierigkeiten ,
der schlechten Futterernte deS Jahres ISIS , des star -
ken SchlachwiehbedarfS usw . haben die dem Ver -
band angeichlossenen Genossenschaften im Jahre
1918 nicht weniger , sondern mehr Milch abgeliefert ,
als im vorhergehenden Jahre . Der Mitgliederstand
betrufl am 31 . Dezember v I 165 mit 9992 Einzel -
mitzliedern . Die Verbandsrechnung schließt im
Jahre 1918 mit einer Einnahme von 14 ] 602 .80 Mk .
und einer Ausgabe von 127 861 .75 Mk. ab . Der
Kassenbestand betrug somit 13 741 .06 Mk . Die Bi¬
lanz . sowie Gewinn - und Verlustrechnung weist
einen Reingewinn von 3 946 .89 Mk. auf . Rund
17 .3 Millionen Liter Milch wurden an die Molkerei -
und Milchgenossenschaften abgeliefert . Im Vor-
jähre betrug die Ablieferung rund 14 .8 Millionen
Liter . Von dieser Milch wurden rund 9 .1 Millionen
Liter als Frischmilch an die Städte geliefert , der
Rest wurde zu Butter verarbeitet und daraus
717 812 Pfund Butter gewonnen . Aus der ai?ze-
lieferten Milch wurden 5 679 000 Mk . erlöst ;
5186 000 Mi . an die Mitglieder ausbezahlt . Der
Verband Ivar bestrebt, den ihm durch die Kriegs -
Verhältnisse gestellten Aufgaben gerecht zu werden .
Dabei wurde er durch die Regierung und die Ba -
dischc Landessettstelle weitgehendst unterstützt. —
Der Jahresbericht fordert dann zum Zusammen -
schluß der Milchvroduzente » auf . Die Jahres -
rechnung , die in Soll und Haben mit 16 865 .48 Mk .
abschließt, wurde genehmigt . Der Verbandsvorstand
wurde einstimmig entlastet .

Die Ueberleituiig der Milchversorgung von der
Zwangst in die Friedenswirtschaft läßt sia? der Ver-
band lehr angelegen sein ; er hat dafür bereits ver-
schiedene Vorarbeiten getroffen . Ein instruierender
Vortrag des Landwirtschaftslehrers Leonhardt
verlangte den lückenlosen Zusammenschluß der
Milchproduzenten zu Milchaenossenschasten und das
Zusammenarbeiten von Milchproduzenten städtischer
Molkerei und Milchhandel ; die Milchproduzenten
werden sich für die nächste Zeit wohl noch einen
Zwan -z gefallen lassen müssen, der aber sehr leicht
zu tragen sein werde.

Der Vorstand de ? MolkereiverbandeS wurde neu
gestaltet und zwar setzt er sich jetzt zusammen : ars
den drei geschaftsführenden Direktoren des Geno '-
senschastsverbandes , des Badischen Bauernvereins
Und der Landwirtschaftskammer , je einem Vertre -
ter der Großstädte , der kleineren Städte , dem Ver -
bandssekretär , mindestens fünf ^ Landwirten aus
allen Teilen des Landes , einem Vertreter der
städtischen Milchzentralen und einem Vertreter des
Landesverbandes der badischen Milchhändler . Bür -
germeister Dr . Horstmann -Karlsruhe wurde als
Vertreter der großen , Bürgermeister Thorbeckc -Sin -
gen als jener der mittleren Städte , Staatsrat Eng-
ler -Freiburg als Vertreter der städtischen Milchzen-
tralen in den Vorstand gewählt : ferner gehören die-
sem an : Oekonomierat Saeirzer -Diersheim , Klotz -
Bermatingen , Jakob Mayer -Großsachsen . Keller-
Unterschesflenz , Zöllin - Badenweiler .

Es setzte hierauf eine längere Aussprache ein,
die sich hauptsächlich mit der Preisbildung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse beschäftigte Einen sehr
breiten Raum nahm dabei ö >? age der Erhöhung
des Milchpreises ein . Verschiedentlich wurde die
Haltung der Regierung einer Krit ' k unte ' zogen .
Deren Vertreter . Oberam mann Wally , lezte tie
Gründe , die die Regie -ung in der gcgenw îrt !geu
Zeit zu ibrer Stellungnahme veranlaßren , eingehend
dar . Schließlich einigte nch die Versammlung da -
hin , daß der Verband Regierung einen Antrsz
unterbreitet , nach dem dies: im Benehmen mit dem
zu bildenden elsgiiedrißen Milchausschuß einen ein -
Zeitlichen Milchpreis sür das ganze Land festsetzt
und diesen auch zur Durchführung bringt .
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Letzte KachÄchlen .
Ledebour-Prozeh .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 20. Mai . Ledebour führte aus , daß nach

den eingegangenen Verpflichtungen der
revolutionäre Ausstand am 4. 'November
stattfinden sollte. Die Sache habe aber vertagt wer-
den müssen. Das sei ein schwerer Fehler gewesen.
Die endgültige Entscheidung in Berlin sollte am Mitt -
wcch den 6 . November sollen . Do aber eine größere
Anzahl von Personen von der Parole zum Losschlagen
unterrichtet gewesen sei und die Regierung ihre Sp ' ^el
gehabt hätte , hätten die Verhandlungen begonnen . Der
Angeklazte beschiüdigte sodann Ebert , Scheidemann
und Gen ., daß sie eben hätten unter allen Umständen
dabei sein wollen , wenn es an die Verteilung der
Remter gebe. Sie hätten deshalb das Angebot ge -
macht , mit den Unabhängigen eine neue Regieriing
zu bilden . Als er dann am 9 . November nach Aus -
bruch der Revolution vom Schlosse aus eine revolutio-
näre Ansprache gehalten habe , habe Scheidemann
schleunigst vor dem Reichstage die Republik prokl<!-
niiert . Im Laufe dieser namentlich gegen Scheide-
mann gerichteten Ausführungen wurde der Ange -
klogre vom Vorsitzenden wiederholt ersucht, sich in
seinen Ausdrücken zu mäßigen .
Ein Ztachspiel zum Luxernburg -Liebknecht-Prozeh .

( Eigener Drabtbericht .)
Berlin . 20 . Mai . Der Abgeordnete Dr . Cohn

teilt zur sslnÄt des Oberleutnants Voael mit .
daß er am 14 . Mai den Krieasminister und die
Reichskanzlei daraus aufmerksam aemacht babe . es
ieien für verschiedene Anaeklaaie . insbesondere kür
den Oberleutnant Vogel falsche Pässe vor-
bereitet . Hierzu ist festzustellen , daß nmaebend nach
dieser Benachrichtigung durrfi den Abaeordneten Eobn
da§ Krieasministerium und die Reickskanzlei dem
Reichswebrminister Mitteilung aemacht baben . Die -
ser bat dann am gleichen Tage nachstehenden Bescbl
erlassen '

Die Belvachung der Angeklagten im Liebknecht -
Luxemburg - Prozeß soll nach Nachrichten, die
mir zugegangen sind , mangelhaft sein . Ich bitte , alle
Maßnahmen mit dem Ernst deS dieser Sache ange -
messenen Nachdrucks so treffen zu lassen, daß keine un-
erlaubte Freiheit für die Angeklagten « wenn .' » wird ,
und il'Ute die mir zugegangenen Nachnckien . den Zl ' i-
geklagten se

' en falsche Pässe nach Holland zugestellt
worden, nachzuprüfen, und alle Vorsichtsmaßnahmen
zu ireriin . Auf keinen F ?ll darf ein Fluchtversuch
fahrlässig oder boshaft erleichtert werden , gez . Ko - ke .
Reichswehrminister .

Zleuhentngen des Oberkommandierenden der
bayerischen Reichswehrkruppen .

lDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondent .)
fr . München . 20 . Mai . Generalmajor M ö b l . der

Oberkommandierende der bayerischen Reichswehr -
truvven . veröffentlicht in der ..München -AuaSburaer
Abendzeitung " einen Artikel , der sich zunächst aeaen
die Ausstreuungen wendet , die Reichswehr richte ihre
Svitze nur angeblich aeaen den Bolschewismus , sie
sei vielmehr der Grundstock einer neuen Anariffs -
armee und die Generale hetzten zum Krieg . Der
General tritt jenen Bebauvtunaen mit der entsckiie -
denen Feststellung entaeaen . daß die Generale nicht
zum Kriege bedien , weil eine Wiederaufnahme des
Krieges ausgeschlossen wäre . Die Schuld an den
schmackvollen Kriedensbedinaunaen lieae daran , daß
im November 1918 in Deutschland die Revolution
ausgebrochen und auf Deutschland beschränkt aeblie -
ben sei. Ein großer Teil des deutschen Volkes Hab,,
sich durch die haltlosen Versprechungen , daß auch
bei den Geanern eine Erbebuna des internationalen
Proletariats folgen werde , täuschen lassen. Das
einziae . das uns in die Höbe bringen könne, sei ietzt
die Wiederbelebung des nationalen Bewußtseins
und der feste Zusammenschluß des deutschen Volkes .
Der Gedanke , das Büraertum auszuschalten , sei
ebenso sinnlos , wie der einer Gewaltherrschast aeaen
das Proletariat . Wenn wir uns selbst wieder ge-
sunden haben , brauchten wir nickt zu fürchten , daß
die Friedensbedlnaunaen uns dauernd niederdrücken
werden . In der Zukunft werden , so schließt der
General , sich entweder die kesseln dieses Briedens
von selbst lösen durch Übereinkunft der wieder -
versöbnten Völker oder wir werden sie svrenaen .
Eine Kriegshetze der Generale wird dazu nicht not-
wendig sein .

Neue Putsche und Streiks .
lEiaener Drabtbericht .l

b . Berlin , 20 . Mai . In E i s e n a ch hat heute nacht
eine Gruppe von Spartakisten den Güterbahnkiof mit
Minenwerfern in Brand geschossen und die Brandstelle
unter Gewehrfeue : gehalten . Es sind Lebensmittel
verbrannt . Die Regierungstriippen erhielten Ver-
stärkung .

Königsberg , 19 . Mai . Der Aktionsausschuß für den
Abwehr st reik gibt bekannt, daß infolge des Po -
litischen General st reikes , den Unab -
hänyigc und Spartakisten beschlossen haben,
alle hinter der Regierung Stehenden sofort in den im
Interesse der Allgemeinheit notwendigen Abwehrstreik
eintreten . Beamte , Privatannestellte , Aerzte , Apothe-
ker , Bankbeamte . Handel , Industrie und Gewerbe
stellen sofort ihre Tätigkeit e:n . Wie die Gasanstalt
mitteilt , kann die GaSabgabe nur bis Dienstag früh
8 Uhr erfolgen .

ftümpfc zwischen Marokkanern und Spaniern .
iEigener Drabtbericht .l

BariS . 20 . Mai . ..Journal " meldet ans Tanger ,
daß am 14 . Mai südlich von Andscheras ein Kamps
zwischen Marokkanern und Spaniern
stattfand , bei dem 95 Spanier getötet und viele
verwundet wurden .

Schul ? «si> klirche.
An den badischen Volksschulen

sind zurzeit neben rund 4300 Hauvtlehrern und
Hauvtlebrerinnen etwa 2500 unständige Lehrkräfte
anaestelll . Der Badische Lehrerverein unternimmt
augenblicklich Schritte , um diesem Mißverhältnis be -
aeanen zu können.

Sport.
Fußball . Am 29. Mai (Himmelfahrtstag ) empfängt

der K.F .B , zum Privatspiel die zurzeit beste Südkreis -
Mannschaft , den erL'.n F . - C . Psorzheim . Die hervor -
ragende Spielweise der Psorzheimer Elf verspricht
ein überaus spannendes >spiel , zumal auch der K .F .V.
in verstärkter Aufstellung antreten wird . Sportliche
Ereignisse ersten Randes versprechen die Psinastfeier -
tage , während am Psingstsamstag eine erste Schwei -
zer Mannschaft gegen den K .F .V . hier antritt , emp-
' ängt dieser am Pringstsonntag den letzten deutschen
Meister , die bestbekannte Mannschaft der Spielver -
einigung Fürth .
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Aus Laves.
Vom Fahrplan .

Kur Aufnah nie der mit dem Zug IM aus dem
Höllental um 11.47 vorm . in Freibura eintreffenden
Milch für die Stadt Karlsruhe muh der seither um
7.45 vorm . in Weil -Leopoldshohe abfahrende Zug 971
zwischen Freiburg und Karlsruhe später gelegt wer -
den und verkehrt demnach von heute an : Freiburg
ab 1L .M nachm . Karlsruhe an 5.08 .

Zwischen Lahr -Stadt und Lahr -Dinglingen wer -
den die Züge 1472 und 1473 künftig wie folgt durch »
geführt : 1472 Lahr - Stadt ab 157 nachm ., Lahr -Ding -
lingen 1.35; 1473 Lahr -Dinglingen ab 1.50 nachm .,
Lahr -Stadt an 1.58. Die weiteren Verkehrszeiten
sind aus den Schalteranschlägen zu ersehen und bei
den Stationen zn erfahren .

. Karlsruhe , 20. Mai . Wie der Ba d . H e im a t -
dank mitteilt , hat Ministerialrat Dr . Ritter das
Amt des Geschäftsführers de? Landesaus -
schusseS der Kri « gsb e sch äd i g t e n f ü r -
I o r g e niedergelegt uich wird im Justizministerium
miß er anderen Aufgaben auch das Referat für In -
aeudrecht und Jugendfürsorge übernzhmen . Nach¬
folger Dr . Ritters ist der Referent für KrieaSbesckä -
digten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge im Ar -
beitsministerium , Oberamtmann v. G e m m i n •
gen . der selbst Kri ?zsbeschädigter ist.

: : Pforzheim , 20. Mai Von gestern auf heute
wurden wieder 13 nzue Diphusfälle gemeldet . Die
Gesamtzahl der Ertrankungen beträgt nach amtlicher
Zusammenstellung bis jetzt 3273 .

0 Oberkirch , 20. Mai . Mit den Bahnbau arbeiten
zur Weiterführung der Ren ch talbahn von Op -
v -̂ nau nach Griesbach ist ) etzt begonnen wcr -
den . Die Absteckungsarbeiten stnd im Gange . Mit
der Bauau »führu » z selbst hofft man noch im Spät -
herbst beginnen zu können .

w . Frciburg i . St ., 20 . Mai . Sit Bürgeraus¬
schuß genehmigte gestern die Vorlage des Stadt¬
rates auf Erschließung einer Thermal »
quelle im Günte : stal «r -Tal , wo durch einen Ru¬
tengänger eine Thermalquelle fzstgestellt worden
ist. Das gleiche Ergebnis hatten Rutengänge am
Schloßberge . Auf Beschluß des Bürgerausschusses
soll die erste Quelle angebohrt werden und . falls sich
tatsächlich ein Erfolg herausstellt , weiter ausgebaut
werden . — Die Sitzung , die sich auch zu einer Pro »
testkundgebung gegen die Friedensbe -
d i n g u n 2 t n der Entente gestaltete , war die letzte
des alten BürgerausschusseS , der am kommenden
Sonntag neu gewählt wird .

- Breisach , 20. Mai . Am 17. ds . MtS . . abends
<5 Uhr , wurde der rechtsrheinische Brük -
lenlopf der Eisenbahnbrücke bei Breisach von
einer Abteilung Franzoien besetzt .

Konstanz , 20. Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Der
am Sonntag hier eingetroffene Transport deutscher
Schwerverwundeter , 40 Mann stark , wird voraus -
sichtlich für die nächste Zeit der letzte gewesen
sein , denn wie verlautet , werden die Transporte zu -
nächst e i n g e st e l l t . Seit Ansang April sind in
12 Transporten rund 8940 Mann deutsche Schwer¬
verwundete und deutsche Kranke über Konstanz nach
Deutschland zurückgebracht worden .

Aus dsm AMkreise.
Ehrendomherr Geistl . N»t Knörzer ist im Alter

von 76 Jahren gestern nachmittag Ẑ 4 Uhr nach lan »
genr , schmerzlichen Leiden gestorben : er war Stadt -
viarrer und Stadtdekan an der StephanÄkirche .
19 Jahre ist er an diesem verantwortungsvollen
Posten gestanden . Obwohl die eifrige Seelsorge
lein Hauptarbeitsfeld war so griff seine Tätigkeit
doch weit über seinen pflichtgemäß :» Wirkungskreis
hinaus . Jahrelang verwaltet « er das Amt eines
erzbischöflichen Schulinspektors , in welcher Eigen -
schaft er das volle Vertrauen von Lehrern und Geist -
lichen besaß . An d -n sozialen und charitativen Be-
strebungen hiesiger Stadt nahm er allzeit regen An-
teil . Als Freund der Kunst hat er sich in der restau -
rierten St . Stephanskirche ein bleibendes Denkmal
gesztzt. Am 6 . Auzust 1S17 konnte Geistl . Rat
Knörzer unter allgemeiner Teilnahme der hiesigen
Katholiken und auch der andersgläubigen Bevölke¬
rung daS seltene Hest des goldenen P . iesterjilbi -
läums begehen . Seit mehr als Jahresfrist war der
unermüdliche Seelsorger ans Krankenlager gefesselt .
Mit Geistl . Rat Knorzer scheidet ein Mann , der
streng war gegen sich selbst, opferfreudig für seine
anvertraute Gemeinde , vornehm und duldsam gegen
Andersdenkend «, eine edle Priestergestalt , oeren
Andenken noch lange in seinem Wirken fortleben
wird .

Der Wortlaut der FriedenSbrdingmigcu . Der
Handelskammer Karlsruhe sind vom Auswärtigen
Amt „Die Friedensbedingungen von Deutschlands
Gegnern ' in deutscher Uebersetznng nach dem fran -
zofische» Text zugegangen . Sie können dort durch
Vertreter von Firmen deS-Bezirks eingesehen werden .

Landestheater . Man schreibt uns : DaS Landes -
theater öffnet am Sonntag , den 25. d. M . wieder seine
Pforten . Als erste Vorstellung zum Gedächtnis an
Richard Wagner lgeboren am 22. Mai 18131 wird
„Tristan und Isolde gegeben . — Alfred Lorentz ' neue¬
stes Werk . Die Mon ^'cheindame "

, Operette in 3 Ak-
ten , Text von Pordes -Milo und Bernstein -TawerSky ,
ist hier zur Aufführung für die diesjährige Sommer -
aperettenfpielzeft angenommen worden .

Der KarlSruber Turnverein 1846 . E . B .. hatte am
Sonntaa seine Mitglieder und Freunde der deutschen
Turnsacke auf seinen Turn - und Svielvlai » einoela -
den . und äußerst zahlreich hatte man si<k> cinaefun -
den . Der 1 . Vorsitzende des Vereins . Kanzleirat
Baul S ck m i d t . wies in seiner BearüßunaSan -
spräche auf die Bedeutuna und den vielseitigen Wert
ein ?s eigenen Turnplatzes bin . der besonders der
Eigenart »Vner Laae entsprechend auch aleicuzeitm
eine Erholungsstätte für die Mitglieder und deren
Angehörige sein soll. In verstärkterem Make als
bisher soll das Turnen im Freien gepflegt , und
auck dem Spiel in ausgiebiger Weise Rechnung
getragen werden . Unsere Zeit verlange mehr denn
ie ein gesundes , starkes , arbeitsfreudiges und wider -
standsfäbiaes Geschleckt. und mitzuhelfen , ein solches
heranzuziehen , sei die besondere Aufgabe der Turn -
vereine . ES traten nun alt und funa . Turner und
Turnerinnen , wie auch Knaben und Mädchen zu
leicbtgewäblten Freiübungen an . die Turnwart
Jockers leitete . Es war ein prächtiges Bild auf
dem frikckarünen Rasen . Besondere » Beifall kan -
den die von geübteren Turnern am Barren und
Svrunatisck vorgeführten Uebungen , die teilweise
hervorraaende Einzelleitungen aufwiesen . Die Zög¬
linge und Knaben führten Stafetten - und sonstige
Wettläufe aus . wobei die Sieger zur Aufmunterung
Turnernadeln erhielten . Den turnerischen Vor »
führunaen folgten verschiedene Spiele , wie Fuk -,
Faust - und Tamburinball , welche letzteres besonders
von den Turnerinnen gepflegt wird . Auch Schlag -
ball - und sonstige Turn - und Necksviele — bei denen
auch die kleinste Juaend mitwirken konnte — wurden
eifrig und gleichzeitig betrieben , so daß der große
Svielvlatz stets ein belebtes und herzerfrischendes
Bild bot . Das Unterkunftshaus auf dem Platze bot
in seiner schlickten Ausstattung bei dein zeitweilig
rauben Winde angenehme , abtt auch gastfreundliche
Aufnahme .

Gesellschaft „Ulk " . Bei dem Ehrenabend der Ulker
H ü t t i s ch und R ö s n e r am SamStag bildete eine
Glanznummer in der Reibe der übriaen prächtigen
Einzolleistungen anderer Vereinskräfte Konzertmeister
Willy E d e r s Vokal- Melodram „ Harlekin ", dessen
künstlerische Ausführung geradezu verblüffte . MaSke
und Spiel des beliebten , bescheidenen Künstlers , der
dieses Gebiet das erste Mal betrat und prächtig bei
Stimme war . waren wirklich so anpaffend , daß er einen
durchschlagenden Erfolg errang . Gerne würden wir
wünschen , daß diese einzigartige Darbietung der rei -
zenden Neuheit mit ihren brillanten magischen Licht-
Effekten auch weiteren 5Keisen zu Gehör käme.

Abschiedsabend Dr . Ro ?« ueke . Auf den heute
abend 8 Uhr im Eintrachtsaale stattfindenden ,
einmaligen RezitationSabend von Herrn Dr . Roen -
neke sei nochmals hingewiesen . Kartenverkauf in
der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße ,
Ecke Waldstrahe , nnd an der Abendkasse .

Naturheilverein . Heute . Mittwoch , abends 8 Uhr .
spricht im Chzmiesaale der Oberrealschule Professor
O . Gackle über , ,Die Grundlagen unserer Er -
«lährung "

( mit chemischen Versuchen ) .
Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr findet ein Ton -

derkonzert der verstärkten Künstlerkavelle Graner
statt . tSiehe die Anzeige .)

Residenztheater . „Die Diamanten deS Zaren " ist
etn Detektivschausinel in 5 Akten und wird bis ein¬
schließlich Freitag gezeigt , gleichzeitig sieht man den
Problemsilm „ Sonnenkinder "

, 6 Akte , und eine inter -
essante Jndustrieausnahme über den Bau eines Eisen -
bahnwagens . Auch in der Schillerstraße und im . Geil -
nen Hof " zu Dur lach sieht man bemerkenswerte Filme

Selbstmordversuche . Eine Wjähricn Kellnerin aus
Ettlingen stürzte sich am 17 . ds . MtS . in selbstmör¬
derischer Absicht aus ihr «; Wohnung in der Mittel¬
stadt auf die Straße , ohne ernstlich Schaden zn neh -
men . Sie befindet sich im Städt . Krankenhaus . —
Ein lViähriger Tazlöhne ? d: r Oststadt trank am IS .
ds . Mts . in seiner Wohnung in selbstmörderischer
Absicht eine giftige Flüssigkeit . Er befindet sich
ebenfalls im Stadt . Krankenhaus .

Beschlagnahmt wurden am 17 . ds . MtS . 10 Pfd .
fetthaltige Seife und 8 Pfd . Feit , 51 Mtr . Tuch ,
21 Kilogramm Schokolade . 24 Kilogramm Wurst -
und Fleischwaren , 46 Pib . Erbsen und 21 Stück fett¬
haltige Seife , welche Gegenstände eine Witwe und
ein Händler von hier nach Erwerb im Schleichhan -
d: l in den Verkehr zu bringen versuchten .

Verhaftet wurde auf auswärtige Requisition am
19. ds . Mts . ein LÄjährrzer Schlosser aus Cbergim -
pern .

Standesbuch-Ausziige.
Ebeanfgeboie . 17. Mai : Karl Armbrust « » von

Rothenbach , Bäckermeister hier , mit Baiila Kuller
von hier .

Ehekchliehnnaeu . 20. Mai : Mauer G ärtner von
Krosno . Reisender bier . mit Neiscl H o r o >i> i v von
Rumanov : Jakob Hüttner von Obernbreit . Schlos¬
ser bier . mit Luile R e i f? e r Witwe von Welsch-Neu -
reut : Vernbard Schade von Braunicbweia . Kaufm .
fiter , mit Maria Guaaol » von Söllingen : August
Aktienberaer von Söllingen , Valinarb . vier , mit
Vutle Gräsinaer von Malsck : Heinrich Sturs -
bera von Münster . Mechaniker in Düsseldorf , mit So -
sie H o f s ä ft von liier : Martin Becktel von Meiler ,
SIeinbauer fiier . mit L . R e t s s e n st e i n von ,>rank -
fnrt : Karl Gerhardt von Saasfeld . Kauf « , bier ,
mit Jobanna V oerner von vier : Albert Wid -
mann von biet , Metzaer bier . mit Gertrud B e r -
wart von bier : Karl Arnold von Mannbeim , In -
aenieur bier . mit Bertha Saas von hier : Adolf Kb -
m ii l l e r von fiier . SilfSmonteur bier . mit Pauline
ftelaet Witwe von Swcibeim .

Todesfälle . 1« . Mai : Lutte Heller . Dtenstmabchcn . *
alt 18 Aalire . — 1« . Mai : lNisabetb G l « ck . ledia . Da -
menschnetderin . alt 33 Jahre : Adolf , alt 8 Monat « 20
Jane , Bater Aakob R u n ck. Fuhrmann : strieda Ed er ,
ali 83 Jahre . Ehefrau von Emil Eber . Kauiin . : Kranz
Ludwig . Druckerlehrliiig , alt IS Jahre . Vater Kran »
Ludwig . Meckaniker : Bruno , alt 3 Monate 3 laae . Ba¬
ter Hugo B a » b . Eiiendrefier . — 19. Mai : Ottilie
Stiewina . alt 81 Jahre . Witwe von Eduard Stie -
wina . Etsendreber : Elifabetb S ck u ck e r , alt LS Aabre .
Ebefrau von Gottlieb Sckuckcr . Lelstenmacher : Sofie
Ä l b r e ck t . alt *0 Jahre . Ebefrau von Florian Al -
brecht. Kabrikarb . : ssriedrick M ti l l e r , Ehe « .. Gen -
darmeriewachtiiieister . alt 41 Ialire : Emilie Korn , alt
77 Jahre . Witwe von InliuS Korn . Kansm .

Beerdiauuas »eit n « d Tranerhans erwachsener Ver -
storbene « . Mittwoch . 21 . Mai . 2 Nbr : Ottilie Stic «
wIng . Eisendrebers - Nitwe . Lelkingstr . Su. — 8 Uhr :
Elisavetb S ci> ii ck e r . LctstcnmacherS -Ebefrau . Lackner -
strahe b. — Uhr : Emilie Korn . Privatm .-Witive ,
öerrenstrasic 41 .

Mlmmm um öem Publikum .

(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übev
nimmt die Redaktron keine Verantwortung .)

Wenn sie konnnen t
Schwer « Tage durchleben wi? . Noch schwerere

stehen uns bevor .
' Ob sie kommen ? Ob sie nicht

kommen ? Ein grausames Rätselraten ist auf allen
Gassen im Scl'wange . Wer weih , was die nächsten
Tage , vielleicht Stunden , uns bringen werden ?
Den Frieden : diesen heißersehnten und dock? mit
so gutem Grunde , gefürchteten , diesen verlogenen ,
neid - und haßgeschwollenen englischen Frieden ?
Oder ein Wiederaufflammen des Krieges ?

Nutzlos , darüber zu sinnen . Es wird kommen ,
wie auch dieser Krieg gekommen ist : unaufhaltsam ,
nach ewigen ehernen Gesetzen. Wie es mußte , so
kam eS ; und kommen wird es , wie es muß . Wir
können 'S nicht erzwingen , wir haben nicht zu wäh -
len . Unser LoS war zu lange : scheinbar zu trium »
phieren : heute heißt es : leiden , leiden , und noch ein -
mal : leiden . Ob unterm Frieden ? Ob unterm
Krieg ? Wir wissen 'S nicht — noch nickt .

Eins aber sollten wir wissen , über eine ? nns klar
szin , wi? alle , ohne Ausnahme , und heute in diefer
Stunde schon . Wenn es dazu kommt , — wenn der
Krieg nen anbebt und der Feind einrückt bei ^ ins :
dann darf er keine neugierige Mer »>e auf den Stra -
ft«n finden , die Dirnen und LaiiSbubo « ansgenom -
men , die nun einmal mit dem Pflaster verwachsen
sind : keinen und keine darf er finden , die sich be-
« ilen , ein ehemals mühsam genug erlerntes schlech¬
te » Französisch an den Mann zu bringen ; keinen
und keine , die gierig nach welschen Säcken und Ran -
zen schielen , ob sie nicht allerlei LangentbebrteS
enthalt «» . Arme mag er finden bei uns und Hirn -
gernde , aber keine Bettler : elende Körper ^ aber
nicht die Gesinnung von Elenden ; Hilflosigkeit , aber
keine Feigheit ; aufrichtige Demut ge ^ nüber dem
Schicksal, aber ausrechten Stolz vor der Uebermackt ,
die dieses Schicksal so schamlos ausbeutet : mit
einem Wort : Charakter soll er finden bei uns . so-
viel Charakter , daß er kein Recht bat , uns zu ver*
achten , mag er auch zehnmal die Macht haben , uns
zn vergewaltigen .

Darüber sollten wir einig sein ; alle ; heute schon .
Wenn nun aber doch der Scknieeganse zu viele

wären , die ihre Pensionsweisheit nicht bei sick be¬
halten können ? Und der Laushuben , denen Umtrieb
und Spektakel über alles geht ? Und der Bauchdiener ,
die ihrer Seele Seligkeit verkaufen um ein Stück
Zwieback oder Schokolade — ?

Dann wollen wir eine Liga handfester Patrioten
bilden und jeden von der Gasse herunterprü,zeln ,
der in diesen Tagen den deutschen Namen schänden
Hilst. Denn Prügel , deutsche Prügel , die wachsen
bei uns im Land umsonst , immer noch. Und —
immer wieder . Gott sei Dank ! • Alb. Serauer ,

AM ßk»ndk MW .
«Nachdruck der mit einer Chiffre vertebenen Nett krl

ikt nur unter Quellenanaabc aektattet .»

V«s ist uns LberWesien ?
Von G . B u e tz , Defla « .

ES gilt , sich beute dessen bewußt sein , daß wir ,
nackdein uns das lothringische Industriegebiet be-
reits verloren ist . Oberschleiien nicht heraeben kön-
nen , ohne für aanze Jnduitriearulwen den Wirt -
schaftlicken Zusammenbruch für alle leiten herbei -
zuführen . Das oberfcklesische Steinkohlenbecken ist
unser zweitgrößtes Vorkommerl an Jndusrriekoble .
Die Vorkommen haben eine Ausdehnun « von rund
6760 Quadratkilometer und brachten eine Förde -
rungSauote in der Söbe von rund 166 Millionen
Tonnen . Vor dem Kriege waren in Oberschlesien
58 Steinkoblenaruben in Betrieb . 1913 wurden im
OberbergwerköbeZirk Breslau 48 .08 Millionen Ton -
nen Koble gefördert bei 191 Millionen Tonnen der
Gesaintkoblenerzeuauna Deutschlands .

Neben der Kohle ist Oberscklcsien entscheidend für
die Jnlaiidaewinnuna von Sink . Blei und Silber¬
erzen . Von den vi Kinkbütten liegen 18 in Ober -
schlesienl Durch die Silberhütten OberschlesienS
wurde 1913 für etwa 8 Millionen Silber gewonnen .
Zu beachten ist . daß nur die reichen Kinkvorkommen
Oberscklesiens uns ermöglichen , den ganzen Zink -
bedarf des Inlandes selbst zu decken und noch Zink
auszuführen .

Wenn anck die Eisenerze Oberscklesiens in ihrem
Umfanae hinter denen Westdeutschlands zurücktreten ,
so gewinnen sie beute durck den Verlust der loth -
rinaiscken Minette bock an Bedeutuna . Die Schmiede -
beraer Eisenerze haben einen Erzgehalt bis zu 66
v . H . 1912 wurden in Oberscklesien rund 188 966
Tonnen Eisenerze aetördert . Oberscklesien hatte vor
dem Kriege 37 Sockösen und 9 Socköfenwerke . An
Eisen - nnd Stahlgießereien besaß Oberschlesien 105,
an Walzwerken 14 . E ? ist einfach nickt möglich ,
daß wir auf die hier vorhandenen Prodnktionssckätze
verzichten können , ohne unsere Eisenindustrie , unsere
Masckinenindustrie und Metallindustrie zu Vernich-
ten . Die englische Kohle , die alte Konkurrentin der
oberschlesiscken Kohle , würde ihren Einzug bei uns
halten , unser 5iinkmonovvl des Jnnenmarktes würde
vernicktet sein , unsere Abbänaiakeit von fremden
Rohstoffen sick in das Unaemessene vergrößern . Der
Verlust Oberscklesiens würde die deutsche Volkswirt -
schakt eine ihrer wichtigsten Grundlagen berauben .

Berliner Dorfe.
Berlin , 26 . Aiai . Bei weiterem Nachgeben der

Kriegsanleihe eröffnete die Börse in gedrückter Stim -
mung . aber nur bei vereinzelten weiteren erheblichen
Rückgängen . Von vornherein fest waren Bochumer .
Ms im späteren Verlaufe die in der beutigen außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Gelscnkirchener
Bergwertsaesellschaft geiiehmigte Verkaufsoffert « für
den liirkSrheinischeii Besitz der Gesellschaft bekannt
wurde , stiegen nicht mir Gelsenkirchener um etwa 7
Prozent , sondern auch Luxemburger , Lothringer Hütte
und Phönix . Hiervon ausgehend befestigte sich der
Montanmarkt und die gesamte Börse . . Die Auslands -
werte , die sich bei Pe -ginn teilweise niedriger stellten ,
wie Orientbahn und Lombarden , befestigten sich gleich¬
falls unter Bevorzugung von Meridional -Dahn und
Ccmadas . Kriegsanleihe zo^ en van 72' /, auf 73^ an
nnd trugen gleichfalls zur günstigen Beeinflussung der
Stimmung bei . Abge' cben vom Montanmarkt und
Schiffabrtsaktienmarkte hielten sich die Umsätze in
engen Grenzen . Oesterreichische Anleihen fester , da-
gegen ungarische schwächer.

Berliner Kursnotierungen .
S ^ antunabalz » , ,Gr . Bert . Sirakenb .
Südd . Eisend . . . .
Lombarden . . . .
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Spanten 248.—
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Frankfurtsr Börse .

Frankfurt a. M ., A >. Mai . Bei Beginn deS Verkehrs
!var eine Erholung der Tendenz nichts festzustellen ,
vielmehr herrschte die bereits an der gestrigen Abend-
börse festgestellte lustlose , isu Abgaben geneigte Stim »
mung vor, die in erster Linie durch die Haltuiig der
heimischen Anleihen veranlaßt ivar . Die Notiz für
Krievkanleihe wurde bis 72°/» herabgedrückt und er -
hohle sich auf 73K . Aus dem Montanmarkt wurden
Phönix ii :!'. 2 Yk, Deutfch -Lurembuwger 1 Pro », höher .
Bochumer 100—165, Gelsenkirchen 147—151 . Unter
den übrigen z-u variablen Kursen gehandelten Werten
mußten Daimler zunächst 6 Proj . hergeben , besserten
sich jedocki gegen Schluß um einige Prozent . Adler -
werke Metzer 200 . Schissahrtsaktien schwächten sich
ebenfalls ab . Paketsahrt minus 1 Proz . schariung *
bahn kauni behauptet . Canada Paeisic 82» . Eleltrizi -
täts , und chemische Werte stellten sich bei stillem Ge °
schaft etwas nieoriger . A .E .G . verkoren 4 Proz , Ehem .

Griesheim 8% Prvz . niedriger . Bankpapier«
ebenfalls schwächer. Unter den Kaliwerten stan̂ ,
Westeregeln im Angebot . Petroleumaktien i»Äs . .
d«rna<l?lassigt . Der Kassamarkt wies Vorwiegenv
aänge auf, von denen anzuführen sind Gebr . v -v?,
Hans. Ein Kurs kam uianaels Aufnahmeneigung , nw '

zustande. Die Börse schloß auf Deckungskäufe TeJrtj
Kriegsanleihe sowie Schcchantveisungen sind eW
auch Montanpapiere fester.

Frankfurter Kur»n,tieruuge «.
Zadilche Bank . . 127.-
barimtädter Bank 113.60
jentsche Bank . . . 201.—
diSkont » Eommand . ibS. —
Dresdner Bank . . 131.30
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Hein . Ereditoank . 113.26
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« d». Disk . - Ges . . . H8.-

Ziener Bankverein 7180
Zttomanbank . . . . —
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(Sbettt. Sabril
Mannheim » . .

Znngbans . Gebr .
Schramber « . .

Gründung eines Slickftofsiyndlkals.
sEigener Drabibenckt -s

BerNn . 20 . Mai . Am 18. Mai ist die Grunds ,
des StickftofffvndikatS . G . m . b . ö . . erkolat. JU ,
drei aroßen Erzeiiaerarnvven von künstlichem * ' ,
ftoff . nämlich die Badiscke Anilin - und S o ^
fabrik in LudwiaSbafen a . Rh . mit wren v<> ^
Werken in Ovvau und Merseburg , j .
Deutsch « SmmoniakverkaufSv er ei
ouna in Bockum mit den o b e r s ch l e < i ' ^ K.
KokSwerken und die Cb e m i s ck e n a 6 r n '

j ,
und der wirtschaftlichen Vereinigung der * c • c ,
werke , sowie die Kalistickstoff,nb »
vertreten durch die bäuerischen « tick » " ' ,̂
werke , haben sich zu einem Syndikat vereiNiak *

Zwecke des gemeinsamen Vertriebs ifaer ®." V
nisse. Der Einfluß des Reiches ist durck die ^

Hit
IllllC. X/Cl «-i« uur > WJ.V . . rttp
sammensetzung des Verwaltunasrates und derlarnmeiiirollii » ins ™ - -
fchäftsfüüruna in weitaebender Weise oencbLrt . ^
Geschäftsführung besteht aus Serrn Dr . Bru » ^
als Vertreter des ReicksfiSkuS . Serrn Dr . M »ev
Vertreter der Badischen Anilin - und Sodamv ,
Herrn Dr . Sob » und der Deutscheu Ammonia ^'

^
kaufsvereiniauna als Vertreter der Kokereien ^
Professor Dr . Kock als Vertreter der Kalk
industrie . Unter ssübrunn des ReickSwirts ^

' ji
Ministeriums soll auck in enaer Rusamm -marbc" >
der verbrauchenden Landwirtschaft , dem Hand/i
den Dünaerfabriken . der Düngerstickstoff am
lichst billigem Wege vertrieben und m,t solchem
maß in den beimischen Ackerboden gebrackt wcr^
daß dadurch die so dringend notwendige Verincoi ^ j
der landwirtschaftlichen Produktion berbeiac ^
Wird. . jJ

Rheinische Kreditbank, Mannheim ,
hat mit der seit 1862 bestehenden M u hlb .i ^ .
Kreditbank e . G . m . u . H . in Karlsruhes ^ s.
bura ein Abkommen getroffen , wonach biete jn
sens^ ast sick auflöst und ihre Ge 'chaste auf einc>

^
ihren bisherigen Räumen neu errichtete
derlasfuna der Rheinischen Kreditbank ube^L , ^
In die Leituna wird sich der bisherig : langia ^ jl
Direktor der Genossenschaft , Herr Ewald . ({<
einem ebenfalls mit den örtlichen Verhäitninen
trauten Beamten der Rheinischen KreditbaNi ^

Beirat zur Seite stehen . m
Berlin . 20 . Mai . lEigener Drahtbericht .) . Y,j <

Böhler Aktiengcsellichaft macht einen Di vi »
denv ^arschlag von 120 Mk . fü: die Aktie.

V » M
Wettervorhersage für Mittwoch , den 21. 5tfoi ' .

Teils heiter , etwas wärmer .
Witterungsbeobachtiingen oer Aete » r»log . S *" '

Ort » - Zett¬
'dato in .

mm
£ nt*r :u

In C
«bm ..
ike» -tt .

litudjl.
1. CtÜS. «»iiiti

ls . Mai 'to .Um. -M U.
13. Mai i bd». -■* U.
HO. Htm Jjlor,)« <as ll .

7W
75 )
,58

1J.3
»,29,9

s .eti,0
«A

46
70
71

HO

» ho

Kochte ientoc . atur »m 1«. ffiai 16,4 , mfCrtaite IN der
McA —. KiederschlaiSmenge qeme sen »in M. Mai >eä!» — ^

RÄein -Wa ?l«ritii »»de. morgens s Uhr
S» . Mai IS,

Scfmftetittiel .
« eilt

5,17 m
— in

Wlarutfteim

mittaaS 12 Uli:
abends ii Uhr

4
'

■' ' i *
iß

"

des neue wohlschmeckende
Abführmittel

überall erhältlich !

W «S erbäli den MeuISeu ? Dt « Nahrun « .
tSalick «ii sich nimmt , nnd der Saücrktöfs . den ib«' W
Lnnae rlmthinisch -aiitoinntilch sufüfirt ! Ohne "otjiaj !
fuhr vo » Sanerstoks können die menfchlicken ^
keine Nabrnna verdauen , verwerten , denn tede .
kleinste Tätiakett . sei es ein s>inacrbcweaen .
den Verbrauch eines Atoms Soucrfioft . Störung a:ef
der NabrunaS - und Sauerftoiiznsnlir und der« ' Aii ?
wertuna , unvollständiges Arbeiten der natllrliaic '
scheiduiiasoraane , Sani . Lnnae . Darm , siibren V
wcchsclNauunacn und kdrverlichen SchSden . ^ gpo >»
Wohlsein , die Stimmung behindern , die Leistung .
keit unterarabcn . daS natürliche Scklafbedüri » ««,,
Rnlic ktörrn . Will man biclcm auf einsacke
beuaen . dtc Arbeit der Organe erleichtern od»
sen . den KSrver widcrstandöfäbiaer machen .
man nack Tiick, einen Tecl ? !fcl reines Ptiarino . ^
ckes in Boll - nnd Slelnv « cki!nae » In ieder Avow f m
Dr »gerie kaullich ist. Pliari - ozo« ist ein Stos >>
Äörver ansier dem knock « n ausbauenden , w »
aenden Kall LebenSenergie . den Eauervoii 1
stimmter . abaemcfsener Korm bei Kcaenwail vo ,
stosien »ufütirt und diesem den Dienst als ,« it
Anreaer leistet . Den Namen Pharm o»o» .
in Klinik nnd HauS beiudhrten PrävarateS ,
jeder gesundheitlich Besorgte . Vielbellböftiate -
und Nervöse einoräaen . „ , , ,„a#'

« Saabestelle ist jede Avotbeke . jede Dro - erte - .
GcneralveririiS fiir Süddeutsckland »Kedoc

che « . Heriwa -Rudoksstrake »v .

KM». MW . vllMU . R®rJ%
beseitteen wir vollständig mittelst nnseren nocl> " ' .ll)e ^
Speiiaimitteln , selbst da , wo schon viele Mittel

ungewandt waren . .„ f „ f
Vopsloheruns gowen Unge » ®™ ,f |

Phlllppstrafla 52 ? . Höllstern ,
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fi -iii
06 Gesamtergebnis der Nenwabl der Stadtverordneten vom

'
fe

® " act) den Fest ellunnen der Ge amtwahlkoinmission folgendes :
Es stn > gültige Stimmzettel abgegeben morden :
i . Für die Walzworschlaasliste der sozialdemokr . Partei
^ •• „ „ „ D . Demo rat Partei
A- » n » n ZentrumSpartei
r» Deutsch -Ratl . Partei

Unabh . Soz . Partei
insgesamt

Danach erhalten Ttellen zugeteilt :
1 . Die Wahlvorschlagoliste der sozialdemokratischen Partei

8711
10750

8687
3175
3589

34912

Deutsch - Demokrat . Partei
ZentrumSpartei
Deutich -Nationalen Partei
Unabhängigen >Soz . Partei

24
30
24

. 8
10

^ zusammen W
- • ° ' e B »iverber alS gewählt gelten in der Reihenfolge , in

als ä » J ,e cm ? m Wahworichlagölijte aufgeführt sind, sind hiernach
^ ^ mdtverordnete gewählt :
i Mu , Hans , ütrbeitericiretär .
3 ? '? uund , Friedrich , Bczirksleiter des Holzorbeiterverbandes .
< Heinrich , Schriftsetzer , Rüppurr .
5 fn>-7.

er' Kunigunde , Buchdruckers -Ehesrau , Mitglied des Landtagsi o ",et!®3ür !j, Hermann , Mechaniker, Tarlanden .
1 Macher, August , Gemeindearbeiter .
S Msum , Ludwig , Rechtsanwalt und Staatsrat .
g ^ u >tner , Richard , Steindrucker .

l» Friedrich , Fabrikarbeiter , Rintheim .
ls L°hnnäer , jiarl , städtischer Bureauasfijtent .
IZ! Friedrich , Sattler .
lz. ^A ^ crdt , Gottlob , Hauptkassier des Elaserverbandes .
I« U ^ r , Karl , Geschäftsführer des Transportarbeiterverbandes .
Ii Mwall , August , Bureauvorstand .

Ä ' August , Korrektor und Parteisekretär ,
l? Stauer , Anna . Wagners - Ehefrau .
18 S e^ , Otto , Eijenbahnjekretär .
19 5 Ql' ftter III , Anton , Platzmeister , Dailanden .
Al Mar , Kupferschmied , Beiertheim .
2l August , Arbeiterjekretär .- ' " tut — - - i»Mler , Hermann , Redakteur .
$1, o° ?1

Pct > Friedrich , Kaufmann .
Mer , Xaver , Stragenbahnschaffner , Rintheim .

25, Myweiler , Emil , Steindruäer .
^ x^ lelbacher, Karl , Stadtpfarrer .
!>? ,*̂ URP1V 9frf»or+ fRlorftttovtt -ttfi'ffoi*N Albert , Blechnermeister .
& ? Anna , Frau , Sttlingerstraße S7.
A Hudach , Wilhelm , Eisenbahnschlosser .
Z<>

'
Gustav , Oberfinanzsekretär .

8l, ^ nin ßer , Karl , Brauereidircktor .
Sz

' ? ^ chang, Friedrich , Hauptlehrsr .Mulang , g
ij Äler , Verbandssekretär .
Ii Svenen , Dr . SB. , Syndikus .
15. Sf e 0m, Elise , Frau , Sofienstiahe IS .
3(}

'
Ernst , Kammerstenograph .

37 yc 'lpach, Dr . W . , Nervenarzt .
\ ~ Qttoii , Karl , Malermeister ,
iz, Emil , Architekt .
^ z> Hennann , Öberpostsekretär .

^ umann , Leopold , Kaufmann .
^ vn $}tT> Albert , Professor .
(3 ^ füllet von , Karl , Subdirektor .

8 !Iwnslheber, Luitgard , Frau , Beiertheimer Allee K.
ix '

cn- y ° x, Wilhelm , Maurermeister .
48

'
ri jf , Emil , Stadtrechnungsrat .
? ?^"Nann , Hans , Ingenieur .

48, Mr , Elisabeth, Hauptlehrerin , Vorholzstrahe 20.
tz

' Karl , Landgerichtsrat .
ig Z°nnann , August . Lokomotivführer .
1̂. ? Jaun > Albert , Fabrikant .

Karl - Friedrich - Straße 14.

ri fv iUOCtl | (juutuiirn .
fi Mutmann , Ernst , Oberrevisor .
5ä. 5?̂ ®r , Adele , kaufm . Angestellte ,
k Wilhelm , Uhrmacher .
•V S^ etbach , Otto , Privatbeamter .
5? 2J?5, Friedrich , Kaufmann , Kaiserflrahe 104.
5̂ Mwan , Ferdinand , Arbeitersekretär . K. -Rüppurr , Heckenweg 18.

Q .̂ heis , Maria , Frau , Rechtsanwalts - Witwe , Weltendstraße 6.' W « , Adolf , Justizsekretär , stellt). Geschäftsführer b. L .A. d . Kriegs -
.̂ chädigtenfürjorge , Wilhelmstraße 70.

(0, Mrtner , Theodor , Bäckermeister, Zirkel 26.
6l S^ mpf , August , Stadipfarrer , Bernhardstraße 16.
iz. i?^ ?bel , Josef , Hauptlehrer , Wilhelmstrake 79.

Josef , Oberbauinspektor und Professor , Eraf - Nhena - Strage 16.
^ et ' Friedrich Gregor , kaufm. Angestellter , Luisenftr . 30.
iz , Ä , Alwin , Landwirt , K . - Darlanden , Waidstrasje 2.

Lf^nauer , vr . Ernst , Oberlandesgerichtsrat , Weinbrennerstraße 1 .
^ khofer, Marie , Dienitbote , Durlacher Allee 11 .
-x^ lang, Karl , Zimmermeister , Kriegstrahe 238 .

5®' Bvu' Ph ^ pp , städt . Straßenbahnschaffner , Humboldtstraße 6.
\ Z '» >nann , Heinrich , Prokurist , Eeranienstraße 14.
' l. Leopold , Dreher bei der Maschinenbau - Gesellschaft , Marienstr . 54,
. kn, Franz , Oberreoisor b . d . Genercüdirektion d . Staatseisenbahnen ,
\ Unonierstraße 22 .

-^ Her-Kageneck, Tilla , stellv. Vorsitzende des Kaih . Frauenbundes , Sie -
^ ^ ienstraße 10.
{ ^V, Heinrich , Landwiri
, Sichler , Ludwig , techn . Bec
K ÄUStswerk . Sofiensiraße 157

>,5 .Un IV
"
, Heinrich , Landwirt , K. - B « iertheim , Breitestraße 91.

rstschier, Ludwig , techn . Beamter b . städt . Gas - , Wasser - und Elek-
Ä 'tätswerk , Sofiensiraße 157.

\ > ^ )eider , August , Bausekretär , Vorholzstraße 41.
Mdender , Martin , Gewerkschaftssekretär , Klauprechtstraße 21.

K A^ ier, Anna , Hauptlehrerin . Eisenlohrstraße 41.
A. «.Auster , Johannes , Äiaurermeister , K - Grünwinkel. Sinnerstraße 7.

^
'
.G, Wilyelm , Blechnermeister

!.'• »n
tc' ^ au Pt , Wilhelm . Öberjustizsekretär .

k ZZ
" Voß, Margarete , Arztfrau .

H (E;
' Wch, Rudolf Hugo , Kaufmann .

% h !in! ■
- -

mm
" "

g!' Karl , Kaufmann und Fabrikant .
£• 3i; 1 Bernhard , Aietallarbeiter .
% > e

]tfch , Georg , Aiaschinenmeister .
5 ÄZb'nger , Jakob , Dreher .
Jl « "5 , Hermann , Schlosser ,
f 5ton3 ' Schlosser .
> -Ällhelm , Eisenhobler ,' oiii - -

. Y- u '
Sellentin , Maurer , Darlanden .

n
ISmb ?® nachgenannten nicht gewählten Bewerber der Wahloor -
°e, (u

uiten iind in der Reihenfolge ihrer Aufführung Ersatzmänner
I. ^ wählten , nämlich :

(£i
* der ^Lahlvorschlaaslitte der Zottaldeuiokratischeu Partei .

Hitf tIk Hermann , Redakteur und Verbandsvorsitzender .
Franz , Ingenieur .

^ . "pffmeyer vr . Hans , Landeswohnungsinspektor .
$

" M °nn , Wilhelm / Maschinist.
$ 0 rk ^ aria , Lackiers- Ehefrau .
J îp{

'■% Ferdinand , Schlosser .
Josef , Schlosser .

V '> d° if, Professor .
Rudolf , Bierbrauer , GrilmcmfcL

StfiJ ' Friedrich , Bezirkskassier der Bauarbeiter .
Luise , Schmied - Ehesrau .

^ . b ^ bugo , Architekt .
a tet > Kaufmann .

<5lri Hermann , Ataichinensetzer . fc
et1' Paul , Schreinermeister .

Sttij
' % an $> Krafiwagenführer .

fe ? ' Sosef , Steindrucker .
itj, . , 1' Valentin , Schreiner ,Dora . Parteisekretärs -, , Beiertheim .

Dora , Parteijekretärs - Eheftau .

Brandel , Karl Josef , Schreiner .
Reich , Friedrich , Mineralwasserfabrikant .
Schneider , Christian , Gauleiter des Süddeutschen Eisenbahnerve ^bandes .
Schillinger , August , Schreiner .
Hauser , Nikolaus , Gemeindearbeiter .
Moritz , Elise , Schriftsetzers - Ehefrau , Rüppurr .
Rutschmann , Franz , Wirt .

2 . Nns der Wahlvorschlagöliste der Teutsch -Temv ?ratischeu Partei .
Betsche , Heinrich , Altetzgt.r»icister .
Donecker, Wilhelm , Baumeister .
Hoffmann , Wilhelm , Bankdirekior .
« iegel , Friedrich , städt . Wagmeister .
Heinsheimer , Otto , Rechtsanwalt .
Erb , Ld . Wilhelm , Werkmeister .
Hauser , Armgard , städt . Fürsorgerin , Weinbremierstraße 50.
Hafner , Cito , Kaufmann .
Nolz , Gottlob , Former .
Bielefeld , vr . N . , Rechtsanwalt .
Hebeisen , Karl , Ka?izleisekreKr .
Fischer , Vr . Alfons , prakt . Arzt .
Fauti , Karl , Oberpostschaffner .
Elsas , Antonie , Frau , Redtenbacherstraße 19.
Feigler , Karl , Kaufmann .
Pfirrmann , Jacob , Straßenbahnschaffner .
Benz , Emil , Bremser .
Feuchter , Friedrich , Oberlehrer .
Ott , vr . Karl , Direktor der Humboldtschule .
Mayer - Pantenius , Berta , Frau , Friedrichsplatz 9.

3 . Aus der AablvorschlagSliste der Zentrumsvartei .
Echtle,- Kan , Schreiner >. 0. ^ aupiwertstätt « , Wilhe .mftraße Vv.
Peter , Ferdinand , Oberinaenieur , Ettlinger Straße 59.
Knopf , Anton , Gastwirt , Waldstraße 2.
Mayer , Friedrich , städt . Sekretär , Branerstraße 9.
Clormann , Philipp , Buchbinder , Zähringerstraße I .
Förster , Heinrich , Telegräphensekretär , Maiensnoße 9.
Frey , Karolina , Äorarbeiters - Ehefrau , Lachuerstraße 7.
Moser , Adolf , Schlosser , Marnustraße 23.
Krässig , Kousiantin , Handelslehrer , Lachnerstraße 13.
Müller , Rochus , Lolo .notivführcr , Gervinusstraße 3.
Deck , Friedrich , Malermeister , Geibelstraße 2.
Schreinpp , Theodor , Obermaschinenmeister , Adlerstraße 42.
Wild , Otto , Oberrevisor , Kriegstraße 153.
Bruttel , Karolina , Frau , Äorkstraße 17 .
Wächter , Vinzenz , Oberpostasiistent , Ludwig -Wilhelm - Straße 12.
Zdiler , Hermann , Versicherirngsbeamter , K .- Beiertheim , Breitestraße 11 ?
Breitner , Raimund » Schreiner , Hirjchstraße 44.
Riester , Hedwig , Verkäuferin , Friedrichsplatz 10.
Kranz , August , Kaufmann , Nelkenstraj ê 25.
Kahn , Kari , Justizsekretür , Rüppurrer Straße 92.
May , Hermann , Bankkassier , Karlstraße 76.
Wahl , Franz , Redakteur , Wiihetmsiraße 13.
Koch, Johann , Vorarbeiter , Werderitraße 65.
Baumeister , Philipp , Oberreoisor , Roonstraße 13.
Jörg , Mathilde, . Frau . Wilhelmstraße 18.
Köhler , Heinrich , Staatsrat Duriacher Allee 11 .

4 . Auö der WahlvorschlagSlistc der Deutsch 'Nationale » Partei .
SpaU ) , Karl , ^.apezierme ^ ^er .
Reiff , Hans , Buchdruckereibesitzer .
Kaucher , Paul , städtischer Assistent.
Schweickert , Auguste , Hauptlehrerin .
Sitzler , Ludwig , Wertmeister .
Dr . Hausrath , Hans , Professor , Geh . Hosrat .
Kalb , Wilhelm , Schreinermeister .
Brauer . Alerander , Landgerichtsrat .
Vogt , August , Bäckermeister ,
vr . Schmidt , Karl , Professor .
Dehn , Friedrich , Geschäftsführer .
Trau , Alice , Fabrikants - Witwe .
Brückner , Erich , Apotheker .
Brettschneider , L . Otto , Zinngießermeister .
Schilling , Karl , Stadtpfarrer .
Spengler , Eharlotte , Arbeiterinnensekretürin .
Seltenreich , August , Lehramts Praktikant .
Pfeifer , Bernhard , Maurernleister .
Dorner , Emil , Betriebsinspektor .
Höchstetter , Karl , Telegraphendirettor .
Kreßmann , !i.!!argarete , Helferin vom Roten Kreuz .
Schlebach , Fritz, Bäckermeister .
Freudenbergek , Wilhelm , Oberpostsekretär .
Fleck , Christian , Maurenneister .
vr . Teichmüller , Joachim , Hochschulprofessor.
Wahl , Eugen , Kunstgeigenbauer .
Ulrich, Karl , Oberbau 'ekretär .
Miller , Beate , Lehrerin .
Nübell , Karl , Kaufmann .
Wörner , Eduard , Postsekretär .
Genzel , Hennann , Eisenbahningcneur .
Leonhardt , Linam , Oberschwester im Mutterhaus der Kinderschwestern" ttler , Friedrich , Reoisionsbeamter .

andes , Friedrich , Lokomotivführer .
Pfetsch ,

'August, Uhrmachermeister .
Leiser , Eottjjied , Oberpostschaffner .
Klemm , Louis , Kaufmann .

5 . N » S der WahlvorschtaaSliste der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei .

Fischer , Wilhelm , Ätechantter , Rüppurr .
Frickert , Julius , Gastwirtsgehilfe .
Riedinger , Bertold , Bankbeamter .
Kastel , ^ aver , Drcber .
Deubel , Fridolin , Maler .
Hunibnrger , Heinrich , Schlosser .
Hdrmann , Eugen , Schlosser .
Ätedam , Frau , Anna .
Betsche , Ludwig , Dreher .
Speck , Anton , Former , Mühlburg .
Kohler , Gottlieb , Erpedicnt , Rintheini .
Huster , Emil , Installateur , Beiertheim .
Füg , Wilhelm , Arbeiter , Darlanden .
Klohe , Eilgen , Kaufmann .
Schehr , Hermann , Arbeiter .
Krebs , Ernst , Sattler .
Krust , Gottfried , Fabrikarbeiter .
Kruse , Frau , Elise .
Volk , Wilhelm , Schriftsetzer .
Bährle , Karl , Schlosser .
Reuther , Leopold . Schlosser .
Kern , Karl , Mei g »r.
Farrenkops , Valentin . Lagerarbeiter , Mühlburg
Berger , Hans , Schlosser .
Trabinger , Frau , Emma .
Claus , Karl , Depotarbeiter , Mühlburg .
Aiäder , Julius , Stukkateur .
Grehsel , Hermann , Arbeiter .
Eberbach , Otto , Dreher .
Galle , Rudolf , Zimmerer .

III .
Nach Artikel VII deS badischen Gesetzes von , 13 . März 1919 , die

Ändern « » der Gemeinde und ^ tädteordnung betreffend , endet die
Amtsdauer der auf Grund dieses Geselzed gewählten Stadtverordneten
im November 1922 .

IV .
'

Die Wahlakten liegen von DienStag , 20 . d . M . bis einschließlich
Dienstag , 27 . t>. M . zu jedermanns Einsicht in der WahlgeschäftSftelle
Lammstraße ^gegenüber Warenhaus Knopf ) von vormittags 9 ilhr
>iü abends 5> Uhr , sonntags von 10 bis 12 Uhr vormittag », öffentlich auf

V.
Einsprachen oder Besch ' erden gegen die Wahl müssen binnen

Tagen vom Tage der -eröfsentli Huna dieser Bekanntmachung an
tum Bürgermeisteramt oder Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu
Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht
^erdcn .

» Den >) egen die Stadwerordnetenwah . erhobenen Emsyrachen
-ud Beschwerden kommt aufschiebende Wirkung nicht z« .

Karlsruhe , deir 19 . Mai 1919 .
Der Stadtrat .

VekaKntmachuKg .
Neuwahl der Stadträte .

1 . Nachdem am 18. i>! M . die Neuwadl der
Stadwerordueteu stattgefunden bat , ikt aeinLk,
Art . VII des badillven Gesetzes vom 13 . März
b . it .. die Slenderuna der Gem «inde - und Städte »
ordnuna betreffend , alsbald die N e « >» a d l der
Stadträte vorznnedme » .

2 . Die Zalil der zu wallenden Stadträte beträat
» ach dem Ortsstatilt vom 24 . März 1888 82.

3. Die Stadträte werden nach SZ 18 und W der
Stadteordnuna »n der Kasluna des Gesetzes vom
13 . i )lün d . I . von de« Stadtverordneten nach
den Grnndläve » der Verhältnis,vad ! mittels Vor -
schlagsliftcn eewäblt , wobei die Walil auf die in

den Vorschlagslisten entbaltenen Bewerber be-
schränkt ist taebnndene Listens .

t . Zur Niiliiakeit der Wabl der Stadträte itt er -
forderlich , das , nielir als die Hälfte der Stadtver -
ordneten abaeftimmt bat .

S. Wäblbar in den Stadtrat ist jeder iiber 28
Jahre alter Stadtbiiraer tMänner und Alanen »
dessen Büraerrecht nicht rnbt .

Es können aber dielemaen Beamten , durch
welche die Aufsicht des Staats über die Stadt
ausgeübt wird , sowie die Stadtverordneten die
an ? sie gefallene Wahl nnr annehmen , wenn iie
lfir Amt niederlegen .

Ehegatten . Geschwister . Eltern und Kinder .
Schwiegereltern und Schwieaerkinder sowie ver -
schwäaerte Personen und dieieniaen . welche als
offene oder versvulich haftende Gesellschafter bei
der nämlichen Sandelsnesellschakt beteUtar sind ,
kbnnen nicht zugleich Nlitalieder des Stadtrats
sein .

ö . Die Nenirahl findet statt am Dienstag , den
27 . Mai . von VAi — M Ubr . im «rone « Nathans -
kaal .

7 . Als Wählerliste dient ein ooin Stabtrat ans -
gestelltes alvbabetisckes Verzeichnis der am 18. d .
MtS . neu gewählten Stadtverordneten .

8 . Das Wahlrecht ivird in Person dnrck Stimm -
zettel ohne Unterschrift anSaeübt .

Die Stimmzettel müssen von weistem Pavier
und dürfen nnt keinem Kennzeichen verleben sein .

g . Nur solche Stimmzettel kSunen gültig ab -
gegeben werden , welche Namen von ein und der »
selben Vorschlagsliste enthalten . Die Aufnahme
von Namen ans verschiedenen Norschlaaslisten
oder von Namen , die am keiner NoriÄlaaöliste
stehen , macht den Stimmzettel unaliltia .

in . Wir laden die am 18. d . Mls . nenaewähltcn
Stadtverordneten aemäk 8 37 der Stadtewaolord »
nnna hiermit zur Wahl eraebenst ein .

Gleichzeitia fordern wir ne aus . bis svätestenö
SamStag . den 24. d. Vits ., abends k Ubr .

WaülvorschlaaSliste »
beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Die Wab ' vorscklaaslisten dürfen nicht mehr Na -
men enthalten , als die ^ ahl der , u wählenden
Stadträte beträgt , also uickt mehr alö 22 Namen ,
sie müssen von drei Stadtverordneten unter,eich -
net sein , deren ieder als Vertranensmann gilt .

Die Vorgeschlagenen sind in erkennbarer Rei -
henfolae auszuführen und fo zu bezeichnen , dan
ihre Person umioeiselhaft zn erkennen ist : auch
ist nvu den Vorgeschlagenen gemeinsam eine Er -
tlärung beizufügen , worin sie unterschrl ! tlich der
Aufnahme i » die Vorichlaasllste »« stimmen .

In mehr als einer Liste darf sich kein Bewer -
her vorswlaaen lassen .

11 . Die als aültia sestgestellten WaSlvorichlaa «.
listen werden am Montag , den 2N. d . Mts . durch
Anschlag an der Berkündiannastasel deS !Itat -
hanles bekannr aeaebeu . außerdem im Nathans
Äimmer Nr . 7« zur Einsicht der Wahlberechtigten
auf ;7eleclt.

Karlsruhe , den 1V. Mai 1919.
Der Stadtrat .

VekannkMKchung .
Wall des geichäftSleitendeu BorstandS und d»S

Obmanus der Stadtverorsuete « .
1 . Nach £ 50 der Städteordnuna in der Fassung

des ÄesetjeL v „ iu 1« . März d . I . illäblen die
Stadtverordneten für den Zeitraum bis mr näch¬
sten Ernenerungöwabl zunächst einen neiiKasts -
leitenden Vorstand nach den iür die Wahl der
Stadträte geltenden Grundsätzen der Verhältnis -
wähl mittels Vorschlagslisten und sodann « iL
dessen Mitgliedern in einem besondere » Wahl -
aang den Obmann des Vorstands als Vorüben -
den des leLtereii . sowie einen Stellvertreter des
ObmauneS . Zur Gültigkeit der Wahlen ist er -
forderlich , das, mehr als die Sälfte der Stadtver -
ordneten abgestimmt hat . ^ ^ , r „Die Wahlen leitet der an Lebcnöiahrcn altelte
Stadtverorduete .

2 . Die Zahl der Mitglieder des geschäslsleiten »
den Vorstandes der Stadtverordneten beträgt nach
dem OrtSstatut vom 20 . Februar 1875 in der jvai «
suna des Bürgeransschukbefchlusles vom 2a . Juli
1911 10.

3 . Wählbar ist jeder Stadtverordnete .
4 . Unter Hinweis au ? die gleichzeitig verössent -

lichte Bekanntmachung des Stadtrats über die
Neuwahl der Stadträte lädt der Unterzeichnete die
am 18. d . Mts . ncugewLbltc » Stadtverordnete »
zur Wahl de? Vorstandes und des Obmanns , so -
wie eines Stellvertreters des Obmanns hierdurch
eraedentt ei « .

5. Die Walil des Vorstandes findet statt au ,
Dtenötag . den 27 . Mai , von J.il2 — 12 Nbr . im
arobcn RatoauSsaale .

Unmittelbar nach Feststellung des Ergebnis -
seS der Wahl , nämlich von 12 Uhr 1« Minuten
bis '.' 1 Udr findet die Wahl des ObmanneS . sowie
eineö Stellvertreters des Obmanns statt .

15. Die BorichlagLlikteu
'
. für die trn übrigen das

Gleiche wie iür die Vorschlagslisten zur Wahl der
Stadträte gilt , sind biö svätestenS Samvtaa . den
U 6 . Mts .. abrnSS G Uhr . bei dem Unter -
zeichneten einzureichen , und zwar getrennt
für die Wahl des aefchüftSlcitcndcn Vorstands mit
nicht mehr als <0 Namen , und für die ?val >l des
ObmannS . sowie eines Stellvertreters des Ob -
mannS mit ie einem Name » .

Karlsruhe , den 19. Mai 1919.
Der älteste Stadtverordnete :

Friedrich Blas .~ ~
Bet «mntmaHung .

Die öffentliche -Leriteiiieruna des dieSIäbrigen
Graserträgniiie > der Karlsruher Lokalliabnen
findet au den naSstedcnden Tagen in 38 Losen statt :

Die einzelnen Lose sind durch Anschlag an den
Stattvnsgebäude ., der Lokaiba !, » bekannt gegeben .

Zufammeukui >t der Steiferer bei denStationen .
Do «»verSt « i»» den 22 . Mai 1»19. vorm . 9 Uhr

FriedrichStal . üiü Uiir Stafiort . 10 Uhr © tuteniee ,
11 Uhr ^ Seegrabe .iibriicke, . 11 .30 Ubr Blankenloch .

919 , vorm . 8.15 Uhr
. .. . . . WWWMM QrtSauSaaua Grün

winke ! . 9. ik> Uhr Forchheim , 10 .15 Uhr Mörsch ,

Karlsruhe , den 19. Mai 1919.

Mühiburger CreditbaniC
e . G . m . u . H .

In der am 15 . Mai 1919 stattgefundenen
außerordentlichen Generalversammlung wurde
mit der Statut- und gesetzmäßigen Stimmen¬
mehrheit beschlossen , die Mühlourger Credit -
bank e . G . m . u . H . Karlsruhe -Mühlburg aufzu¬
lösen durch Uebergang in Rheinische Cr«dit-
bank , Niederlassung Karlsruhe -Mühlburg . Die
Auflösung beginnt am 1 . Juli 1919. Zugleich
fordern wir unsere Gläubiger auf , sich bei uns
zu melden .

Die Liquidatoren :
Ewald . Ganser . Müller .

Zwangs¬
versteigerung

D » » n «rSrag , den"W «TMai 1919, » « Kittittaas
a wsrSe tdi i » dem
Manvloials Stsin -
Kra «e 2 .S iiicr »eaen
bareZatzl « ns, ?,?>
ft ?« ck»xi»KSn»« -,e öftsut -
1i«A v -erktejaer « : sie
wilder i.

Bant »-
aften un » Studien -

09 ?}, 1 Bild w
rakmc
1 B » d ( i

oU >
%
Ct .
hc -«nd 2 weitere SU

Berst « lger « na
stimmt .

" "

Gtran « .
Ge ? i <htKzo ;tzi «

MvbUerte L Zimmer
mit 2 Betten und Küche
sofort bik. 1. Okt . zn venu .
Sirschstr . 4ki. t .Et .

W » Ku- « n !> Schlai -
5 immer , ta &ißc Jrftöiie
vage , freie Aussicht , an
besseren Herrn zu ver -
mieten : :i! eötenliacher >
TtrafceSS . 4 . Et . K «k>nii !» t .

UjiiMo

ntt » i . Ö ? t . c « !»»tt) t . Vitt-
geböte unter Nr . 1514 ins' aablattbüro erbeten .aabigttbliro erb eten .

Äc !uu »e Wohünug
tn freier Lage mil ^ —<i
Zimmern sofort , foätc -
stens aber aus 1, !tuli
1Ö10 , in Karlsruhe ge¬
sucht . Anaeb . an Ober -
stenerkommilsär ilvsel in
5* 1nitfrciin n . ff-.

ŜSl'bnuttj mil 2 ÄiM -
tiiee « nebit Zu beb . von
kleiner Fan : , sg Pers . l
aus sofort od . svät . ges .
Gest . Ana . unt . Nr . 14 ! '>
ins Taablaitbüro erbet .

» ose tZiveiHim -
weewotzuung m . Küche
wird auf 1 . l-revt . oder
früher von Brautpaar
gesucht . Angebote unter
Str . 140» ins Tagblattb .

Ben . Handwerter 11t11
1 Kind (12 Jahre » sucht
fof . od . spät . 2 Zimm . IN.
Jiüdje , event . Mans .. auch
Vorori . Angebote unter
Nr . 1462 inS Taablattb .

2- 45 !mmectoo !jnung
gleich welcher Lage , von
Brautpaar aus I . Juli
oder 1. August , evcntl .
auch krüher , gesucht .
Angebote unter Nr . 1505
in § Taüblatlbüra erbet .
CGze ZZiMttlvohW .
gegen 5Limmerwohnnna
zu tauschen aeincht . An -
geb . an Wa . tsr , Wald -
ftraf ^c ß :?. Hinterh . III .

SeMvik
gibt an jnngeS î raut -
paar , das seit längerem

vergebenA Wohnung

von 5 Zimmern u . Bad
im tseitlichen Stadtteil
von kleiner , ruhiger
gamilie auf 1. Oktober
gesucht . Angeb . unter
Nr . 1410 ins Tagblatt «
büro erbeten .

. « iec
mit Nebenraum f . Kon¬
ditorei a . d. Kaiserstrabe ,
, w . Marktvl . n . Karls,e .
v .'i. dessen Nähe au ! l . Okt .
od . früher zu mieten ges .
Ang . u . Nr . 1510 i. Tag -
blattbüro erbeten .
Kleiner , u rniei .'

■ ftniferftraf ; ;
und

.nunuiuht . fiitvcu . UNt.
Nr . 1488 i . Xc. ,4nntt6uro

gesucht . Kaiferst
zwiichen Marktvtat ,
KarlUraste . ?! n«eb .

Laden
nebst Wohnung in fre -
quenter Lage , für Le -
benSmittel - oder
garrenbranche . pcr l .Ot -
tober zu mieten aesuchl .
Angebote unier Nr . 1504
ins Tnablattbüro erbet .

n . r !tel » '
mcchautk zu . mieten ge -
sucht . Sluaeb . unter . Nr .
1513 i ^ s T »ablattbü ro .

svür kui »ere .̂ eit tleiu .
wenn möglich

fenersich .. zu inietcn gel .
lyest . An ? eb . unt . Nr . 1£ ;)T

Mvbl » Zimmer mit
oder ohne Pension von
sol . Herrn gesucht . Äen -
trunl od . Südstadt . Au -
geböte unt . Nr . 14.07 i „ d
Tagblatloiirn erbeten .riutliUHcfir ii - - - - -

Sicii 'erer Herr Utcot für
sofort oder 1. Juni gut
möbl. in nur
ruhigem sandkren Hauie .
Angeb . unt . S! r . 1-iS» mS
S' agblattbüro erbeten .
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Karlsruher Ferienkolonien«

Aufruf .
Die Folgen berZluSbungerungsblockade unserer

Heinde rreten in erschreckender Weise bei unserer
Schuljugend zu Tage : bleiche hohlwangige » inier ,
die im Unterricht rasch abfallen und leicht itrank -

Kindern von Gefallenen , Kriegsgefangenen und
Kriegsdienstbeschädigten .

Dringend not tut eS daher , möglichst viele kränk -
liche u . schwächliche Kinder während der Frühlings -
oder Sommermonate in Erholungsheime zu schicken.
In dankenswerter Weise wird uns das Erholungs -
heim in Baden . Marxzell . Renchen und in Herren -
alb die Hummelsburg zur Beifügung gestellt .
Außerdem sollen mehrere bewährte Kolonieorte
grogere Gruppen ausnehmen .

Zur Durchführung unserer Ausgabe , die bei den
sich häufenden VervslegungSschwierigkeiten »er -
wickelte: wird und gröbere Ausgaben als in nor -
maler Zelt verursacht , bedarf es reichlicher Geld -
mittel .

Wenn Vir auch auf die tatkräftige Unterstützung
seitens der Stadt und verschiedener Stiftungen
rechnen dürfen , so sind wir doch daraus angewieien .
wollen wir möglichst viele erholungsbedürftige
Kinder b - rücksichtigen, uns wiederum an alle Kreise
der Bevölkerung mitderBitte um Gaben zu wenden .

Mögen zu den vielen Freunden und Gönnern ,
die uns im vergangenen Jahr geholfen haben , neue
Wohltäter kommen , welche durch Förderung unserer
WohlfahrtSeinrichtung zur Wiederherstellung der
Gesundheit unserer Kinder und zur Kräftigung
unserer heranwachsenden Jugend beitragen . Auf
ihr beruht unsere ganz « Hoffnung aus die Wieder -
ausrichtung unseres niedergebrochenen Bater -
landes .

Zur Entgegennahme von Spenden find außer
dem unterzeichneten Äusschuk bereit . Herr Direktor

t
osrat Ordenstein . die Herren Geistlichen und die
erren Oberlehrer der Voltsschulen .

Karlsruhe , den IS. Mai 1919.
Ter Ausschutz:

Dr. Bühr . Medizinalrat . Kaiserstr . 2281 : o . Barse -
wisch . Generalmajor . Eifenlovrstr . 32 ; Bodenktein ,
Geistlicher SiaL Herbttr . 1 : Dr. Brian , Medizinal »
rat . Helmbolvltr . 9 : Dr . Dictz , Rechtsanwalt und
Stadtrat , Händelstr . 28 : Dr . Doll , Geh . Hofrat .
Ii . Borsibenoer , Ritterstr . 2v : Dürr , Staotschulrat ,
I. Borsibender . Hoffftr . S : Dr . Ei ^enlobr . Arzt und
,'tädt . Schularzt . Kriegitr . 53 : Frau Kaufmann
Elsas . Aedtenbacherstr . 19 ! Frev . Stadtv .-Obmann .
Boeckhstr. 0 : >> ritz. Oberlehrer , Sommerstr . 1U :
Geier , Obersekretär . Schriftführer , Bauineifter -
Itrahe 44 : Sahner . Oberlehrer , Durlacher Allee IS :
Dr . Hossmann . Medi nnalrat . Kriegftr . 11 : Dr. Horst -
mann . Bürgermeister , Westendstr . bl>: Frau Kom -
merzienrat Hoepsiier , Nintheimerstr . IS : Knörzer ,
Geistlicher Ziat , Ehrendomherr . Erbvrinzenstr . 14 :
Frau Oberbürgermeister Lauter , Krieastr . 182 :
Fräulein Lud . Jnspektorin des Haudarbeitsunter -
richts , Löwenstr . 30 : Dr . Müller . Medtzinalrat ,
Ziedtenbacherstr . 8 : v . Müller , Subdirektor . Frie -
denstr . 18 : Dr . Paull . Arzt und städt . Schularzt ,
Leovoldstr . S8 : Peter , Bankdirektor . Schabmeister .
Kreuzstr . 1 : Napv . Stadtpfarrer . Friedrichoplav IS :
^ rau Geh . Hofrat Siebmann , Gartenftr . 5 » :
Dr. Resch ^ Mediztnalrat und Stadtarzt . Kriegstr . 29 :
Sauer . Stadirar . Winterftr . 20 : ,) rau Oberamts

»wvnunn . \JIJVU'
lohrftr. 5 : Dr. Stroebe . Privatier . Kaiserstr. Ä»1 :
Trautmann , Architekt. Eileuwbrstr . IS : Dr. Trog .
Sosrat . Nowack - Anlaae 13 : T ^ nt . Minister .
Kaiserstr. 104 : Williard . Vau rat. wofienstr. 43.

GcichiistSitelle :
Kreuzstrabe 15. ». Stock. Zimmer 26 ;

Telephon : 5318 bi« 5318 lBolksschulrektorat ) :
Bankkonto Sir. 393 Vereinsbank Karlsruhe .

Lmlü z»r MlMg
lmei NnWtkl .

Die Verleihung der Belobungskarten
und Preise an die zur Auszeichnung
angemeldeten Dienstboten wird

Mittmch,I >. Zl. Ml, « i>A . 1/,4tl|r,
im groj^eu Rathaussaaie

dahier stattfinden .
Indem wir die Mitglieder unseres

Vereins zu diesem feierlichen Akte hier -
mit freundlichst einladen , ersuchen wir
zugleich diejenigen Dienstherrschaften ,
!Welche für dieses Jahr Dienstboten zur
Auszeichnung angemeldet haben , die -
selben zur Entgegennahme der ihnen
zuerkannten Preise und Belobungs -
diplome aufzufordern .

Karlsruhe , den 18. Mai 1919 .
Der Verwaltun <>.srat.

KriegWeckitbene!
SoMerskag. den 22. Mi 1919 . abeuds 8 LH?

im großen Rakhausfaale
DSM- VorSrag "Aß

des Kameraden A . Kirfchner -Mannheim, über :
Die Ansprüche der kriegSMikwen , Kriegs-
«VKifen u. Kriegsettern an die Allgemeinheit.
Freie Aussprache . Freie Aussprache .

Hinterbliebene erscheint in Massen!
Aelchsduud der KrießshMMgKn, Megslellvehmer und

SriLLShZnierblieÄeuen .
Ortsgruppe Karlsruhe . Geschäftsstelle : Essenwemstraße 35 H .

Aaturheiloerein Karlsruhe. S.v.
Mittwoch . de « St . Mai . abend » 8 üb *, im

Chemiesaale der Oberrealschule , Saifer -Allee ö
2. Oesfentlicher Vortrag

von Prof . C . « 5 <Oe über

„Sie Gmudlagev unserer Ervklhrvng
"

<mit chem. Versuchen) .
Eintritt frei . Gäste Willkomm«».

Büroräume
4—5 Zimmer im weftl , Stadtteil . Kaiser-Allee ,
Mühlburg k . an mitten acfttAi . Angebote
nntet Nr . 1512 WS Tagblattbüro erbeten .

Mderloses Ehepaar
(Hochschuldozent ) i« cht bi« 1. Oktober oder früher

5—6 MM - VSWW
mit neuzeitlichem Zubehör . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 1286 in » Tagvlattbüro erbeten.

Disconto - Gesellschaft 1- G.
Filiale Karlsruhe i. B.
gegenüber der Hauptpost .

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäften.

Reichswehr !

Freiwillige!
kommt zum

Garde -Kmallerie -Schützen-Sorps
Garde - Kavallerie - Schützen -Aviflon

Sivision Lellow -Vordeck.
Hauptwerbestelle :

Dnrlach , Friedrichsschule, Zimmer ISZII.
Militärpapiere mitbringen . Ungediente (17—35 Jahre) Leumunds¬
zeugnis , elterliches Einverständnis ; Fahrtausweis beim Bezirks -

kommmrdo oder in Dnrlach beantragen.

1 Dariel ?@n
1 erhalten Leute aller Stande von M . 50.— an gegen
m verschiedene Sicherheiten (Bürgen , Möbel etc .)
■ mit monatlicher oder vierteljährlicher Ratenrück -

zahlung . (Bei Anfragen Rückporto beilegen . )
Diskretion zugesichert .

MiHelijadiscUs
| Privat-, Spar- und Darlehenskasse,

K £.rl * ru <ie i . B . (
m Douglasstraße 26 Telephon 1056 . jg

a | < 1 in jeder
U Q 1 CI Höhe auf
I. und U. Hypotheken aus¬
zuleihen . Ankauf von Rest¬
kaufschillingen etc.

August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 43 .

Telephon 2117 .

Metzes . 5680 M ..
gesucht gegen liegen -
ichaftl . Eintrag . Ana .
u . Nr . 149g i . Taablattb .

1500 Marl
werden geg. gute Sicher «
heit u. Zinsen b. monatl .
Utückzalil . v . Selbstgeber
gesucht. Ang . u . Nr . 1509
ins Taablattbüro erbet .

tatet (eint ftrcbiamem
Handwerker (öer sein
Vermögen nock im be -
setzten Gebiet bat > gegen
gute Sicherheit u . Ner -
zinsuug 2000 - 3000 M ».
Angeb . unter Nr . 1511
ins Taabiatfbüro erbet . Miste « « IM

für dauernd gesucht.
Krau BciScet .

Geranienitrake 18 V.Vermögensverwaltung.
Aossichtsroiohste Anlage
bildet der Kauf ausländ.
(Volnteu ) Coupons . Da
täglich steigend , ist
scnnellste Anfrage in
ihrem Interesse .

P . J . Kuilberg ,
Bankgeschäft , Hamburg I.

Fernspr . : Alster 1324.
Tel. -Adr. Kullbank.

Tüchtige
Zuarbeilerinnev

sos. gel . Keller -KSbler .
Mübldura . Lerchenftr . 2.

(Sin -

ffliira tfitsfc
auf L Juni gesucht .

Kirsckstrake 56. 2. Stock .
Ein tüchtiges Zimmer¬

mädchen mit guten Zeug -
nissen wird gek. : Jahn -
strabe 7. Zu erfragen
von 8 bis 12 Uhr .

Zuverl . ältere Vers»»
tat stüdrnng de« Hau» h.
aelucht . Leovoldftr. 20 II.

Gesucht für fof . et*

oeöenfl. mmes
Gesucht auf 1. Juni

jüngeres , fleißig . Zim¬
mermädchen . Lorzust .
bei Frl . Widmer , Ste -
fanienstrake ött , 4. St .

RKSG
«ä H &sP
sofort eintreten - Zu ^
fronen Kaiser -Alle^, ^Restauration Jfutn -

Tiicht . Mädchen .
das einer gute », bür-
aerlicheu Suche selb-
ständig vorstehenkann

vorHanse« : Borholz -
strase Sil . oder ^ dchen , das

chen kann, tagsüber '
einige Stunde zu aw
Familie gesucht.
Wilbelmstrake

Luver ^ ^ tges

Mädchen
gesucht. Oberbauinspek -
torWielandt Pforzheim
^ ährinaer -Allee <57.

Sä

» Ein tüchtiges
MädchenI für alle häuslichen

BS Arbeiten zum 1. od.
V IS. Juni sür klein,i Haushalt gesucht
1 bei Knndt , Kaiser -
^ strafe e 124a.

Laufmädcliea
sofort gesucht

Färberei Printz
Kai serstraße 193

3
(UoleöanO

(Freikorps HMsen)
sucht dringend zum sofortigen Eintritt aktive oder
iiieserveleutnants der Fntzartillerie . sowie Mann -
schalten der Feld - oder Kusiartillerie .

Bekannte Bedingungen .
Zu melden :

HauM ?Maml Zurlach i. L.
Hauptstrcibe U2.

GastbauL zum ..Grünen Hof ".

ScHotc « .
Sonnab . a . 17. um 8 v ., i.

Westendstr . nördl .Müblb .
Tor br . led . Stockschirm -
Hülle . Geg . S ^ Bel . ab -
» ig . iXahitftr. 7 (8 v .—B n .s.

Äertvren
Samstag abend ein gold .
Armband mit 2 Bril -
la » ten . 2Perlen . 1Saphir
u . 1 Bernsteinbrokche in
kleiner runder Schachtel
aus d. Wege Erbprinzen -
strafte bis Konzerthaus
und zurück. Abzugeben
gegen gute Belohn » —
Erbvrinzenstr . 33II.

Mädchen
welches selbständig im
Kochen und bei Werrich -
tung der Hausarbeiten
ist , per sofort von gutem
Hause in Karlsruhe ge-
sucht. ES wollen nur
katyolischePersonen , die
an Selbständigkeit ge-
wohnt find , ihren Le»
benslaus nebst Zeugnis -
abschriften unt . Nr . 1502
ins Tagblattbüro ein¬
senden . Gute Behand -
lung und Verpflegung
wird zugesichertes ttelkig

Madchen
aeaen gute Bezahlung
sofort gesucht. Konditorei
gt iiniaM . Äarlsir , 40 » .

oder $ 8SSÄ $

124 a. 8. Stock.
e : iud ) t fl(j(

« ine jüngere , reini ^
sssmiss #

elmerstr . 30 . 2 .

süchtiges

« »Mgiel !
i . Kochen erfahren , zum
1. Juni gesucht . Hän -
delitrahe 17 II .
14 —17ja» r . A» i»dl «,sngcs .
vorm . s. leichte Hausarb .
Beetboveiistr . 8, 2. St .

für 2- 3 Nachmittag
wöchentlicĥ gesucvt
srau von Wnuck, '
Trasse 7 . III .

vuchhaiie!
, für dovv. fflutfif ;' ,zuverl ., mit gm-
^ Zeugn . sind . dau» >

ernde Stellung
^ Schristl .Angeb.
\ m .GebaltSanlv ^

an SaloatoL '
Schnt , - Ge, - » -
schast ,n . b . v -

Karlsrube .
Ka lserstrabe 183, \

eine Trevvc -

demjenigen , welcher mir Anhaltspunkte
zur sicheren Ermittlung der Täler macheu
kann, welche in der Aacht von Freitag,
den 16. Mai auf Samstag, in meinem
Betriebe, Schlachthausstraße 5, meine beiden
Motore, 3 und 5 P .S ., entwendet haben .
Falls die Nummern vou den Motoren
entfernt sind , so bitte ich, wenn dieselben
irgendwo zum Vertauf angeboten werden
sollten , mir sofort Bescheid zu geben, da
die ZXotore außer den Fabriknummer «
noch besondere Kennzeichen habe«.

Carl Ainkelsteiu
Rüppurrerstrahe S .

Glänzende Existenz
vollkommen unabhängig , konkurrenzlos und sel^

*

ständig , mit großer Verdienstmoglichkeit , bietet s'
arbeitsfreud . , strebsamer Persönlichkeit mit entspk .
chendera Unternehmungsgeist durch Uebernah « e «
Allein-Vertriobs füp Baden odet elnieln ® Kreise unsere

|es. gmh. SparhOChtOIIfeSg« . .
(dampft zwei Speisen gleichzeitig auf einer Flamm« '
Der Artikel aas feinstem Aluminium gefertigt ,
wahrleistet , seiner anerkannten Vorzüge wegen ,
begrenzten , dauernden Massenabsatz u. sind nahezu )* \
Hausfrau , Oaststatten , Krankenhäuser etc . Abneh^ '

Zwecks Uebernahme dieser vorzüglichen
kommen für uns nur wirklich ernsthafte rasclien
schlossene Bewerber in Frage , die auf den Lr^
einer äußerst reellen Sache Wert legen und
zeitig über ein paar Tausend Mark Barmittel z* e

A-fr-
Sicherheitsleistung ; für Warenabnahme je nach **

Schluß sofort verfügen können .
Näheres persönlich nnr Mittwoch , den zl . u . ^ onn\ ^[
tag , den 22. er . , von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr»

Motx, z. Zt . „ Hotel Grosse " Karlsruhe .

Grotzbankfiliale „
sucht für ihre Niederlassung in einem
von Karlsruhe

Lehrling
zum sofortigen Eintritt . Angebote unter
ins Tagblattbüro erbeten .

lBO®

Wer übernimmt .
Das SnkMelu a. Sovlereav . Silin

bei sachgemäßer und prompter Aussüliru »^ .
Angebote und Preis unter Nr . 1493 ins

blattbüro erbeten.

Kinder des Rheines .
Nvman von An »q Wothe .

« lle Rechte , auch da« der Uebersevuna. vorbevaNen.
Copyright 1918 by Anno Wotbc -Ma» . L«>v,lg .

>30 fSaSötnif uertottn .

Rochns schwieg. Wie sollte er es nur sagen .
^ st es sehr schwer, was ich von Ihnen ver -

lange ? " fragte Bertrndts sanft . „ES wäre ein
wirklicher Frenndschastsdicnst , den Sie dem Un -
glücklichen und mir leisteten ."

Nochns sprang aus und Bertrudis ' beide
Hände ergreifend , sagte er warm :

„Liebe , gnädige Frau ! Wie soll ich Ihnen
danken sür das , was Sie meinem armen Freund
tun wollen , und ' für das Vertrauen , das Sie in
mich setzen . Doch Ihr Entschluß kommt zu
spät ." —

„Zu spät ?" sragte Bertrudis erschreckt , nud
Leichenbläsie überzog ihr Gesicht.

Rochus hielt ihre beiden Hände umfaßt und
seine ernsten , grauen Augen blickten sie zwiu -
gend an .

,L >a," gab er ernst zurück . „Bor zwei Stun -
den habe ich von dem deutschen Konsulat in
Tanger aus telegraphische Anfrage die Nachricht
erhalten , daß Hanno Dülmen verschieden ist .

"
Langsam löste er sich von den zitternden

Fraueuhänden , sacht zwang er Bertrudis in
einen Sessel.

„Tot ?" kam eö wie ein Hauch vou ihren Lip-
pen . „Hanno Dülmen tot ?"

Ein Beben ging durch ihre Gestalt und die
blauen , tränenschweren Augen schlössen sich
einen Augenblick wie vernichtet , dann hob Ber -
rrndis langsam die Wimpern und sah dem Frei -
Herrn heiß bittend ins Gesicht.

„Sie wissen mehr ?"

Rochus neigte das Haupt . Seiner Brusttasche
entnahm er ein zusammengefaltetes Papier .
Seine Hand zitterte und seine Stimme bebte ,
als er sagte :

„Das deutsche Konsulat in Tanger teilt mir
auf meine Anfrage folgendes mit :

„Hanno Dülmen verschieden . Wurde heute
unter zahlreicher Beteiligung der deutschen Ko-
lvnie hier bestattet . War sein ausdrücklicher
Wunsch, in fremder Erde zu ruhen .

"

Bertrudis saß ganz still. Ihre Hände lagen
gefaltet in ihrem Schöße und Tränen , große
Tränen , tropften darauf nieder .

Rochus ehrte ihren Schmerz .
Stumm saß er ihr gegenüber . Auch sein Herz

litt bitteres Weh um den Freund , der in der
Fülle der Jugendkraft sterben mußte ? aber Ber -
trndis Leid , das lrampste ihm die Brust in ohn -
mächtigem Zorn zusammen . Ihr nicht helfen ,
sie nicht trösten zu dürfen , erschien ihm nnsaß -
bar und gransam . Er mußte sich mit aller Ge-
walt zwingen , seine äußere Haltung zu be -
wahren .

Rochus hatte das Gefühl , daß er der leidvollen
Fran nun ein paar Worte sagen mußte , aber
er brachte kein Wort über die Lippen .

Endlich sah Bertrudis auf und trocknete ihre
Tränen .

„Verzeihen Sie "
, sagte sie müde , „daß ich mich

gehen ließ . Was ich dem Lebenden nicht geben
durfte , dem Toten sei es geweiht ."

,L ?hre Tränen , gnädige Frau "
, entgegnete Ro -

chns herzlich , „sagen , daß Sie Hanno vergeben .
Wie Frühlingsregen , lind nnd weich, nehmen
diese Tränen die Schuld von Hanno , au der
er bitter zu tragen hatte .

Ich liebte ihn , trotz seiner Schwächen und Feh -
ler . wie einen Bruder und meine Seele ist voll
tiefer Trauer , daß er in das Grenzland gegan -
gen , aus dem noch nie einer heimgekehrt .

"

Frau Bertrudis saß still in ihrem weißen
Kleid und das rote Gold der Abendsonne , das
durch die Fenster brach, umwob ihre ganze Ge-
stalt mit leuchtendem Schein .

Wie ein Heiligenbild erschien sie Rochus , das
man nur betend anschauen durfte .

„Es ist seltsam "
, begann sie nach einer Pause ,

„daß ich eigentlich so wenig weiß von dem Mann ,
den ich einst geliebt , der nun für immer stumm
ist und nicht mehr zu mir reden kann , der meine
Jugend mit sich nahm , den ich hassen wollte und
über oen ich jetzt nur weinen kann . —

Nun würde Ihre Reise nach Marokko aller -
dings zwecklos sein , an die ich gedacht, um Hanno
noch im Sterben etwas Liebes zu tun , denn ge-
gen des Toten ausdrücklichen Willen dürfen wir
nicht handeln . Er wird dort unter Palmen
ruhen , während wir hier leben und vielleicht
dennoch tot sind.

"
Bertrudis und RochuS hatten sich fast gleich-

zeitig erhoben . Aug in Aug standen sich die
beiden hohen Gestalten gegenüber und Bertru -
dis in auswallendem Gefühl reichte plötzlich
Wolfsburg beide Hände .

„Sie sind mein Freund gewesen und haben mir
damals in der schwersten Stunde meines Lebens ,
als alles über mir zusammenbrach , treulich zur
Seite gestanden , wie heute in der Stunde , die
mir unsagbar Schmerzliches auferlegt .

Sie sind der einzige Mensch, der einen Blick
in eine Frauenseele tun durste , die voll bitteren
Leides ist . —

Und darum möchte ich Sie bitten , seien Sie
auch mein Freund , Herr von Wolfsburg , wie
Sie Hannos Freund gewesen . Lehren Sie mich
Hanno verstehen , dessen Tun ich nie begreifen
konnte . Wollen Sic mich lehren , daß alles ver -
stehen, alles verzeihen heißt ? Bis jetzt habe ich
ein ganzes leidvolles Jahr immer nur an mich
gedacht, was man mir nahm , was mir verloren

ging , nie an den anderen , der auch Leid
weil seine Seele voll Schuld war .

" - s»
Rochus zog beide Hände des jungen Welve

seine Lippen .
„Sie machen mich stolz und glücklich,

gnädige Frau, " sagte er innig und seine '
5i?

hatte einen so warmen Klang , daß er Berl ^
tief ins Herz drang , „so lange ich noch
Wolfsburg bin , werde ich gern ab und zu
barlich herüberkommen , um mit Ihne »
Hanno zu plaudern .

"
, ?" fri

„Sie wollen die Wolfsburg verlassen
Bertrudis ungläubig . *0 ';

„Ich muß , meine gnädige Frau . Borau ^
Ud) werde ich nach Bonn übersiedeln . Aver
wollen meine eigenen , unwichtigen ^
heiten besagen . Lassen Sie uns in dem ^ tfi'
sein scheiden, daß die Stunde , in der w >r ^ „ff
so viel verloren , uns das Gnadengescke « ^ ^ i"
vertrauenden Freundschaft gebracht hat . q \ctCl
die treueste und herzlichste Schwester der (r
meine gnädige Frau , nicht flüchtig wie
wind , nicht glühend in Rausch und
dern fest und unwandelbar im köstlichen, »
seitigen Vertrauen ." , gif '

Noch einmal zog er ihre Hände an fe >u
pen . dann war er gegangen .

Bertrudis stand inmitten des Turing ^ ..
allein . Die Sonne goß ihre letzte Glut tiv
roten Teppich und umlohte die weiße Gei»
Purpurlicht . .chla '"

Tie junge Frau stand unbeweglich , ?
ken Hände ineinander geschlungen un ? - , 5^
Ab e >. nicht auf das Klappern der Hufe ic
voneilenden Pferdes , das einen Reiter " . .„M
ihr heut so wohl und so weh getan . s>^
5us einen fernen Klang ihrer Seele , de« >
verstand , der wohl weit da drüben von >
U?ern kam, die ihr Fuß nie betrete » . , f.)

(FortieHUNS f '
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kür Personen - Wagen Mercedes ,
4 Zylinder , ventillos ) auf

sofort gesucht .
Beste Zeugnisse und einwandfreie

Militärpapiere Voraussetzung . An¬

gebote nebst Photographie und

Gehaltsansprüchen an

Raab , Karcher ® Cie .

G. m . b . H .
Karlsruhe i . B „ Schloßplatz 12 .

süchtige

Atz-Intnter
Är Gewürz - . Oele u .
Uenzen f . « . Schnitt.
Pfnottwittcliabt « B cr -
ÜSJ '^ Wnrttflr .-ihc

öchlvUer - Gesuch .
^ .Tiichtiaer . felbftän «» iaet « auichlosser . be -
{oanbcrt in ollen ein «
{jP ' ttöiotn Arbeiten , nach
xvnktan , für dauernd ge °
Ulvt. Angebote unter
Ä.r . ini« SnoMntib .

Lehrling
!?r lanfsiäitn . Büro t.

Eintritt «efn<6t.
^ «aebote unt . Nr . lnvv

Tr,of .tfthTlrn fTi' ft
O »lle cöer föäödien
Jut Besorgung , zu mach .,r Mittwoch u . Sams -' nachmittag bei guter

ahlung gesucht beiAnhAun . f1 n •' ( D
!a» n
Zeza!e . ®

Hausdame
toeldjc jedem Haushalt
Abständig vorsteht , mit
Uten Zeugnissen sucht
Stellung in gut . Hause .
Angebote unt . Nr . 973
M Taablattbnro erbet .
I ??«anioin sucht Ä »r -
? »ue » S4>osten in gut .
K? u >e. würbe auch eine
Filiale lelbitändia über -
£ #nc «
Wuie,
jUialc selbständig über¬
rennen . Kaution lana
^ stellt werden . Angeb .
?n >er Nr . 15U3 ins Tag -
ÄZtibüro er beten .

Li
MllsOiteÄ

- Alters , welche einem
« inen leicht. HauSvalt

Erstehen kann , sucht
ir. r?nc bei alleinstehend ,
yfltr « Arbeiter aus 15.unt , auch auss Vand.

»a. unter Nr . t482 ins
J3fJlnllbU;o erbeten .

Zkellmg zu aiaöetn
!? >>urguremHause : wird
? ^br au » gute Behaud -
!An» alS autLohn ae leben .
Mebote unter Nr . 1801

Tanblattbüro erbet .
nlidni . ^>tä0chc» sucht

in anst . Wirt '
tiX ' L *• Äedien ., irooiri o.
J «U8orb. mit . Äesl . Ana .
SJ ». 1608 i . Tagblattb .
. Kaufmann , SOJahre olt
tUJ' für einige Nochmit »
,^«Sst . Beschäftig , lieber «
Mcn von « ü -tiern , Be -
Sf ®> von Stunden usw.
Waebote unter Nr . 1493
TSä-tnoblatthüTi ) erlief

werden geit «
dert undWiS

'r ottt und aat-
8„

' ** S DougloSstrove 8,kalt em remfa .
Vim ^ rcninncT !

<ttt )csti (ittna elcaant .
Damentostiinrc» * .« imS ToS c

™
.

t|SJ?fler Äerorbettnng
t?nlV®Wt sich unter »So -
wül '

ie tadellosem Siv .

JWflUiftr —

Bessere Wobn »i« n»er -
vinri «dtn « a zu verkauf ,
best, aus 1 geichn.Schrank ,
Vertiko , Trumeau .
Schreibtisch m . Sess. Äus -
»iehtisch u . 4Stühlen . Zu
ersr . b . Rsiss . Kreuzstr . 27
i . Laden . Händler verbet .

(&tH säst neuer Äns -
zntitisct, , 1 ver, . Wasch -
biitte iind zu verkaufen :
Kaiferstr . 51lV. Dietstt i ?

t! tn gut erh . Tafcl -
klavier ist weg . Umzug
preiswert zu verk . Zu
erfragen im Tagblattb ,

StomvL . «atlaiäimmct
2 Betten (« oft ). Äeilkiss.,
Rohiiaarmairayen , Klei -

M
. .. e«eL

alles schwer Nusbaum .
derschrank ,
Waschtisch iSpitgey .Tisch .

beinahe neu , aus
mtem Hause m Verlan -
en . Zu ertragen Hirsch-

i n . Zchiit .
dlontjaarbc . i zu

kauf . Nowacksanla ,
» er

age 11,
Hinterh ^ von 9 Uhr ab
ntuufeli . b . Lvvenlieimernun

Zu_u verkaufen 1 Süett.
statt mit Rost, 1 »roh .
Kinderbett mit Rost ,
1 Küchenschrank und
Schäfte : Winterstr . 17,
Stb .. 2. St .. Blättert .

HoÄbäupt . Bett . Roijh .
f. 1 Matrave . Kederbert .
Kommode . Sautl .. Roh -
haarmatr . tkücheneinrich-
tungen . S Sekret . Bücher -
schrank m . Sänl . z. verk .

ij&cll . R « >. vlMerffr . s.

RIhmäschwe ,
neu . gut . Fabrik . . Zen -
tralsv .. bilt . »n verk . An-
»us. Sonntag vorm . u .
Mal . von 4 Uhr ab Sv °
!ien<ir . 152 . Manasnacn

Betten
mit Rohhaarmatratz ., so-
wie Waschkommodemtd~2
Rachtttsche dazu passend,
ferner Spiegelschr . ei»-
u. »weitür . ttleiderfchr .
Wäsche - u. Geschirrkchr.
Brandschrank . off. Buftet .
Schreibtisch , Sekretär .
Tische. Srühle . Flaschen -
schrank u . a. m . oerkauft
preiswert

fr
~

„ I
An - u . Äerkauisgefchäft ,
Martzraienitrabe 2S.

? e !ei>lion 4971 .
Zu verlauten

2 gl. KeWghetleu.
suieoeifsrsnr ,
IMklMMde .
ew . Seüeinöelta

3 rii i r ein ans . Mark -
grafenstrake 48, Part . ,
Verknufstelle .

KovtteU
WselMMev - rii «- ^
neu , orei >? w. zu verkauf ,
itzriedonttran « 28. 1. St .

Cbaiietonqnx . neu . m .
Molton oder Tnchbezug
emvi . Lndw .Nu >s. Tave -
üierm . . MarlgraienItr .S8.

neue , m verlausen .
Polstcrei Aiiijlec .

Slliüuenitr . 5P>.

"aj-—i .' loitr 75 Iii

Mrtewäsche
Zug .«no. w®- Waschen u . BÄ

W/nommen . . iöHcr ,tal ' ornftr Bl . .'I. Stock .

putzen ,
;tbii Ar^ aus dazu ge-
W '/m Stoff u . Futter ,

schnell billig an -'•<Sei.it9 in ied . Quantum
« lumenftr . 7 .^ ' oct . Seitenbau .

Wieb in iämll .
u. I ^ atitrctt von Näh -

, » • Kinoavva -
«jrieöeiiävreifen .

Zd^ ^ alsx . Luiicnstr . Sl

„
^

ttpsüecuugcn
' Lichtanlagen sowie

fe9cn (falls vom Glektr .-Ä°U genehmigt).
eleuchtungskörper.

G^ ,5^ ramlampen.
A Hanf."Wi'ecfttafjc 209.

Ein eleg . Sofa mit
2 Kauteuils zu oerk . od.
auch mit gut . Diwan zu
tiett . ; daselbst 2 Rohr¬
stühle , dunkel eichen, zu
verkaufen : Durlacher
Allee 8 . a. Stock . Riede .

Eine

koWlette Aichs»-
EilinSkAvs

ist sehr preiswert zu ver -
kaufen .

Crnst Marx
Sücheilgcratemagazin

'.«» iicnii ^ ane !?«.
l L -kdenregatii - aia»: ).

1.25 lang . 1.22 vock. iKlei -
derständ ., 1 tiinderschau -
kel . 1 Tevvichlebrmasch .,
1 kl . neu . Aischkoch .m .Sieb
u . Deck ., 1 stark. Regensch.
vcei »iw . zu verk. Essen-
roeinftr . .i j,11 . ^lrclrm '' .

Schöner

Ilüzsl
ist preiswert zu
verkaufen . Änzu -
sehen bei Kircken - ^
diener Robrbcck , \
Stadtkirche , Ein¬
gang Kirchstrabe .

mit echten Edelsteinen ,
für Herren , Damen und
Mädchen , als l^elegen -' eitskauf billigst abzug .

ändler verbeten ,
eiler , vübi ' chstrafie 20.

. . . r -.
Hüvichstrahe

Bi « chncrri - « « v
SnstaUations -Geschäft
bestehend aus Aobiea -
Maschine, Eicken - Wulst
u . Bohrmaschine , Hebel -
schere . Lochstanze. Wagen
und sSmtt . Werkzeuge zu
verk . Preis 1000 «* Zu
erkr . KaveNenstr . 42 U. r .

ä 'mnäithinc,
sakt neu , billig atvugeb .
» un » z» aun . ZSbringer -
straiie 4k I.

Z» verkauf . : 1 kompl.
Bett (eis . ) sow . 1 Gehrock
f . mittl . Pers . Burckbard .
?! >kti>riastraf >e SO.

jsofa .
etwas beschäd . . 70 Jt .
Dach f . Svortw . ! .'> M.
Reißbrett 8 .50 Jt . Pa¬
pierkorb 5 M, Stickrah¬
men 15 Jl , Wickeltisch
20 M. Klavierltimmschl .
8 Jl . schöne rote Plüsch «
garnitur , vollst. Küche
mit Kred ., schön . Svic -
(lcl 10 M. Toilettcnsvic -
ael 25 Ji . neuer Küchen»
tisch 25 M. eisefne irlnr -
aarderobe 30 Jl . orofier
Kiichensch . 25 Ji . Svort -
riofe , blau . 45 Ji . sind zu
verk. «>. Sonntag . Kom-
tnifl.- Ocsch .. Karl -Kried-
richilr . J9 . Tel . 21 «1 .

telaemälde .
2 ar . Sckwarzw .-Land -

schakten » 100 Jl zu ver¬
kaufen : Müller . Kaiser-
A

^
ee 70 . 3 ^

^ ^
in grau

und blau , gute Quali -
täten , preiswert zu ver -
kausen . Everft & Co «
.Hirichftrake 38 ,

1 Dvd . FrauenkkU ' den .
leldstaeivonn . Leinen , zu
verkaufen : Peter - Pauls »
M ' ! Iii iiii » ifi «niî iii

' flia 'i

! MZl . 3ivUWg
1 Ulli « , 1 ©ose .

I Friedensw .. allesneu ,
zu verkauf . Wehrle ,
Rintheimerstr . 201 r .

,1a tientIetÖ7Ü u 11o r m =
rock f. Bahnbeamte od . «.
Ilmändern (Friedensw .)
Damenschuhe u . Stiesel .
Gr . 37 —39, hell . u . schön
amen . Dainenbnt . Her -
renstrodhüte billig z . ver -
kaufen : tivani , Stein -
ftrafte 5. 3 . Stock.

Kisten . Ein USoft. gtw
mittlere u . kleine zu ver¬
kaufen : Adlerktrake 19.
bint . Hof. rechts. Konrad
Hacker .

^ abe im Auftr . matt -
blaues , eleg . Eolienne -
Kleid zu verk .,Friedens -
wäre , nicht getr . An -
zus . bei Kaiser , Kaiser -
Allee 10. iw . 1 u . 3 Uhr .

Jtaft neuer , dunkelbl .
Anz. vreiSw ., 1 Schreib -
Maschine . Snstem Mig -
uon . sehr billig abzu-
aeben : Vogel . Wald-
straf,? i Treppe .

z « okllwse » :
2 Pferde , Schimmel -
Stute , 12 Jahre alt ,
Fuchs - Stute , 6 Jahre
alt , sind wegen Aufgabe
des Geschäfts zu ver -
kaufen . Karl Fuchs ,
Medaer , Rintheim .

0 färb . Handtücher . St .
3 Ji . neue w . Tennisb .
mit Nmschl » mod. 80 Jt .
sarb . ^ antaNeweste 8 Jt .
amerik . SReifefoff . 25 Jl .
schön . , vol . Schreibtisch
billia . Bogel . Wald -
t ' i-nftr «f . 1 Treppe ,

lyebrauchte Nakma -
(chinen von 80 Mk . an

. arnenfonnenichirra .
Ein sait noch «ener

T»«ocuschirm «verschied,
farbig schimmernd» ilt
Trauer wegen preiswert
zu verkaufen :"

M - 8 . St

ifern'tr
Nähmaichine . gut erii .,

Strohhut f. 18—Lvjähr .
Frl ., neuer Zuber . 200
Liter halt ., Akkumula¬
toren , 2 oder 4 Volt ,
Bilderrahmen , mit oder
ohne Glas , Palme (tote )
billig zu verk . Schell -
Hammer . Sostenitr . liiö.

üra .Ifeiihfe . 'a .
tepvich (Plüsch ) sowie 1
Pl »ischlS « fer . gut erh ..
sind b >ll . zu verlaus , bei
Tritschl ««. Klauprecht -
ltrake 40 .

Eine Äasenmädma -
sowie S Äliunen -

Ästen zu verkaufen . Zu
erfragen von 10—4 Ubr .
>Irschstras!e 5«. S. Stock.
Wrtw « .
Emailleherd

billig zu verk . : Kun .! -
mann . Zäbringerstr .371 .

Ein gebraucht .. 2flamm .
G a s li e r v

mverkauf . Beiertheim «
Kllee 5. i . Sc . i .

;ia oertauiten:
Waöh. mit Tisch . Schuhe
Gr . 42, Kiuaerichuhe 22.Blumentisch . Blumen -
ftr . 4 . 3 . St .. Rait -rttsr

« in itod) teilt gut erbalt .
Kachel -Fiillmev

billig zu verlausen .
Walditr . >ll Hl

ervaireuer schöner
Eisschrant billig zu ver -
kaufen . Adresse zu er -
fragen im ? aoblattliuro .
Heren unö

Schmtfe .
Aandoline . Gitarre .
RähinaschineGaSherd
Zi <der . Klarinette .
Schreibmaschine u >U)

Geiae
billig zu verkaufen .

Kunzma » «
.̂ äbringerstrafte 4». vtr .

Herrenfahrrad
mit neuer Gummibe ^
reifung billig zu ver >
kaufen : Kronenftr . 10.

Ein Sanrra » o . Ber . u.
eine .'jintdadewanne z.
verk . 5klauorechtstr .i5ill i

Herren » » . X « inen =
favrrad billig zu verk.
.̂ älirinaerstr . 37 l.

IlnöeraeflHiflgra
Alavi »svortwa «en zu
verlauten : Lachnerstr . 18.
parterre . Bnrkliard .
^ "

iil »iinder - «Sport -
»vagen , « ut erb ., zu ver -
kaufen : ^ interitratze 45 .
5. Stock. Gaftner .
Mnderiieg - « . « tavv »
Wortwagen mit u . oline
Dach zu verkaufen .

Kästner .
Marienstrake 70.

sein , aur <seide
ö »iiU » gearbeitet ^ roße
starke Figur , prcisw . zu
verk . Anzus . v . 10—12 .
Sciter , Wilhelmstr L5,
Äinterbaus III .

. k>t>töuig ,
noch neu , Noten , iNoten -
stände r, ITiich . 1 Küchen-
schasr , l Paar Rolirstiefol
zu verkaufen : Durlacher -
straLe39 . l . St ., Äuprccht .

f ll Stück , nebst einem
, ogelkäsig sind sofort zu

verkaufen . Äiähere »
Kai »erst raste 05 . 2 . S tock .

m.
Neue öebhwsWiesel
. Gamm , zu verk . fiattb »

er . H irschstr. B6 II .
» . >jaSbirt ) ul )e

neu , Gr . 37 u . 88 zu verl .
!>ta,te ?i , Veovolditr . I » . v .

1P . feine , vraune « »«-
calNtieiel . Gr . L>!. fait
neu . im Preise v. 70 Mk.
zu verk . : Ettlingeritr . 27.
3 . Stock. Varaoicini .

ĵn verkaufe » : 1 Paar
H.-Tonrenitief ., 42 - 43 ,
neu , 1 automat . Pistole .
Kai . 7,05 . Stocker , Ama -
lienstrake >|5 . S . >v links .

Ein Paar raft neue
Knaben - Schnürstiefel .
Gr . 35 sowie ein meiher
Mädchenktrohhnt iind
zu verkaufen . Kibling »^luaartenstr ake 37. 4 « t .

Ätil .-Stiefel . guterbalt .
Gr . 23. »u verk . Marie -
Alerandraktr . 45 > links ,
Wie !»

Ei » Paar helle gelbe
Damen -Salbschnb «. 39
und l P . fast neue Herr .»
Rersi ^iefel bill . abzug .
Schnina -in , Durlacher
Ä llee 45 . Sil, .. !!. St . I .

^ u verbluten 2 Paar
D . - Halbschuhe , Gr . !B,
Paar 50 M , 1 Paar D .¬
Schnürstiefel , Maßarb ..
Gr . 89, 1 Paar Kinder -
schuhe, Gr . 29, b . Wer »
stjtscr , Karlstraße «5,
Hi nterhaus . 1 . Stock .

3 Paar sebr ant er-
'

KmlsWlrsMe
Gräfte 43 . bat preiswert
zu verkaufen : Kuli » ,
rsdicifcfftr . 50 . 2 . Stock.

tetn neuer u . ei» getr .
Strohhut , ein Ailzhut ,
g lein . Stebk ragen , 91 r . 83.
sind zu verk . für einen
Jungen v . 12 b . 15 Jahr . :
ferner 1 neuer Blumen -
korb mit 2 Blattvflanz . :
-jlrnoliciiftr . tift. I . Stock.

frur Hauiisrcr und
Wiedervertäufer l

ErUlass . LedersiSali-
titm

abzugeben : Hardtstr . 70,
X' oden .

Aätfe
einfarbig , auch sür Ar»
beitskleider od . Schürzen
verwendbar , »u verk. :
Marüusf . z. Westend-

halle . Müblburg .

Iii
1000x2000x1500 mm hoch
gebraucht , für Gärtnerei
?e . geeignet , z. verkaufen .
M . iiiealor . Ettlingen .

Echte graue Lein »
^ riedensiuare , 1,70 m Hr ..
1,50 m lg ., i antike Brosche
von bohem Wen zu verk.An zu i . v 8- 12 Akademie -
itr . 75 iv .

Z» verk. : ein . Posten
aröfi . u . kleinere Kisten
1 « rüft. Äintbadewanne
ferner 1 kleiner , flotter
Trauerbut . bischer. Kan -
rine . « 109 . Grenad .- Kas .

Waichzuver . eichener
Blumenkübel , Servier ^
tisch , 2 rote Plüschvor ^
hänge , fast neu , eiserner
Blumenständer , 2 aer .
Bilder : c. zu verk . ? Bor -
holzstrabe 44 II.

Z « oeri . : verz . groher
Waschzuber , bunte Kopf-
rissen - Ueberzüge , Beil
und versch. : Akademie -
trake 53 . 4 . St .. Grnber .

fernstea Helles

Venzin
von 1 Lit . ab abzugeben .
Pe <.ia ?cr ->en -Vsrt ».'icb .

Serrenstr . 00. vart .

Trikot - Badeanzna u.
Schuhe zu kaufen gesucht. '
Landhänser . Htrschstr .
66. 2 . Stock.

Ein gut erhaltener
Anzug

mittl . Gröke . zu kaufen
aes. Anaeb . m. Preis -
nnaabe Kavellenlir . 52.
Ksurad Hacker .

vertäuten neues
Hanfseil . 40 m lg., 25 mm d .

20 „ „ 15 . ,
I» Kriedensivare , nicht

ebr ., ILeiter . 28 Svroff .,
_ zweir . Handwaaen
bei Gerhardt . Rtnt -
bein », Sailvtstrasie 102.

Mevrere
MWöMsswe

mit guten Kasten zu ver ^
kaufen : Weitendhalle ,
Müblbura
IMlii

zu verlausen : Lesftng-
trahe 4 , 2 . Ttock .

Eine Partie
Bretter - und

Rahmenicheukel
billig zu verkaufen :
Weftendlialle . Mühl -
dura .

Kiste»
kleine , mittlere u . große ,ind zu verkaufenKaiser -
Allee Ol im Faden .

Gr . « teil . yassr . itoU
billig zu verkauf . Ans .
Kronenstrafte 1.

ehr schönes Tier , wach -
am und treu , ist billig
iu verkaufen . Wo? sagt
aS Taablattbiiro .
50 Slück 0 — 8 lochen

alte Hiihner - Kücken ,
verschied. Rassen , sowie
ein Enten - Erpel , sehr
schön .zn ve rk .: Leibsrlich

arlanden .Krämers tr .21

Mit iIii
SlMsSlms ^ 'MÄf
in der Umg . « . Karlsruhe
, n « leten oder kanten
te .ncht . Angeb . nur von

elbfteigent . u . Nr . 1515

Wiese oder
Mseacker

zu pachten oder zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 1461 ins Tag »
blattbüro erbeten .
IFiriOlEef

zu kaufen gesucht. Ke« ler
Werderstrane 71. 2 . Stock.
5ÄÄ1TS ?
gesucht. Notvsrit »,Klau -
preefatftrafte 10. 2 . St .

lisoia, Bucherichrank ,
Schreibtisch . Notenftänd .,
Vorhänge zu kauf . gek.
Ana . m. Preis an Kart .' i nchstra !,e i>2.

m feüfra gMSt
zu hoben Preisen altes
Gold . Silber . Münzen ,Taschenuhren , Schmuck-
gegenstände usw . Angeb .
unter Nr . 1350 ins Tag -
blattbüro erbeten .
IfltiDoIineit , Gitarren

Zither », AehiMinsnikl !
werden fortwähr , ange-
kauft in WeiutranbS
An - u . Verkaufsgesch . .
«ironenstr 52 Tel . 3747 .

^ ankjolinen
( Iltsrren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufigeschäft

I ^ evy
Warknyaitenstraila 22 ,

Oetr. Kleiler
Möbel aller Ar »

Uniforme « . 'Pfand -
scheine . Stahinaichin ««
Fahrräder, «. lauft stets
das An - und Verlaufs -
jefcheift Arnold Schap ." ' 21 IUI .Waldhornstrake
Bester Zahler

für getr . Kleider , Schuhe.
Weiftzeug , Möbel sowie
Lumpen . Pap ., Flaschen ,
Korken und altes Metall .

3 . Brief,
Faianenitrafte :I5.

ZBiinseüisse
auch zerbrochene Teile

unter A. 13433 an Haas ««»
stein & Boaler . a ^ ß .,
Frankfnrt a . M .

Studierend , der Techn.
Hochschule , Abitur , der
Oberrealsch . erteiltNach -
Hilfe in Mathemat . auch
Phvfik , Cbemie . Angeb .
unter Nr . 1480 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Franzose ,
naturalis » unterrichtet .
Angebote unt . Nr . 1491
ins Taablattbiiro erbet .
Abendkurse m rreihand - und

Fatü - Zelchnen
in klein . Kreise . Sprechstdn .
8-12 a . 2-6, Lammstr . 12,2Tr .

Wer erteilt Unterricht
t . ßSitorrefoielen ? Ana .
n . Nr . 1404 i . Taablattb .

_ ch »tiiiuaicher »« of <l»iite
zu taufen gel . Denaler .
Lniseiistr . 44 . .'!. St .

erren -Fanrrad . gute
„ Zarle . ohne Bereis , ges .
t

. Sonntag . Karl -
riedrtchstr l ». Tel S1S1.
Gut erhalt ^ wiU ^na »

wage « zu laus , gesucht.
Angeb . unt . Nr . 14S5 ins
Ta ablattbü r o erbeten .

Kuvterner
Branntwein -

Vrennkes ^el
80 bis 90Liter haltend , zu
laufen gesucht. Angeb . an

Karl Mürb ,
Müllenbach l>. ;iitfn (B .>

iirwiEF
für Tisch- , Rett - n . Leib-
wasche . Arau « er .
Rudolfftrasie 10 .

Tanzlehr-Institut
Herrn . Vollratti

23 SoflenstraOe 23
nächst dem Karlstor

Elazel-UnterricM.

Mittags - n. Abendkurse.

neuer Kbts«.

amen u . »jet¬
feinen

irtelin
_ . en auf

rein gesellsch . Grundlage
inieress ., werden um Nie -
derlegung ihrer Anschrift
n ut . Nr . 1487 i .Tgblb . geb.

Gutes Klavier zur
freien Äenuvun ^
zur Verfügung .
im Tagblattbüro

HMMtflllN !
jeglicher Art , feiner Gold . Silber und Edelsteine ,
wwie moderne Kunftgegenftände und Teppiche .

Arnold
Kaiferstrake 140

Aschl
Telephon 3166 .

Au Sausen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshänser
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihanvlun ^eu
Gemischte Warengeschäfte
Zigarreugeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M . Vusam . tiegeuschasksbüro .

Serrcn >tra ' ,c '!8.

Gebr. Möbel, Herren - xJinnfleiirt,
Schuhe , Federbetten , Wäsche, Vorhänge . Teppiche.
Uhren . Fahrräder , Nähmaschinenauch repa -
raturbedüritige . laust stetö zu höchsten Preisen
Karabanoss , Tel . iiW7. ^ ährnigerstr . 50, Tel . 5087

Än - und Vcrk »>i >Sgefchäft.

«gründlichen
Gesang - Anterrichi

erteilt
Marie Varro , AWWrrerskr . 48 . III .

Zu sprechen nachm. von 3—4 Uhr .

ffi

6UST . FRiEBRiiHS
KRRLSRVM6 i-B . . .VA ' KARL FRIEDRICH 9L

STRASSE ^

COMPLETTEN

WOHNUNSSEiNRiCHTUNSEN
sowie

QW2EL - MÖBa
{N RLLCN H012-UNÜ StiLflRlEN

« SCHLOFZiMMER »
« SPeisezinneR «
« - WOHNZimER ®
W ÜERRENZimER ®

•«« » KOMMEN

KOCHEN -u KLEibERSCHRflNKE
SCHReiBTiSCHE.ÜERTiKOWS
ßensraitN , RÖSTE/Wrjttzen

wnscHTisaie .Nnaini5CHE
SPieaeL - tische • Stüh lei
POLSTERMÖBEL flU£ RRRT «5«

« KÖfrMMMkTN ^nmtwmwtr »» maum * ) ) nui
nau . ab um TteHnHue^/ J IW »

BITTE HUP Hbusnumtmö
»0 246N.

eesoHütRiB/ACMTQI.

#
| Statt jeder besonderen Anzeige.

Heferschütternd machen wir allen Verwandt « !, I
1Freonden und Bekannten die schmerzliche Mit-
[ teilung , daß es Oott dem Allmächtigen gefallen

hat , meinentrenbesorgten. innigstgeliebten Oatten, |
Vater , Schwager nnd Onkel

im Frletlr. äHlh. Hauer !
Gendarmerie -Wachtmeister , 1

in Knielingen stationiert ,
Inhaber des C . K. II. Klasse sowie I
der Badischen Verdienstmedaille .,
nach kurzer , schwerer mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit im Alter von 42 4/* Jahren in

I die ewige Heimat abzurufen .
Um sülles Beileid bitten

Fany Müller Wwe . u . Kind.
Karlsruhe , den 19. Mai 1919.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den I

I 22 . Mai 1919 , romittags ' |,10 Uhr , von der
Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Trauerhaus : ZähriugerstraBe 88 .

Baücliunlilvereio
Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstag , des 22. to 1919

Moninger ,
Konkordia¬

saal .
Mitteilungen des Vorsitzen¬
den über die Hauptversamm¬

lung in Freiburg -.

Spargel
Regelmäßige Abnehmer
für Spargel werden
noch angenommen .
Televh . '20 Bockenheim .

Karlsruhe
KatearstraBa175 Fernspr. 339

Kammuarea :
Frisierkämme
Staubk&mme
Seltenkämme
Zierkämme
Spangen und
Nadeln
empfiehlt

H . Bieler
Partümerieladen

Kalserstraße 223
zwisch . Douglas - u . Hirchstr

«Krütze
Hantausschwa

Sautincke »
stechten nsw.

verwende man
Krähe -Sriie Herbol

Ersatz unäbertroffc » !
I Dole lofti-t :

(fit « wd-r . . an . 1.50
„ ürttiacMene . „ 2 80
. alte Füllk . „
„ ganz alte Mille „ 6.50

Damit Hautausschlägenicht
wieder auftreten, trinke man

BlutreinigungStee,

D . Uhlig . « rnbera .

repariert
lachgemZL, sehneil und billig

A . Bock
Akaderaiestraße 28.

Danksagung .

Für die durch Worte , Zuschriften
und Blumenspenden bekundete über¬
aus herzliche, wohltuende Teilnahme,
treue Anhänglichkeit und Anerkennung
für den teueren Verstorbenen , sowie
für alle die Ehre und die tiefempfundenen
Worte bei der Bestattung , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe , 20 . Mai 1919.
Namens der Familie :

Frau Emma Thiergarten
geb. Tschira .

DerAnkauf einerVioline
ist Vertrauenssache.

Wir bieten volle Garantie für preiswerte Instrumente.
Oroße Auswahl von der einfachsten Schulgeige bis zum

volltönigen Soloinstrument .

Odcon - I^ usikhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 175, Tel . 339.
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glänzendste Erfolge mit
meinem verstellbaren

öerataltg ? - Apparat
System Haas .

Preisgekrönt anf dem
10. AerztekonureB und int.
Hygieneansstellnncr Dres¬
den 1911 .

Zu sprechen am nächsten
Samstag , den 24 . In
Karlsruhe , im Hotel
national von 11 - 4 .

F . MENZEL
orthop. Etabl.,

Stuttgart , 41 .

Taufende bereiten sich an » R « fS K« » N-
m » sta » satl mit Heidelbeerznsaö und mit

« ügstoff

tM gufeii WkMil
n , l im i nui ii iii i . ; nim i ii i i . nn l i ; u,i iii . iJii
die Flasche ju 100 Ltr . reichend , kostet •* 15.—.

Siele Anerkennungen .
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten »u
UAI Liter 85 .- % wozu aber Mucker
beniitigt wird , mit Sübstofs tostet das Paket

■" 2.— nieor .
Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller :

Merl ÄAf. EttlinZeu.
Niederlage « :

G. Diinblr SlachsU . Auaartenstrabe .
Emil R « ?. Borkstrabe .

Dirndelstokte . . per l^eter *4 8 .50
blaue Matrosen - Kragen . ui 4 .50
Halbschuhbändel . . . . „« 1 .60
Schweizer Hemdenpassen

von 95 $j> bis JK 3 . —

Ceschw . Bindefeld
KaiserstraBe 38 .

« Hals- and Lunsenleiden
aller Art , wie Katarrhen , tuberkulösen Erkran -
rangen , Astbma usw ., erzielten , wie zahlreiche
Aiitieilnnaen von Aer »ten , Avotbekern und

Leidenden einwandfrei beweisen , unsere
Rotolin -Villen

in jahrelanger Präzis — vorzügliche Erfolge .
Husten, Berschleimuug , Auswurf ,
Nachtschioeib . Stiche im Rücken u . « rustlchmer »
bSrtenauf : Aovetit u . Körpergewicht hoben sich
rasch : allgemeines Wohlbefinden stellte sich ein . —
Erbältlich die Schachtel zu 2. • Mk . tu allen
Avotheken : wenn nicht vorrätig auch direkt

von uns durch unsere Vcrsandavoibeke .
« « Ssiihrlicde Nroichlire kostenlos durch :

Ploetz & Cie . , Berlin SM . 68 .

Sanften innehaltenden Schnitt
garantiert meine Spexlal *Mapka

Hummel -Rasiermesser
hl all . Breitenvorrrätig-. Alte

Rasiermesserwerden bei
. mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Oarantiefür guten

Schnitt, Versand nach auswärts.
r".6$ on Karä Hummel "rftr

Slesenfeld & Co.
MetallgroBhandiung Karlsruhe -MQhlburg

S Keureuter Straße S
Telephon 184 n. S41 . Telegr .-Adr . : MetattfelJ.
Neumetalle — Altmetalte ,Hletallrückstände , Eisen ,
Berg - u . Hfitten ^ rodukte .

Springer 's WanzoÜn
die beste Wanzentinktur
ist wieder in unverändert guter Friedenaware
i n Flaschen zu Mk . 1 . 50 unaMk . 3 .£»0 erhalt lieh .

tnem. Fabrik Anton Springer,
Ettlingeretraße 51 .

iJÜllhlllllllllHIIIllllllllllllllllllllllililMlllllillllllllllllllltlüllllllllllt

etten-Haus
ucSidah!

| Kaiserstr . 164, Nähe Hauptpost . |

1 Detidsstten und Kissen
in guten Stoffen .

filliuiin "mt 'iHiinMiiiiniiiuiHiiiHmiiiiiniiHHiHiniiiiniiMiiifF

Städtisches Konzeelhaus
Mittwoch, den 21. Mal 1919 .

Vorstellunn des itad , Landostheaters .
(7. Vorsteltanx mit Platamieto filr Schüler.)

Clavlgo.
Tranerspiel in fünf Akten von Goethe.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Reizende Geschenke
für die <Jammelmarketi.
Büdowerk Schwenningen7h.

l Alkohol¬
freies

znr Pflege bei Schuppen , Haar¬
ausfall durch
Grippe u . andere II
mangelhaftem
K rippe u . andere Krankheiten ,
mangelhaftem Haarwuchs

t empfiehlt sich durch seine bewiesenen
Eriolg « .

Goldene Medaille Dresden 1312.
Hf»llmif,n- HaarwaMer. sr- FL M.ne 'inilW H.-iarcretn . gr. Dose .. 4.50

bei

H. Bieler,
,njj Kalserstraße 223
»-• zwischen Douglas- und Hirschstraße.

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

!
Lamjis-Waschanffali

Ariedr. Süpfle, mach
Telephon 244S

nimmt noch
Sfatf - und Haushalkungswäsche

an .

Annabinestellen :

Kreil .,strafte 1K ,
WaldburmtraKe S !l .
HaizingerstraKe 1 » ,
KlaitvrccktstraKc 4V.

für tterren und Damen in solider Ausführung.
(Mäntel und Schläuche .
Ausführung sämtlicher Reparaturen auch an Motorrädern:
J . Renner , Rudolfstraße 9 — Oststadt

Schreibmaschinen
Reparaturen

vrompt und preiswert .

Emil SchweHr , Karlsruhe
Douglaöftrabe 7. Fernlvr . 2650 .

Nie . Gunst, MiSuerel Ii . HWgtivn
Telephon 2Z5I Beilchenstraiie 7 Telephon 8251 .

Uebernahme sämtlicher

Blech- «. Jnstallationsarbeiten ,
sowie alle vorkommenden Reparatur « »

unter billigster Berechnung .

Bilanz -Aufstellung
Vermögens Aufstellunge »
« teuer - Erklärunsjeu

übernimmt F . W . WLrner . beeidigt , kaufin . Each -
verständiger . — Telephon S0L4 .

Karlsruhe — 13 AZadenisitrakc 13 .

KLAVIER-
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

J . KUNZ
21 Karl - Friedrichstraße 21

Fernsprecher 2713 .

A im tan
ifi der durchschnittliche Ertrag einer Pslanze mei
anerkannt besten « orten . Pflanzen aus Tö »
sind ab Montag täglich voll 8— IS Uhr zu haben .
{& IItnUanor Mrtnerel .Saiser -Allce 101,«1J » Äichard - Wagnerstrabe

Darmstädter Hof
Weinstube

Ecke Kreuzstraße und Zirkel . Telephon 226 .

Hierdurch beehre ich mich, alle Freunde ,
Bekannte und Gönner zu benachrichtigen , daß
ich die in meinen Besitz übergegangene

Pension Sorento
Kaffee Baden -Baden Restauration

Liclitentaler -AIlee
erafiuet habe und um geneigten Zuspruch bitte.

Hochachtangsvollst

Leopold Warth ,

KaffeeBauer
Heule Mittwoch, 8 liiir abends

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Xonzertmelsterln Toni Graner .

Programm .
Treue Freunde , Marsch
Ertnne .'uazS'Walzer
Meeresstille and glückliche Fahrt ,

Ouvertüre
rrflhllnesranselion
Wiegenlied .
Nelodien ans „Slogtried " . . . .

Pause .
Ouvertüre z .Oper „ Jle InstigenVeiher

von Windsor "
Intermecio a. d. Suite „Näila " . .
Walxer », d . Operette „Wo die Lerche

singt"
Potpourri a. d. Operette „Drei alte

Schachteln"
Serres Du, Lied
Schloß manch .

Lehnhardt
Waldteufel

Mendelssohn
Sulding
Ludw .Keller
Wagner

Nicolay
Deiibes

Lehar

Kollo
Stolz

fr *

HerrenstraBe Ii .

Nur 3 Tagei

DieLiebssgeschiciite
eines Schauspielers
dramatisches Lebensbild in 4 Akten .

Spielleitung :
Professor Martinins Nielsen .

In der Hauptrolle :

(Mim Psilander
unstreitig der beste aller Filmkünstler .
Derselbe bietet in diesem Film werk
stanz Hervorragendes und übertrifft
darin selbst seine Glanzleistung in

Der tanzende Tor "

der Roman eines jungen Mädchens
in 4 Akten .

Hauptdarstellerin :

Jla Leth.
Künstlerische Musikillustration

ausgeführt vom

Künstler - Quartett Freudig .
Beginn 3 , 9 , 7 , 9 Uhr .

KassenSffnung 1/23 Uhr .

WeSt -Kino
Kaiserstraße 133.

! IIIIIIJIItnTTTnTTTlTT lnTnnTTTTTTnriiniiiimim7

Mittwoch , den 21 . bis einschl .
Freitag , den 23 . Mai 1919

Mogens Enger
als Marineleutnant von Prinken

in

Oer Schuldschein
des Pendel®.

Ein spannendes Erlebnis aus den
Kolonien Afrikas in 4 Akten

von Paul Herbig .

Oer ftrondiamaflt
Detektivfilm mit humoristischem

Ausgang in 5 Akten .
Ort der Handlung , zum Teil in
Amsterdamer Diamantenhändler¬

kreisen , zum Teil in Indien .

früher Hotel
Hohenzollern.

Geranien
zum Balkonschmuck abzugeben .

Radfahrer !!
Starren- si . Oasnenrider mll Sutnmi

frisch eingetroffen .
Sämtl . Ersatz - und Zu¬
behörteile sowie Man -
tel und Schläuche zu
billigsten Tagespreisen

Reparaturen jed . Fabri¬
kates werden schnell
und billigst ausge -
= führt .

Beste eingerichtete Reparaturwerkstätte ,
daher nur fachgemäße Ausführung .

Härtung £ RQger
Telephon 3211 . Marienstr . 63.

Waschanstalt Wendt
Karlsruhe -Rüppurr

Telephon 2809
OMnmt Trecken- und InMe -äMe.

Lieferzeit 8— 10 Tage.

\

Bekanntmachung ?
Meiner verehrt . Kundschaft gebe ich zur

Kenntnis , daß ich meinen Betrieb von heute
ab wieder voll aufgenommen und dazu noch
vergrößert habe . Da die Kohlenzufuhr geringer
wird als sie war , so bin ich in der Lage , zur
Eindeckungfür den Winterbedarf mit garantiert
trockenem Buchen - und Anfeuerholz
für Oewerbe und Industrie , Zentralheizungen
sowie für Haushalt in jedem Quantum zu
dienen . Im eigenen Interesse liegt es , daß
die verehrte Kundschaft jetzt schon sich mit
ihren Aufträgen vormerken läßt und nicht
wartet , wie oftmals im Winter , bis gar der
letzte Rest verfeuert oder die Bedarfszeit
eingetreten ist .

Im Stadtlager Rüppurrerstraße 8 kann
jederzeit Holz selbst abgeholt werden .

Carl FinKelstein
Holz - und Kohlenhandlung . Telephon 5113.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16 . QH | Platte » Telephon 419 .

Tltlltf
Waldstr . 30

Telephon 5111 |
SchilTerstr. 22
EckeOoethestr . | „Grüner Hof j

21 . bis 23 . Mai 1919

Die '

!OHnnonten
des Zaren.
Schausp . i . 5 Akten .

Regieu . Hauptrolle

Iiis In
MmMvt.

Iis Krone
M Mras

Ein Abenteuer
des berühmten

Detektivs

B Deels
4 Akte

Des Vaters i
Schuld !

Schausp . i . 4 Akten i
mit

Ria WiU.
Scheidung

ausgeschlossen .
Lustspiel i . 3 Akten

mit
Hervorragendes

| Drama in 6 Akten . lW\ kllAL»
a. sin Sehltsg
Lustspiel i . 2 Akten .

Bau eines
Eisenbahnwagens.

Ssr kitins Baron
Lustspiel i . 3 Akten .

G . Amhauer, «JSSSSS«.
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